---Sicherheitsbüro:
Nach dem Gespräch mit dem Captain arbeitete Andreas noch einpaar Berichte auf und setzte sich dann mit Lt. Binanzer und Fähnrich Todt in Verbindung. "Lt. Grey an Lt. Binanzer und Fähnrich Todt, habt ihr beiden Lust einwenig die Station unsicher zu machen?"
Fast sofort kam die Antwort von Lt. Binanzer. "Jau klar wir kommen, sind grad noch im Tropica sind in 5 Min. im Transporterraum 2. Okay, bis gleich." Andreas sah sich nochmal im Sicherheitsbüro um und ging dann zum Transporterraum 2.

---Transporterraum 2:
Als Andreas den Transporterraum betrat warteten Daniel und Sascha schon auf ihn. Er begrüßte sie mit einem Schlag auf die Schulter und gab dem Transporterchief den Befehl sie auf die Station zu beamen.

---Raumstation:
Auf der Station angekommen stürzten sie sich ins Getümmel.


---Wissenschaftliches Labor: 
Lily hatte nach ihrer Entdeckung die intakten Plantinen untersucht und  konnte deren Funktion in Zusammenhang mit den Geräten bestätigen und  auch ihr Theorie mit der Energieentladung. Sie schickte ihre Ergebnisse  an Jad, ob sie diese auch mit ihren Nachforschungen bestätigen konnte

--- Quartier Korriga

Jad saß jetzt schon etwa eine halbe Stunde an ihrem Bericht, als ihr der Computer einen Berichtseingang anzeigte. Es war der erwartete Bericht von der Wissenschaft. Jad laß ihn sich kurz durch und fing dann an auch diese Erkenntnisse in ihren Bericht einzuarbeiten.

----------------------------------------------------------------------------

| An: Cpt. NarHallas, T'Ra

| Von: Lt. Cmdr. Korriga, Jad (Dr.)

| Betrifft: Untersuchung zum Todesfall der Inhaftierten im Arrestbereich

----------------------------------------------------------------------------

| 1. Mögliche Fehlbehandlung durch Dr. Angelina Jones

| 2. Ergebnisse der wissenschaftlichen Abteilung

| 3. Empfehlung zum weiteren Verfahren

|

| 1. Mögliche Fehlbehandlung durch Dr. Angelina Jones

| -------------------------------------------------------

| Der Vorwurf, Dr. Jones hätte nicht ausreichend gehandelt, liegt nicht 

| vor. Im Rahmen mit der zu vereinbarten sicherheitlichen Möglichkeiten hat | Dr.Jones alles ihr mögliche getan, damit der Erkrankte wieder genesen 

| hätte können, wenn man ihre Anweisungen befolgt hätte. Die eingestellte 

| und zu injezierende Menge des Mittels, welches sie laut ihren Sensordaten

| richtig gewählt hatte, wurde in genau selber Menge neben den Erkrankten

| injeziert. Als Todesursache konnte inzwischen mit Hilfe der Wissenschaft

| eine Fehlbehandlung ausgeschlossen werden.

|

| 2. Ergebnisse der wissenschaftlichen Abteilung

| -----------------------------------------------

| Die Wissenschaft hat anhand der Bildaufzeichnungen und der Gerätschaften

| der Fremden, sowie der bei den Verstorbenen gefundenen Metallplatinen

| bestätigen, dass der Tod durch das Aktivieren der Metallplatinen 

| ausgelöst wurde. Der genaue Bericht der Wissenschaft liegt bei.

|

| 3. Empfehlung zum weiteren Verfahren

| ---------------------------------------

| Ich empfehle die Suspendierung von Dr. Jones aufzuheben und sie wieder

| dem aktiven Dienst zu zu weisen.

|

| Bericht Ende

| gez. Dr. Jad Korriga

----------------------------------------------------------------------------

Sie las den Bericht noch einmal durch und kam dann zu dem Schluss, dass

alles in Ordnung war. Dann sendete sie diesen an den Captain und in Kopie an die Wissenschaftliche Abteilung.

Danach machte sie sich daran und suchte alles, was sie noch an persönlichen Dingen von David in ihrem Quartier hatte in eine Kiste zu packen. Als sie dies getan hat, ging sie mit der Kiste zur Station und bat dort, dies an seine Adresse auf der Erde zu schicken. Anschließend ging sie in ihr Quartier zurück und legte sich schlafen.

---Jades Quartier 
Jade sah zur Tür, durch die Ataki wiederhereinkam. "Dann gehts jetzt  wohl die Arbeit." meinte sie zu Tor' und vereinte sich wieder mit Ataki.  'Du weißt schon das deine Vermutungen blödsinn sind?' fragte Ataki  beiläufig grinsend 'Ja... aber ich muß mich die ganze Zeit rechtfertigen  und versuchen ihnen klarzumachen, das du keine Kontrolle über mich hast  wenn ichdas nicht will... also umkehrschluß es ist Möglich und deswegen  könnte auch meine Vermutung theoretisch Möglich sein...' sie grinste  'Ich weiß schon das das Bullshit ist... aber es ist die logische  Konsequenz aus deren Handeln.' fügte sie fast trotzig an. Ataki lachte  'Du nutzt logik auch nur als Ausrede wenns dir passt, oder?' Jade nickte  grinsend und hate nun auch das was die Seelen besprochen hatten im  Gedächniss "Ok dann mal los..." sie sah zu Tor' der ihr folgte und ging  zu dem Quartier der andren Seelen. Sie baute darauf das Johnson von  ANras geholt werden würde, und in den Maschinenraum kommen würde. Auf  dem Weg öffnete Jade noch einen Kanal zu Harry "Zindoja an Boe. Harry  ich brauch dich dringend im Maschinenraum." - "Verstanden ich bin gleich  da." Tor' schaut zu Jade. Zu seiner Nachfrage, was sie über Laren und Finn weiß kam er nicht mehr. Als Ataki herein kommt, wollte er Akaki begrüßen, aber die schien ihn nicht wahrzunehmen. So nickt er nur kurz in Richtung Jade. Schweigend folgt er den "Beiden".  Er beobachtet Jade, ihren Gang,  ihr Haar, ihr Hals, ihren Rücken hinab. ... ihr Schwänzchen, Tor' lächelt  'Sie mag nicht wenn ich das sage'  denkt er. ...ihr Po ... Tor' holt tief Luft ? '... wie GUT sie richt'  denkt er und betritt mit Jade das Quartier der Anderen Seelen.

---Lift/Korridor: 
Da Tor' so still und nachdenklich wirkte, drehte sie sich nochmal zu ihm um, bevor sie beim Quartier der Seelen ankamen. "Meine Vermutungen von vorhin.. das mit Laren und Albertson könnten selber besetzt sein... du weißt das das Schwachsinn ist, oder?..." bemerkte sie, da sie befürchtete er könnte darüber wirklich ernsthaft nachdenken... obwohl ihr das vielleicht Albertson erstmal von Hals halten würde, und sie in Ruhe arbeiten konnte "... ich habe nur mal die 'logischen' Schlüsse aus dessen Gedankengängen gezogen... oder besser aus dem wovon ich aus ihrem Verhalten ausgehe... nämlich das sie nicht glauben, das Ataki mich nicht kontrolliert." sie grinste leicht. 

Tor' schaut ihr in die Augen, dann nickt er kurz. "Aber warum sagt du dann so etwas ?" Er wollte eigentlich keine Antwort, sondern ihr mit dieser Frage zeigen, dass er sich NICHT provozieren lassen wird. Er streicht ihr übers Haar. "Wie GUT du dich anfühlst! Und wie GUT du riechst!"

---Quartier der Seelen 
Jade nickte den Sicherheitsoffizieren zu (ich denke mal da sind welche) und betat den Raum. Erstaunt war sie über die 'Rassenvielfalt'. Sogar Bajoraner und Cardassianer gingen sich nicht an die Kehle oder beschimpften sich, sondern saßen friedlich auf einer Couch.

Jade nickte den Anwesenden zu. Vorstellen musste sich sich nicht. Sie wusste eigentlich überhaupt nicht was sie sagen sollte, da alles geklärt war "Ok... fangen wir an denke ich..." Der Wirt von Laruma hatte diesem die Kontrolle überlassen und grinste sie im vorbeigehen an "Schwesterchen... Dein Wirt gefällt mir, aber ich freue mich schon dich wieder in deiner normalen Gestallt in die Arme schließen zu können." drückte er ihr sanft die Schulter. "Ataki meint: Anras hat das Vorrecht." lächelte sie "Jaja... das werden wir ja nachher sehen..." grinste er. Seufzend lächelnd folgte sie den anderen und führte sie zum Maschinenraum.

Tor' stellt sich hinter Jade. Er beobachtet die Fremden und blickt von einem zum Anderen und versucht ihnen in die Augen zuschauen.

Es ist so friedlich für so ein Rassengemisch, denkt er. Dann nickt er den Fremden zu um sie zu grüssen, sagt aber kein Wort.

---Maschinenraum

Harry wartete schon in ihrem Büro. "Ok... bevor wir anfangen..." sie sah zu

Harry "Bis unsere Gäste in ihrer Heimat zurück sind, gebe ich meinen Posten an dich ab. Bis dahin bist du nicht verpflichtet Befehle von mir auszuführen." sie sah Harry an "Äh... ok.." antwortete er etwas verwirrt Jade fuhr fort "Die Umsetzung der Idee die wir gleich diskutieren werden werden dir die Basis für die Simulation und nach absprachen mit dem Captain die Anleitung zur Kalibrierung der Schiffssysteme geben und dann Tor' "Ich hoffe das ist auch für dich Ok... Ataki und ich denken si ist es das beste, damit es hinterher nicht heißt ich hätte Harry Befehle gegeben." sie sah in den Raum ob sie anfangen konnten.

Da niemand etwas gegenteiliges sagte begannen sie mit der 'Diskussion' Da im wesentlichen schon alles besprochen gewesen war, war es nur noch ein Datenaustausch zwischen Harry und Jade. 

---Quartier Albertson:

Nachdem NarHallas gegangen war setzte er sich in seine Sitzgruppe. Er schaute sich um und sein Blick fiel auf das Bild von seiner Mutter und Schwester. Was würde er jetzt dafür geben zu Hause zusein. Er wurde aus sein Gedanken gerissen als es an der Tür läutet. "Wer ist das denn schon wieder hört das denn garnicht auf Heute...""Herein" rufte er zur Tür. Laren kam herein und seine Stimmung wurde gleich besser.

"Hey du," Laren ging auf Finn zu und gab ihm einen kuss. "Und wie wars bei

dir, mein Liebling?" fragend schaute sie ihn an.

Der Captain hat mich noch mal darauf angesprochen was ich mit den Fremden Beredet habe. Das auflösen der Fremden soll angeblich ein Gerät Verursacht haben was ich ihn gab. Doch es Diente nach meinen Wissen zum herausfinden der Koordinaten deren Schiff. Darauf hin hat er mich noch mal gebeten. Ich solle mich nicht allen in weg stellen. Skepsis und Vorsicht wären angebracht aber man kann es übertreiben. Ungefähr soo.... Laren ich habe nach dieser Mission 2 Wochen Urlaub bekommen. Der Captain meint solange würden die Reperaturen dauern. Ich werde aber nach diesen 2 Wochen nicht wieder mein Dienst antreten. Ich möchte für Dich und die Kinder da sein. Ich habe das auch NarHallas gesagt doch er meinte ich sollte mir das in den 2 Wochen noch mal Überlegen. Aber mein Entschluß steht fest." 

Laren hatte ihm schweigend zugehört. Das mit dem Urlaub nach der Mission
klang in ihren Ohren ein wenig komisch. Wenn Narhallas Finn loswerden
wollte, warum dann nicht direkt. "Vielleicht solltest du dir das mit dem Aufhören wirklich noch einmal überlegen, übereile zumindest deinen Entschluss nicht sondern lass dir wirklich noch die zwei Wochen Zeit." Laren fühlte sich etwas schuldig. Sie wollte nicht die Ursache dafür sein,
dass Finn seine Karriere aufgab.

Finn schaute dabei Laren tief in die Augen. "Und Du was haßt Du so schnell erledigen müssen."

"Ich... ich war auf der Station." Setzte sie zu einer Erklärung an. Ihr viel es nicht leicht das eben erlebte in Worte zu fassen, aber sie gab sich einen Ruck, irgendwann musste Finn es erfahren. "Ich war beim Counsellor der Station und habe mich von einem sehr fähigen Betazoiden untersuchen lassen. Den genauen Bericht bekomme ich noch, aber ich muss mich in Behandlung begeben und...." sie stockte. " und das kann zwar auf diesem Schiff passieren, aber mir wurde geraten das Schiff während der Terapie zu verlassen." Das schon ihr aufenthalt auf der Tigerseye für sie eine gewisse Gefahr darstellte verschwieg sie ihm. Zumal Laren selber es, trotz ihrer Ausbildung, noch nicht ganz klar war, was das alles für sie bedeutete.

"Was für eine Terapie?" Finn schaute schon etwas fragend drein. "Ist es wegen der Entführungs Geschichte?"

"Es handelt sich um eine Betazoidische Therapie zur Verarbeitung

verdrängter Ereignisse. Ja du hast recht es ist wegen der Entführung. Anscheinend kann ich mich an sehr viel davon errinnern, habe es aber verdrängt und das muss an die Oberfläche geholt werden. Bei betazoiden kommt es manchmal vor, dass sie Sachen so stark verdrängen das es starke Auswirkungen auf ihr Phsyche und auch ihren Körper nehmen kann. Da meine Betazoidischen Fähigkeiten ja für kurze Zeit voll ausgebildet waren, habe ich wohl genau das gemacht und jetzt muss ich diese Erlebnisse verarbeiten, damit keine Gefahr für meine Gesundheit, oder die Gesundheit der Babys besteht." Laren schaute Finn an und  wartete auf seine Reaktion.

"Er schaute Laren an. "Also Du haßt meine volle unterstützung was das angeht. Aber können wir das weiter beim Abendessen besprechen. Ich hab Hunger...großen Hunger... Bitte...!" Er schaute sie flehend mit seinen großen blauen Augen an.

"Hm, können wir machen." Laren hatte zwar keinen wirklichen Hunger, aber sie konnte ein wenig Abwechslung gebrauchen. "Dann komm, lass uns gehen."

"Gut..." Auf den weg zur Tropica nahm Finn diesmal die Hand von Laren und drückte diese zart.

---Tropica

Auf Deckzehn angekommen gingen sie sofort in die Bar und setzten sich im untereren Bereich an ein Fensterplatz. Nach zwei Minuten kam eine Bedienung. Wünschen sie auch zu Speisen oder nur was Trinken. Finn antwortete "Auch speisen gerne." "Bitte die Karte." Es wurden Laren und Finn die Karten gereicht. "...und zu trinken." "Ich nehme ein Wein zum Essen ein weißen." "...und sie Cousolor sagte die Bedienung?"

Laren wollte zuerst wie sie es gewohnt war ebenfalls einen Wein bestellen, hielt aber dann inne und sagte. "Ich hätte gerne ein Wasser." Sie nahm die Karte entgegen und schaute sich das heutige Angebot an. Da die Bedinung gewartet hatte gab Laren gleich ihre Bestellung auf. "Ich hätte gerne einen kleinen gemischten Salat mit Käse und einmal die Spagetti mit Tomatensauce." Sie übergab die Karte wieder der Bedinung, stütze ihr Kinn auf ihre Hände und schaute Finn an.

---Maschinenraum

Nach einiger Zeit stand die Simulation dann auch. "Gut..." nickte Jade zufrieden als sie Harry über die Schulter sah "Na dann..." sah sie die andren abwartend an, aber es kam nichts mehr "Zindoja an NarHallas... Sir wir wären dann soweit eine Simulation vorzustellen..." Sie wusste j anicht wen er noch dabei haben wollte...

---Bereitschaftsraum: 
Er nickte, besann sich, daß sie dies wohl nicht gesehen haben konnte und antwortete dann, "ich komme bei nächster Gelegenheit..." Er schloß den Kanal und öffnete einen Sammelruf zu den Führungsoffizieren und ihren Stellvertretern, "Commander Zindoja wird die technische Durchführung der weiteren Vorgehensweise demonstrieren, ich erwarte die Leiter mindestens des wissenschaftlichen und technischen Stabes mit ihren Stellvertretern, den anderen ist es freigestellt." Er schloß den Kanal wieder.

Finn wollte gerade bestellen als die durchsage des Captains im Kommunikator

ertönte.

"Commander Zindoja wird die technische Durchführung der  weiteren Vorgehensweise demonstrieren, ich erwarte die Leiter mindestens des wissenschaftlichen und technischen Stabes mit ihren Stellvertretern,  den anderen ist es freigestellt." 

"Verdammt..." etwas leicht gereitzt drückte er der Bedienung die Karte in die Hände. "Ich werde den Andorianischen Eintopf nehmen. Servieren sie ihn mir wenn ich wieder da bin." Er schaute zu Laren rüber. "Es tutmirleid aber Du haßt den Captain gehört. Ich möchte bei dieser Besprechung nicht fehlen wer weiß vielleicht ändert dies meine Meinung über Ataki und ihre Freunde." Er schaute in das entäuschte Gesicht von Laren. "...Ich versuche mich zu beeilen und nicht zu Viele fragen zu stellen." Er gab Laren einen Kuß. "Laß Dir den Salat schmecken." Mit diesen Worten verließ er die Tropica. "Computer wo befindet sich Comander Zindoja." "Im Maschienenraum." "...Danke". Finn betrat den Turbolift. "Maschienenraum."

*Na, toll,* dachte Laren. *jetzt ist er weg. Hier kann man auch wirklich nie seine Ruhe haben.* Man konnte ihrer Laune förmlich beim schrumpfen zusehen. Und Finn, wie ein Hündchen, läuft kaum pfeifft der Captain. Noch einen kurzen kuss für die Freundin und weg. *Hach, so stelle ich mir eine Beziehung vor,* philosophierte sie pessimistisch. Sie hatte absolut keine Lust mehr auf ein Essen hier. Sie stand auf und ging zur Bar. "Bitte warten sie mit meinem Essen bis Commander Albertson zurück ist." teilte sie dem Barkeeper mit. "Könnte ich  bis dahin einen Bajoranischen Asterana haben?" Nach der Antwort des Barkeepers ging sie zurück zu ihrem Tisch und wartete auf ihren Drink. Als er kam trank sie einen kleinen schluck und schaute aus dem Fenster. Das Getränk tat gut, zwar hatte sie keinen Alkohol trinken wollen, aber im Moment war ihr das egal. Sie braucte irgendwas zum abschalten. Schneller als sie dachte leerte sich ihr Glas und als der Kellner kam, bestellte sie gleich noch einen.

---Labor: 
Lily sah auf und machte sich sofort auf den Weg in den Maschinenraum, wo sie sich zu Harry und Jade gesellte, die sie ja beide recht gut kannte.

---Maschinenraum:

Tor' lächelt als er den Spruch des Captains hört. Dann schaut er sich um. Er tippt Jade auf die Schulter. "Versuche es so zu erklären, dass es auch ein Klingone versteht! Ich weiß du kannst es und es wird dir gelingen. Es wird Zeit das diese Seelen nach Hause gehen können und ihre Artgenossen mitnehmen! Ich wünsche dir Erfolg!!" Tor' streicht über ihren Rücken und betrachtet sie. Ihre Anspannung ist unverkennbar. 'Wie schön sie ist!' denkt er und stellt sich nach Hinter, so das er das Szenario überblicken kann. Es fällt ihm schwer seinen Blick von Jade zu lassen. Ihr Schwänzen, und ihre überaus weiblichen Rundungen die sich sehr deutlich in der, vielleicht absichtlich etwas zu engen, Uniform abzeichnen, rauben ihn fast den Verstand.

Jade nickte ihm lächelnd zu auch wenn ihr jetzt eher anders zumute war. SIe hatte Kopfschmerzen. Da Seelen normalerweise telepatisch untereinander in Kontakt traten, hatte sie es teilweie unbewusst auch jetzt getan. Jade war nicht emphatisch... ihr bereitete das Stimmengewirr schwierigkeiten Ataki hatte mittlerweile angefangen sie abzuschirmen... zumindest versuchte sie es. "JaJa... ich muß es ja auch für andre verständlich erklären... du bist nicht der bei dem ich Angst habe das er es nicht versteht.." grinste sie zu Tor'

Finn betrat den Maschieneraum und sah den Comander, Tor' und ein Paar Technicker an einer Schalttafel. Er nickte den Beteiligten zu und war gespannt auf den Bericht.

"Na Toll... das kann dann wohl länger dauern..." brummte Jade als sie Albertson reinkommen sah. Sie hatte echt keine Lust auf seine irrlevanten und zeitverschwendenden Fragen, grüßte ihn deswegen auch nicht sonderlich. 'Hey... am Ende denkt er vielleicht noch ich in das...' versuchte Ataki Jade ein wenig aufzuheitern, aber der Versuhc schlug gründlich fehl 'Das is mir im Moment wirklich egal, Aki..." sie hatte Kopfschmezen "Ich bin kurz im Bad..." murmelte sie Harry und Tor', die ihr am nächsten standen zu und gin in den hinterraum um sich etwas kaltes Wasser über die Handgelenke laufen zu lassen. Sie hoffte das NarHallas da war wenn sie zurückkam, der Albertson wenigstens ein wenig unter Kontrolle behielt

Tor' schaut zum XO und begrüßt ihn. "Sir, sie hier zusehen versetzt mich in erstaunen" sagt er lächelnd. "Sollten sie nicht TOT sein ?" Tor' wartete bis Jade den Raum verlassen hatte. "Ich meine bei soviel Widerstand und Ungehorsam gegenüber DIESEN Seelen ?" Tor' verzieht keine Mine. 

Er lächelte müde zurück. "Noch nicht aber das kann noch kommen." Finn's Mine verdunkelte sich wieder. 

"Ich für meinen Teil, habe Jade versprochen die Fremden NICHT Grundsätzlich als Feinde zu betrachten! Ich werde Beobachten, und IHREN WILLEN ZUM GEHEN unterstützen! Wie sehen sie diese Situation ?"

"Ich werde wie Sie beobachten und sollten Fragen aufkommen werde ich sie stellen. Auch wenn das manchen unbequem erscheint so ist leider meine Aufgabe." Er schaute zu Tor'. "Mmh nicht ganz das was Sie erwartet haben wie..." "Erlich gesagt es ist schwer die Situation voll zu überblicken. Aber auch ich habe den Captain meine zusage zum auflösen und zum beenden dieser Mission gegeben." ...Er hoffte das die Besprechung schnell über die Bühne ging den sein Magen hing ziemlich in den Seilen...  Er schaute zur Tür als der Captain den Maschinenraum betrat. "Wir werden sehen was passiert!"

Als NarHallas den Raum betrat waren alle Erwarteten schon anwesend zusätzlich ein großer Teil des Führungsstabes."Können wir beginnen?", sah er fragend in den Raum.

---Hinterraum: 
Nachdem Jade sich auch etwas den Nacken gekühlt hatte ging es ihr Besser "Bin ich froh nicht emphatisch zu sein... ich würde ja durchdrehen.." brummte sie und hörte von Ataki nur ein seufzten "Ich weiß ich weiß du tust dein bestes... ist ja hoffentlich gleich vorbei... und ich schwör sir ich dreh ALbertson den Hals um wenn er wieder irgendwelche Vertrauensfragen stellt!" - "Jade..."- "War ja nurn WItz..." beruhigte Jade Ataki grinsend und kam aus dem Hinterraum 

---Maschinenraum: 
Jade nickte NarHallas zu "Ja..." sie bedeutete Harry die Simulationlaufen zu lassen. Nach etwa 40 Sekunden war alles vorbei. Das Schiff hatte mit dem Deflektor und der Energiestruktur der Furien das Tor aktiviert und die verstärkten Bussardkollektoren ähnliche Energiesignaturen aus der gesamten Galaxie angesogen. Nachdem alle durchgesogen waren, schloß sich das Tor. 
Jade lies diese Simulation noch ein paar Sekunden wirken bevor sie anfing zu erklären "Nur um keine Falschen Eindrücke aufkommen zu lassen, diese Simulation wurde von Lt. Boe programmiert anhand der von ihm geprüften Angaben Atakis und Antonoras. Wir haben auch nur auf vorausberechenbares und Konstantes zurückgegriffen." sie machte eine kurze Pause und setze dann an "Seelen besitzen eine für unsrer Galaxie außergewöhnliche Energiesignatur am ähnlichsten noch zu Wasserstoff. Wir haben sichergestellt das keine Lebensform unserer Galaxie ähnliche Muster aufweist um niemanden zu gefährden. Nun es erschien zu gefährlich ein Tor wieder funktionsfähig aufzubauen. Der Hauptbestandteil eines Tores ist aber nicht die Kostruktion selber sondern der Ort. Jeder Klasse M Planet bestitzt durch sein umgebendes Magnetfeld bestimmte Punkte mit speziellen Energieüberlagerungen an denen zusammen mit den durch die Konstruktion gesammelten interstellaren Energieüberlagerungen ein Tor geöffnet werden kann. Um diese interstellaren Überlagerungen zu 
Simulieren wollen wir den Deflektor leicht im Gammabereich kalibrieren, 
der dann zusammen mit der Energiesignatur unserer Freunde diese 
Überlagerung zustandebringt." Potentielle Einsprüche mit einer 
Handbewegung abwehrend fuhr sie fort "Die bidirektionalität wird durch eine besondere partikuläre Eigenschaft der Energie die die Seelen austrahlen  verhindert. Diese erzeugt einen Sog ähnlich dem eines Wurmloches, welches die bidirektionalität unterdrückt und gleichzeitig den die  anderen Seelen anzieht erschafft." sie lächelte leicht. "Natürlich ist der Wirkungskreis dieses Soges begrenzt und kommt nicht über 500 bis 2000 km über der Athmosphäre eines Planten heraus. Da kommt der Bussardkollektor ins Spiel. Er ist eigentlich auf das Sammeln von  Wasserstoff zur Deuteriumumwandlung konzipiert als Notfallenergieversorgung." erklärte sie kurz "Nun wir können ihn auf die  Energiesignaturen der Seelen einstellen, durch den Energieoutput der  Seelen verstärken und den Sog damit über die gesammte Galaxie  ausdehenen." sie machte eine kurze Pause "Wie sie an der Simulation  gesehen haben funktioniert das ganze. Lieutenant Boe kann nach den  Einstellungen der Simulation die Deflektoren und Bussardkollektoren  entsprechend einstellen." sie sah die Anwesenden an und vor allem NarHallas an.

"Für den Fall, das etwas Unvorhergesehenes passiert", erhob T'Ra die Stimme und wandte sich an Boe, "Können wir, allein mit den Schiffsystemen, ohne die Unterstützung unserer Gäste, das erschaffene Tor wieder kollabieren lassen, den Sog abschalten oder kurz gesagt, alles, was passieren soll, mit unseren Mitteln rückgängig machen bzw. aufhalten?" Er bemerkte die Anspannung Jades und die Blicke, die sie Finn zuwarf und wollte im Moment jede Konfrontation von vornherein vermeiden.

Harry nickte "Ja Sir... Wie gesagt greift die Simulation nur auf Konstanten zurück. Alle Werte die ich benutzt habe sind fest nicht - manipulierbar, die Energiesignatur der Seelen eingeschlossen." er sah NarHallas an "Falls wirklich die Werte bei der Durchführung von denen der Simulation abweichen sollten können wir den Kollektor und Deflektor deaktivieren und so kollabiert das Tor dann auch wieder." fügte er an.

Finn hörte sich alles in ruhe an. Er merkte die Provozierenden Blicke von Jade und auch der Captain war angespannt. "Ich habe da noch eine kleine frage. Ich hoffe sie wird nicht den Rahmen sprengen." Er merkte gleich die Anspannung beim Comander. "Was mich intressieren würde ist ob dieser wie hies er noch ...Bajul ...genau. Bajul auch kommen wird. Ich meine der will doch auch nach Hause? Oder werden sie ihn hier zurück lassen? Wie ich mich erinnere sagte Antonoras das er nicht ganz ungefährlich sei." Finn schaute in die Runde. "Es soll nur eine Anmerkung sein. Ich kann mir nicht vorstellen das er freiwillig zuschaut wie sie verschwinden.  Finn schaute weiter in die Gesichter der anwesenden und blieb dann bei Jade stehen.

"Sagen sie Commander... haben sie mir eigentlich zugehört oder sind sie nur  hier weil sie nichts bessres zu tun haben?" antwortete Jade genervt.  "Ich habe gerade eben lang und breit erklärt das ALLE Seelen aus dieser Galaxie von dem Bussardkollektor verstärkten Sog angezogen werden und in  ihre Galaxie zurückverfrachtet werden - ob sie wollen oder nicht spielt  dabei keine Rolle." sie funkelte ihn an "Soll ich meine Erklärungen nochmal für sie speziell wiederholen oder wollen sie sich die Aufzeichnungen nochmal ansehen oder ziehen sie eine Zeichnung vor oder reicht ihnen auch schon eine wiederholung der Simulation?" Im Moment hatte sie wirklich die Nase voll und NarHallas erkannte in ihr wohl grade die 'alte' Jade von der Phoenix wieder.

Finn antwortete mit einen ruhigen ton.  "Das wollte ich nur noch mal bestätigt haben. Danke Comander." Finn wollte noch was zu Jade sagen aber er wartete bis die Besprechung vorbei ist um dann mir ihr unter vier Augen zu sprechen. In der jetzigen Situation würde sie dies auch noch falsch verstehen. So beobachtete er weiter und hörte den weiteren Erläuterungen zu.

"Commander!", sah T'Ra Jade an und nickte ihr zu, ohne den Kopf wirklich stark zu bewegen. Er wollte nicht verärgert wirken, vielmehr  wollte er zu verstehen geben: 'es stört doch nicht... machen sie einfach weiter' - er erinnerte sich an Captain Carter, der ihn und Jade auf der Phoenix wohl desöfteren so angesehen hatte - es hatte selten geholfen, aber manchmal schon.

Jade hatte sich bereits ein wenig beruhigt und wartete ob noch jemand  eine wirkliche Frage hatte und sah dann NarHallas an, ob Harry nun  anfangen könne. Sie selber wollte sich vielleicht noch um Hissssas  Quartier kümmern... mal nachsehen wie es läuft, denn sie wollte ihre im  Moment gereizte Laune nicht unbedingt an Tor' auslassen.

"Dann", T'Ra sah in die Runde und endete bei Harry, "Realisieren sie alles so weit, daß es einsatzbereit ist!"

Jade nickte und sah dann zu Harry. Der nickte ihr zu, "Aye Sir..." antwortete er dann zu NarHallas gewand und verschwand mit PADD und Technikern um alles vorzubereiten. Jade unterdrückte ein Gähnen und machte sich daran den Maschinenraum zu verlassen. Sie hatte keine Lust jetzt in ihrem Quartier rumzusitzen. Sie überlegte mal nach dem Lagerraum und Hissssa zu sehen. Sie drehte sich nochmal zu Tor' um, um zu sehen was der nun machen würde. 

Tor' schaut zu Jade dann zu Finn und wieder zum Captain. "Ich will nicht Ungläubig klingen, aber ist DAS ALLES ?" Er schaut zu den Fremden. ?KEINE Gefahren ... ... KEINE Eventualitäten ... ... KEINE besonders zu beachtenden Dinge wie ... Zeit ... ... Raum ... ... Koordinaten ?" Tor' schaut zu Harry dann zu Jade, dann wieder zu den Fremden. "Ich möchte ja kein Spielverderber sein ... ... aber auf solch 'EINFACHE' Lösung hätte ja sogar ein Klingone kommen können!" Dann blickt er zum Captain und wieder zu Jade. "Sei mir NICHT Böse Ataki ... ... doch es liegt in der Natur eines Klingonen Schwieligkeiten und Gefahren zusehen, wo Andere mehr oder weniger Vertrauen, statt zu hinterfragen! Ich bin mir Sicher, dass es gelingen könnte. Da ein Sternenflottenoffizier diese Berechnungen und Simulationen durchgeführt hat, und wenn ich Eins gelernt habe, dann das diese da ..." Er weißt mit den Kopf auf Harry, " ... ein Ernst zunehmender Gegner sowie Verbündeter sind! Durch ihr Vertrauen und ihren Verständnis für Technologie  und die Gabe zu improvisieren!" Tor' schaut zu Jade dann zu Harry! "Sie werden so etwas wie GLÜCK brauchen, ...  nehme ich an!" Dann schaut er zum Captain und wieder zu Harry. "Qapla'" Dann geht er zu Jade. "Dein Team, ich meine natürlich Harrys ... wird jetzt eine Menge zu tun haben! Du solltest das 'Feld' räumen und ihn machen lassen!" Er schaut ihr in die Augen. "Wollen wir etwas essen? Ich würde gerne ins Tropica gehen. Der Barkeeper soll alles umgebaut haben ... ... und ich habe es noch nicht gesehen. Kommst du mit ?" 

Jade seufzte "Tja... die einfachsten Lösungen sind manchmal die effektivsten." Sie lächelte leicht und nickte nach kurzem überlegen "Tropica klingt gut... nachher will ich vielleicht noch im dem Lagerraum vorbeisehen der als Quartier für unsren Gast hergerichtet wird." 'Ok... ich werde bei den anderen bleiben... es gibt noch viel zu erzählen...' Jade nickte nur 'gut... wenn Lu fertig ist, sehen wir uns.' Ataki verlies Jade um zu den anderen zurückzukehren. "Ok... sie will bei den anderen bleiben..." deutete sie auf die wegfliegende Ataki und verlies mit Tor' den Maschinenraum.

Finn schaute in die Runde als Tor' Jade fragte ob sie mit in die Tropica wollte.beschloss er vor ihnen da zu sein, daher verließ er den Maschinenraum.

---Korridor

Im Gang wartet er bis alle gegangen waren. Er betrachtet Jade. "Geht es dir gut ? Du siehst aus als würdest du dir Gedanken oder Sorgen machen ? Geht es um diese Technik oder um deine Krankheit ?" Er dreht sie leicht zur Seite, so das sie sich mit den Schultern an der Wand des Korridors anlehnen kann. Tor' öffnet die Hand und streicht ihr über den Hals. "Wie schön du bist !" Er streich erneut über ihre weiche Haut am Hals.

Jade schloß kurz die Augen und seufzte "Harry kriegt das hin, da hab ich

keine Zweifel. Ich hab nur ein wenig Kopfschmerzen das ist alles..." sie

lächelte leicht "Hast du dir schon mal gewünscht, du könntest Gedanken lesen - und wenns nur die deiner Gegner sind?" sie lachte leise "Glaub mir, es ist nicht so schön wie es sich anhört... Ataki hat versucht mich abzuschirmen, aber so ganz hat es nicht funktioniert..." Sie sties sich von der Wand ab "Ich muß noch zu Hause bescheidgeben, das ich komme... " sie musste wieder an ihre Grandma denken. Tor' schaut sie an. "Deine Familie kannst du sicher etwas später benachrichtigen. Gehen wir!" Er streicht ihr über den Rücken und muss sich behärschen ihr nicht auf ihren kna....... Hintern zu hauen. 'Sie sieht einfach TOLL aus' , denkt er und verschrängt seine Hände auf dem Rücken.

Jade nickte "Ich mach mir eigentlich weniger Sorgen um meine Eltern als um

meine Grandma Minaki." sie seufzte.

--- Maschinenraum

Tim wandte sich an Harry, nachdem etwas Ruhe eingekehrt war. "Wenn Sie

nichts dagegen haben, oder ich bzw. viel mehr Antonoras hier nicht gebraucht werden, würde ich gerne noch mal auf die Krankenstation und dort nach dem Rechten sehen."

Lu sah zu Tim "Nein... ich denke wir kommen hier ganz gut klar... falls wir fragen haben werde ich sie rufen." Jade wollte er erstmal in Ruhe in lassen. Sie schien extrem angefressen auf jemanden zu sein und ausserdem schien es ihr auch nicht so gut zu gehen... Tim nickte. "In Ordnung." Dann verließ er mit einem Nicken zu den anderen

Gästen den Maschinenraum.

--- Krankenstation

Tim sah sich um. Er sah, dass Raizar auf ihrem Biobett schlief. Er ging zu Liliana. "Gab es irgendwelche Probleme?" Liliana sah auf. "Miss Raizar wollte die Krankenstation für einige Stunden für eine Meditation verlassen. Ich habe ihr den Nachbarraum angeboten, wollte sie jedoch nicht. Um Sie nicht zu stören, habe ich mich mit Dr. Beeler in Verbindung gesetzt. Er hat dann ein starkes Schlafmittel und eine Stase nach den Ausführungen von Miss Raizar empfohlen." Tim nickte. "In Ordnung. Ich mache mich jetzt an die Berichte. Wenn was ist, sagen Sie bescheid." Liliana nickte und machte sich auch wieder an ihre Arbeit.

---Lagerraum:

Hissssa nahm das PADD und betrachtete es nachdenklich. "Haben Sie vielleicht auch ein Terminal für mich?" Er betrachtete das fast schon winzig wirkende PADD in seinen Händen.

Sole'S sah sich kurz um, "Da hinten", wies er auf eine Ecke, "ist ein Frachtkontrollterminal, müßte aber einfach umzustellen sein." 
Er fuhr fort und arrangierte Antischwerkraftgeneratoren an der Ladung, die jetzt als einziges noch im Raum stand. 
"Ich bin noch im Frachtraum", antowrtete Kir auf Fe'lina, sah dann aber verwirrt auf, als er merkte, daß es nicht über Komm gewesen war. "Da sind sie ja wieder.", stellte er fest, während er die Generatoren aktivierte, die Fracht sich einige Zentimeter in die Luft hob. Mit einem Stubs bewegte er es ein Stückchen und sah dann Dakatro triumphierend an, "Jetzt nur noch durch das Frachttor in den nächsten Hangar."

"Ja," antwortete den Andoarianer auf die Feststellung des Menschen, obwohl es sicher nur einen retorische Frage war, bei der keine Antwort von Nöten war. Dann konzentreirte sich Dakatro wieder auf seinen Aufgabe die er eigentlich nicht mehr erledigen musste, aber wie hasste er es eine Arbeit einfach liegen zulassen. "Wie meinen sie das, in den nächsten Hanger Ensign?" Fragte er den Operator, welcher bis hier hin ja ausgezeichte Arbeit geleistete hatte.

"Hangar?", drehte Kir sich irritiert um, "Ich will es in den Frachtraum nebenan bringen." Die Antigravkonstruktion bekam kurz Schieflagen was er aber noch rechtzeitig korrigierte. "Muß ich mich wohl versprochen haben", überlegte er, "Sie sollten lieber etwas weiter von der Tür weggehen, Sir. Das gibt mir mehr Raum, um den Sicherheitsabstand einzuhalten."

Provokativ blieb der Andorianer erst einmal stehen und erwiderte: "Solche Fehler können zu schwerwiegenden Problemen führen."
Dann trat er beiseite und fügte seinem eben gesagten Satz hinzu: "Wozu wird nachgefragt?" Kurz atmete er durch. "Ach Ensign, können die das Einrichten des Frachtraums mit dem Gast alleine erledigen?"
Kir stoppte die Bewegung der Antigravschlitten und seufzte leise. "Freigeräumt ist er ja - fast.", erwiederte er, "Ich kann aber nur die Pläne machen, die tatsächliche Einrichtung müßte schon ein Techniker übernehmen." Er versuchte die Augen des Andorianers zu fixieren.

Vorsichtig versuchte der Andorianer den Blicken den Ensign auszuweichen, da er genau wusste, das er dieser Techniker nicht seien würde. Etwas diplomatisch versuchte er sich nun aus dieser Aufgabe haraus zu ziehen.
"Ich musste da nochmal mit der Chiefingenierin sprechen, da ich nichtmehr wirklich unter ihrem Kommando stehe."

Kir verstand nicht richtig, "Naja, unter meinem Kommando sicher nicht, 
aber Commander Zindoja will das hier erledigt haben und alles, was ich 
tun kann ist erledigt. Die Zwischenwände, Elektrik, Computerzugriff, 
Versorgungssysteme... da muß der eingeteilte Techniker ran!", er lächelte.

Der Andorianer blickte den Menmschen bei seinen Worten an, und sagte schließlich: "Dann, ... bis hier hin, danke für ihre Unterstützung, die weiteren schritte werde ich Commander Zindoja und Mister Hisssa überlassen."
Mit diesen Worten drehte er sich zum Ausgang den Fracchtraum um in Masineraum nach dem Commander oder dem Lieutenant zu schauen, da einer der beiden siche da irgendwo sei. Ansonsten gab es ja auch nocht einen Computer um sie zu finden.

---Maschinenraum:

Harry hatte gerade die ersten Einstellungen an den Kollektoren vorgenommen und wollte gerade auf eine höhere Ebe des Raums wechseln und weitere EInstellungen vorzunehmen als er Dako reinkommen sah.

"Lieutenant... wie siehts mit dem Lagerraum aus?" fragte er

"Naja", begann Dakatro den Menschen zu zusprechen. "Durch die Hilfe von Ensign So´les ist er nun leer. Jedoch habe ich da noch einen anders anliegen was eventuell etwas wichtiger wäre." Der  andorianer stoppte kurz und machte sich Gedanken, wie Boe aus seinen Antrag auf Verstetung regieren würde. doch noch bevor er sich richtig klar werden konnte wie sich alles Entwickeln könnte sagte er: "Ich war beim Ersten Offizier und habe meinen Versetungsgesuch eingereicht, er hat ihn sofort genehmigt und mich den restlichen Tag beurlaubt."

Harry sah ihn an, nickte dann "Ok... dann gehen sie ihre Sachen packen, ich sage Commander Zindoja bescheid." seufzte er. Jade hatte wohl doch recht gehabt was ihn betraf - nunja besser jetzt als später. "Viel Glück Lieutenant..." er drehte sich um, um wieder an die Arbeit gehen und jemanden in den Lagerraum zu schicken um den Rest zu machen - obwohl das wollte sowieso Jade machen - zumindest mit Hissssa die Einrichtungsdetails durchgehen, trotzdem schickte er vorsichtshalber Jilanes hin, mit der Bitte Jade zu benachrichtigen wenn sie gebraucht würde.

Dieses Verhalten hätte er von Boe nicht erwartet, Dass es ihm so egal war, war schon ein Grund sich etwas zu wundern. Mit einer noch immer in Falten gezogenen Strin, verließ der Andorianer den Maschinenraum, das Ziel war sein Quartier wo er rasch seinen Sachen packen würde. Der Weg dahin, kam jedoch an diesem Tag besonders lang vor. Wahrscheinlich lag es an der tatsache, das sie sache mit Harry ihn etwas beschäftigte zumal es die person war, welche ihm im Maschineraum respetkiert hatte. Doch vormachen wollte er sich auch nichts, weder das er Jade nicht leiden konnte noch das er diese neuerliche Aura um sie ertragen konnte und so war diese wohl der beste Weg und nun nicht mehr umkehrbar. Nach mehrere Minuten zu Fuß und in Gedanken, erreichte endlich sein Quartier. Nun wo er in seinem Reich war, beeilte er sich, er wollte nun auch nicht mehr länger auf den Schiff bleiben, nicht für das Leben seiner Mütter. Als der Kaltblüter endlich seinen Sachen gepackt hatte, machte er sich auf dem schnellsten Weg vom Schiff.

--- Tropica [Finn/Laren]

Finn betrat das Tropica und schaute zum Tisch an den Laren saß. Er setzte sich wieder. "Hey da bin ich wieder". Er sah das Glas mit den Bajoranischen Asterana. "Ich dachte Du wolltes kein Alkohol?" und grinste leicht. Er winkte die Bedienung heran und gab so damit zu verstehen das sie jetzt Essen wollten. "Ich hoffe das dies die letzte Störung war. Wenn ich jetzt nichts zu Essen bekomme fall ich vor erschöpfung um." Er grinste nun noch mal und auch Laren verzog das Gesicht wieder zu ein kleines lächeln. "Ich habe gerade gedacht wenn wir Urlaub haben, wie es wäre wenn wir für ein paar Tage zu mir nach Hause fliegen. Was hälts Du davon?"

Ach da kam der Kerl ja wieder. Laren war in Finns abwesendheit etwas gereizt geworden und sauer. "Ja ich wollte keinen Alkohol, na und? Manchmal ist es die beste Lösung, sogar so synthetisch wie dieser hier.

Er schaute Laren verwundert an. "Aey warum bist Du..."aber Laren unterbrach ihn. 

"Ja ich habe auch hunger. Also es du mal schön und werde wieder stark" Laren grinste bei ihren Gedanken. 

"Jetzt wirst Du Sa..."und schon wieder unterbrach sie ihn.

"Urlaub bei dir? Können wir gerne machen, aber nur wenn wir vorher noch ne hübsche Nacht zusammen verbringen können,ohne Störungen." Laren betonte das ohne, um Finn deutlich zu machen, dass sie mit der derzeitigen Situation alles andere als zufrieden war. Sie hatte es eigentlich nicht so krass ausdrücken wollen, aber jetzt war es raus, und es entsprach der wahrheit.

Er schaute sie an. Dann wurde ihn das Essen serviert. "Einmal der Andorianische Eintopf und für sie der Salat und die Spagetti mit Tomatensauce." Die Bedienung fragte ob sie noch was zu Trinken wollte. Finn schaute den Mann nur an und sagte "Nein Danke."  "Bin ich schuld?" fragte er Laren vorsichtig.

"Ich hätte gernen noch so ein Zeugs." sagte Laren zu dem Mann der sie nach

seiner Frage nach Getränken anschaute. Laren stuß mit der Gabel in den Salat und probierte ihn. Er schmeckte gut. "Du schuld? An was solltest du schuld sein?" Laren setzte ein Lächeln auf, das aber nicht gaz aus ihrem Herzen kam. "Ich habe einfach keine Luste mehr, falls du verstehst was ich meine. Keine Lust´. Mehr ist nichts." antwortete sie auf Finns frage und aß weiter an ihrem Salat.

Er schaute sie weiter hin an und probierte sein Eintopf. "...Keine Lust..." Er überlegte kurz und sagte dann. "Mmmh schade..." Er schaute sie wieder an. "Ich dachte nach dem wir Gegessen haben machen wir es uns gemütlich. Nur wir beide ohne Störung. Aber wenn das so ist..." Er redete leise und in ein gemütlichen Ton weiter. "...es gibt sicherlich noch einiges zu erledigen bevor wir dieses Manöver da drausen Starten." Finn schmeckte der Eintopf, und langsam wurde seine Laune auch wieder besser.

Laren schaute Finn nicht an. Das was er sagte klang gut, zu gut als das es ohne ruhestörung durchführbar wäre. So sehr sie sich auch danach sehnte, sie durfte sich nicht auf etwas freuen, wovon sie nachher wieder enttäuscht würde.

Er schaute nochmals zu Laren die in ihr Salat herum stocherte. "Hey...alles wieder in Ordnung?  Ich weiß das Du sauer bist. Aber wir sind immer noch auf diesen Schiff und solange ich der Xo bin habe ich Pflichten auch wenn diese manchmal nicht in der Dienstzeit liegen. Aber villeicht war es doch keine so gute Idee zu dieser Besprechung zu  gehen. Jade und der Captain so wie Ataki und Antonoras sind nicht gerade gut auf mich zu sprechen. Es wird zeit das diese Mission schnell beendet wird damit wir nach Hause können." Er nahm den letzten Bissen vom Teller. "...das war nicht schlecht..." "Bitte nicht mehr Böse sein..." Er schaute sie nun liebevoll an. 

"Ich weiß...."antwortete Laren auf seine Erklärungen. Auf Erklärungen ihrerseits verzichtete sie sondern machte eine kurze Pause. "ich bin ja nicht sauer... ich will nur meine Ruhe haben, meine Ruhe mit dir." fuhr sie leise fort. Sie konnte nur hoffen das diese komischen Wesen schnell verschwinden würden und sie und finn dann ihren Urlaub geniessen könnten.

Finn schaute weiter Laren an. "Die werden wir erst wohl richtig in unser Urlaub genießen können. Ich werde Dir versprechen das wir uns jetzt in mein Quartier begeben und uns von niemanden stören lassen". Er nahm ihre Hand und drückte diese sanft. "Trink nicht soviel!" Er schaute jetzt mit einer sorgen volle Miene.

"Das wäre schön," ich weiß nicht wann wir zum letzten mal wirklich Ruhe für

uns hatten. An dem Abend wo wir uns zum ersten mal getroffen haben?" fragte sie. Den Druck seiner Hand erwiederte sie zärtlich. Langsam geriet ihre Welt wieder in die richtigen Bahnen. "Ich werd schon aufpassen," mit diesem worten schob sie das Glas mit dem Alkohol weit von sich. "Versprochen Finn." Sie führte seine Hand zum Mund und hauchte einen kuss darauf. "Dann komm lass uns essen, damit wir uns dann zurückziehen können."

Nachdem sie zuende gegessen hatten verließen sie die Bar. 

--- Tropica [Tor/Jade]

Tor' betrat den Raum und schaut sich um, dann blickt er zu Jade. "Wo möchtest du dich hinsetzen ?"

Jade sah sich um "Solange wir weit weg von Albertson sind... Ich muß mir

seine Vorwürfe nicht auch noch privat anhören!" Tor' schaut sich um. "Hmmm,  weit weg von Albertson ... Da gibt es hier nicht viele Möglichkeiten. Du solltest toleranter sein, oder ihn töten!" Tor' lächelt. "Wollen wir dort am Fenster ?"

Jade nickte "Fenster ist gut.. und bring mich nur nicht auf Ideen... der

kann echt nur froh sein das ich bei der Besprechung nicht dabei war..." sie

schluckte ihren Ärger runter

Jade setzte sich seufzend und bestellte sich einen großen Schokoladen Eisbecher. Während sie der ersten Löffel davon aß merkte sie fast wie ihr Ärger verschwand. Sie lies ihren Blick nach drausen wandern als Boe sie rief und ihr beschiedgab das sie gut vorankämen und der Lagerraum nun leer sei. "Danke Lu... ich seh später da vorbei..." - "Dachte ich mir... ich hab erstmal Jilanes hingeschickt..." antwortete Harry "Danke dir... ich muß nahcher noch was mit dir Besprechen... aber das hat Zeit bis, die ganze Sache abgeschlossen ist." Harry bestätigte noch und schloß dann die Verbindung. 

Tor' schaut Jade in die Augen. "Ich ..." erschaut aus dem Fenster dann wieder zu Jade. "Ich hoffe du wirst nicht gleich wieder zu irgendeiner Mission oder Aktivität gerufen. Und wir können hier einige zeit sitzen und reden. Es ist in letzter Zeit einiges nicht so gelaufen wie ich es mir vorgestellt habe, dass geht dir sicherlich genauso. Und hier ..." Er deutet auf die Bar. " ... scheint ein GUTER Ort zu sein! Ein privat Quartier ... ... Du ...  und ich ... ... ganz alleine oder zu zweit ... ? ..." Tor' schaut sie an. "Du siehst umwerfend schön aus !"

Jade sah ihn an. "Zum reden ist die Bar wohl besser..." sie aß den nächsten Löffel "Wenn wir allein wären, würdest du wieder was ganz anderes wollen... ich kann das jetzte einfach nicht haben... ich brauche jemanden mit dem ich auch mal ein normales Gespräch führen kann,oder den ich auch mal berühren oder küssen kann ohne das er dann gleich ins Bett will!" sie wante sich wieder ihrem Eis zu.

"Gut !" Sagt er. "Ich habe mir schon gedacht, dass du so antworten würdest. Es ist schwer für mich, meine Gefühle für dich zu verbergen. Doch ich verstehe dich und respektiere deine Endscheidung und natürlich auch deine Wünsche." Er schaut sich um. "Du musst keine Angst haben!"

Jade lächelte leicht "Und was läuft dir so gegen den Strich - ausser Ataki und die anderen?" fragte sie

"Kann ich eigentlich nicht genau sagen... Die Seelen sind sicher mit ein Grund, aber auch das Verhalten des Captain der Crew, und der Offiziere ... ... sie sind ...  ... wie soll ich sagen zuwenig klingonisch ... " Tor' deutet zu anderen Fenster "Raumstation!" Sagt er.  "Und wir lassen fremde Wesen an Bord ... NICHT Falsch verstehen ... ...  diese können NICHTS dafür ... wie du sagst  ... ABER ... ... sie werden gejagt ... ... und wer sagt uns, dass die Jäger diese Seelen nicht schon gefunden  haben ... ... sie können/konnten durch die Zeit reisen ! Was sind das für Feinde, die diese Seelen jagen. Kennen wir ihre waren Ziele ?" Tor' schaut zu Jade. Und dann weiß ich nicht wie ich dir zeigen kann, dass ich einen Fehler gemacht habe. Und ich möchte dass du mir glaubst, wenn ich sage es tut mir leid!"  Er schaut zu Finn und Laren.  "Und dann die da ... ... es stimmt etwas mit ihnen nicht ... ... besonders Laren ... ... sie verhält sich eigenartig ... ... als wäre sie Schwanger ... Aber ..." Tor" blickt wieder zu Jade "Du siest mir gehen tausend gedanken gleichzeitig durch den Kopf! Was soll ich noch sagen  ... ich liebe dich ..."

Jade grinste "Also rein theoretisch haben sie uns nicht gefunden... grade weil sie durch die Zeit reisen können... wenn sie es nämlich hätten, hätten sie zu dem Punkt zurückgekehren können, als die Tigerseye so stak beschädigt war, oder als sie enterten... dann wären wir jetzt nicht hier... oder Sie könnten gleich dahingehen wo Ataki war... das ist das schöne an der Spielerrei mit der Zeit. Wir sind noch da, also ist alles in Ordnung..." 

"Du hast sicher Recht ..." Tor' lächelt,  "Das war wieder Typisch klingonisch, wir denken immer an einen Angriff, und an Feindseligkeit." Er nimmt ihre Hand. "Doch dafür habe ich ja dich!!"

Sie seufzte "Was Laren angeht... sie verurteilt Ataki und die anderen obwohl es nichtmal sicher ist, ob es überhaupt solche Wesen waren die sie entführt haben... das ist unprofessionell... grade für einen Counselor. Wenn ich so denken würde säßen wir hier nicht zusammen..." sie seufzte "Ich weiß nicht mehr was ich fühle... es ist zu viel passiert... nicht nur dich betreffend..."

Tor' schaut Jade an. "Ja es viel passiert, doch ich weiß dadurch genau was ich will !" Er zieht seine Hand langsam zurück! "DICH!" Nach einer kleinen Pause fügt er hinzu: "Es musste wohl viel passieren, damit ich die Zeit bekommen konnte, um dich zu verstehen zu lernen" Er blickt sich um. Dann aber schaut er ihr wieder in die Augen "Wie schön du bist ..."

Jade seufzte ein wenig. Sie war immer noch verletzt und verwirrt. Sie wusste nicht ob er es wirklich ernst meinte oder nur das sagte was sie hören wollte - und wenn er es ernst meinte... würde es überhaupt funktionieren? Wie sehr beide es versuchen würde - würden es auch beide überleben? Sie sah ihn an "Ich bin mir unsicher... unsicher ob ich einfach weitermachen kann mit uns als ob nichts passiert ist ... unsicher ob das überhaupt funktionieren kann... ich brauch einfach ein wenig Zeit..." An ihrem Dalris, der ihr ohne den Aj'Dal so leicht vorkam, konnte man gut sehen, das sie zwischen ihren Gefühlen hin und her wechselte.

Tor' kneift die Augen zusammen. "Gut !" sagt er leise. "Ich glaube dich zu verstehen !" Er schaut zum Fenster. Dann wieder zu Jade. "Sage jetzt ...  BITTE ...  nicht wir können ja FREUNDE bleiben ..." Er betrachtet sie "Es ist kein glorreiches Gefühl jemanden zu verletzen, und ihn dann liegen zu lassen. Es beschämt einen noch mehr, wenn es ein Freund oder eine Gefährtin ist. Und es wird noch schlimmer, wenn die Person sich dann nicht helfen lassen möchte, weil sie kein Vertrauen mehr hat, oder NICHT mehr weiß was sie eigentlich will !" Tor' macht eine Pause "Für einen Klingonen gib es außer der Schande nur wenig was im sonst noch krängen kann." Tor' blickt sie an. "Ich habe es versucht dir zu erklären. Habe meine Absichten beteuert. Und habe dir ein Versprechen gegeben!" Tor' schaut sie weiter an "Jetzt würde ich es gerne beweisen,  obwohl ein Wort eines Klingonen keine Beweise bedarf, dass ich es so meine und da nach Handeln werde !!" Tor?s blick wendet sich nicht ab "Aber nur wenn du es möchtest !" Er lächelt "Klingonisch ? nicht war?"

Jade nickte langsam "Ich glaube wir werden auf Kariba genug Zeit haben..." sie fröstelte bei dem Gedanken, warum sie eigentlich dahin musste. Sie lächelte leicht "Und bis dahin..." sie aß weiter von ihrem Eis "...hab ich frei..." Einige Zeit hatten sich Tor' und Jade nun angeschwiegen - eine fast tödliche Stille für Jade. Sie wurde sich gerade bewusst, das sie fast nichts von Tor' wusste - nichts auf was man ein Gespräch aufbauen konnte. Im Moment wünschte sie sich ein PADD und ein wenig Arbeit um dieser Stille zu entkommen.

Tor' schaut Jade an. "Bist Du traurig!" Er nimmt ihre Hand. "Was möchtest Du wissen? Was kann ich dir Gutes tun?" Er schaut ihr in die Augen. "Ich LIEBE Dich und würde Dir gerne zeigen Dein schweigen ist schrecklich! Und es ist schwer, aber nicht unmöglich Dich zu lieben, OHNE Dich zu berühren! Ich werde NICHT wie ein Wilder,   ... auch NICHT wie ein Wilder Klingone über Dich herfallen!!" Er lässt Ihre Hand los. "Vertraue mir! Ich habe einen Fehler aus Gründen die ich Dir versucht habe zu erklären gemacht, er wird sich NICHT wiederholen, da ich jetzt um DIESEN Fehler  oder Irrtum weiß! Das soll NICHT heißen, dass ich nie wieder Fehler machen werde. Aber ich weiß, Du wirst mir sagen, wenn ich wieder einmal ..." Tor' schaut sich um " ... zu sehr Klingonisch werde !"

Jade schob den leeren Becher ein Stück beiseite "Ist dir eigentlich  aufgefallen das wir uns nie einfach nur unterhalten haben? Ich meine  über Dinge die nichts mit Missionen zu tun haben..." sie sah ihn an "Ich  weiß einfach nicht was ich sagen soll..." sie berührte flüchtig seine  Hand "Und es geht mir nicht darum das du mich nicht berührst... ausser  natürlich wenn jeder Berührung für dich immer nur auf das eine  hinausläft..." sie schmunzelte, sah dann zum Fenster hinaus "Ich glaube ich habe einfach nur große Angst..."

"Angst ist etwas das Klingonen NICHT kennen, sei etwas toleranter, wenn ich Dich jetzt nicht verstehen kann!" Tor' lächelt und er hofft das Sie seinen NICHT NUR SPASS erkannte. "Was soll ich tun damit ich so empfinden kann wie DU?" Er nahm erneut ihre Hand. "Ja ich habe diese Wesen auch beinahe vergessen! Und JA ich berühre Dich sehr gerne !! Und JA ich habe NICHTS dagegen, wenn es MEHR wird als nur eine Berührung und es, wie nennst du es ... ... DAS EINE ... dabei heraus kommt!" Tor' schaut Ihr in die Augen "Und JA es macht mir etwas aus, wenn DAS EINE NICHT passiert!" Tor' lächelt und fährt fort bevor Sie noch böse werden kann. "... aber ich werde es überleben ... ... hoffe ich jedenfalls !" Er macht eine Pause. "Laß uns gehen ... ... und versuche mir zu erklären was Angst ist ... ... was man ... Du empfindest oder fühlst wenn Du Angst hast ... ... dann kann ich Dich besser verstehen ..." Er deutet auf die Tür. "Wir Klingonen, auch wenn Du es nicht hören magst, sind eine Rasse von Kriegern. Wir kennen solche Gefühle nicht. Tot, Leiden oder Angst sind etwas, dass wir schon lange nicht mehr kennen oder NIE gekannt haben. Ich würde Dich gerne verstehen ... ... und darum ... B . I . T . T . E ... ich Dich , versuche es mir zu erklären oder verständlich zu machen..." To' schaut in Ihre wunderschönen Augen. "Würdest Du das Versuchen ?"

Jade lächelte "Dachte ich mir, das du keine 'Angst' kennst..." sie stand auf "Ich kann dir aber nicht versprechen das ich ein guter Erklärer bin..."

"Versuchen wir es ! Ich verspreche Dir ich werde ein guter Zuhörer sein" Tor' steht auf und folgt Ihr. "Gehen wir zu Dir oder zu mir ?"

Jade überlegte kurz "Zu mir am besten... ich muß mich noch um die 'Katzen' kümmern."

"Also zu Dir, wie Du möchtest!" Er stand auf und sein Blick fiel unwillkürlich auf Ihren Hintern. 'Immer wieder ein schöner Anblick ... ... faszinierend (würde der ANDERE sagen) ... besonders dieses Schwänchen ... ' dachte und schmunzelt in sich hinein. Auf dem Weg zu Jade Quartier sprach er eigentlich kein Wort. Seine Gedanken kreiste um Begriffe wie Angst, Ehre, Vertrauen und das Verhalten Anderer Spezies Klingonen gegenüber und umgekehrt! Und plötzlich waren sie da.

---Station
Gma´ba hatte glecih nach dem Herhalt seines Versetzungsbescheid begonnen seine Sachen zu packen. Dieser Bescheid kam zwar sehr unerwartete und schnell, doch derzeit war auf der Deep Space Station  ein kleines durcheinander zumal die Station außerhelb des Föderationsraums lag.
Der Tellarit machte sich nun mit sack und pack auf den Weg zu seinem neuen Schiff der USS Tigerseye welche schon einige Zeit an der Station dockte, doch er musste erst noch einige Aufgaben hier erledigen, bis er sich endlich zu seinem neun Heim begeben konnte. Es Waren die bürokratischen Pflichten die den einzelnen Offizieren wieder das Leben schwer machten und sie fast in den Wahnsinntreiben. Bei Gam´ba hätte es fast geklappt, zumal er sich schon mit einem dieser Bürokraten und Sesselwärmen angelegt hatte und man ihm mit der Sicherheit drohte, sowei einem Verweis von der Station. Doch all dem zum Trotz hatte er nach einer Stunde das ganze überstanden und schlenderte mit seinem, doch beträchtlichen, Gepäck Richtung Andochschleuse zu neuen Grenzen und neuen Orten die er noch nie gesehen hatte.
Den Weg welchen er auf der Strecke zurücklegte war ihm bekannt, die 2 Jahre die er hier gedient hatte, erlaubten ihm ohne auf den Weg zuachten diesen zufinden. Es war etwas nutzliches geworden, so konnte man auch einem längeren Weg auch einmal an etwas anderes denken und musste sich keinen Gedanken machen sich zu verlaufen.


---Tigerseye/ Korridor
Nach einigen Minuten und etlichen biegungen erreichte er endlich die Schleuse zu seiner neuen Lebens- und Schaffensort. Mutig betrat er das schiff und meldete sich beim Diensthabenden wachoffizier an der Schleuse. Dieser notierte seinen Ankunft und gestattete ihm das betretten des Schiffes. Nachdem diese erste Hürde gemeistert war setzte er seinen Weg zu seinem neuen Quartier fort.

Luca war auf dem Weg zum Lagerraum. Harry hatte ihn vorhin gerufen, und er war nicht böse gewesen aus der Jeffriesröhre wieder herausgekommen. Er bedauerte den anderen der da weiterarbeiten musste. Auf einem Korridor kam ihm ein Tellarit entgegen - soweit er wusste gab es keine an Bord, musste also neu sein "Hi... kann ich ihnen helfen?" fragte er freundlich.

'Gastfreundschaft oder Neugier', überlegte der Tellarit misstrauisch, als es von einem Offizier in golderner Uniform angesprochen wurde. 'Oder war es gar die Besorgnis, um die Sicherheit des Schiffes' Gam´ba wusste nicht so recht wie er diese Person einschätzen sollte, jede noch fremde Person war für ihn wie ein Rätsel und Rätsel mussten gelöste werden. Somit versuchte er Tellarit auf seinen freundliche Art, natürlich mit nur einem leichten Knurren, kontakt herzustellen. "Ich suche mein Quartier, Deck 6 Sektion 2." Vorerste sollten diese Worte genügen, eben so der fragende Blick, welchen er auf den Europäer warf.

Luca lächelte leicht "Ah dann sind sie neu auf der Tigerseye... ich bin Luca Jilanes Techniker hier..." sein lächeln wurde etwas breiter "Sektion 2 ist in der andere Richtung... da vorne links." beantwortete er seine Frage 

Es wäre bei so einer freundlichen Behandlung sicher unnötig gewesen ein Knurren in der Stimme zu haben, doch für Tellariten war es typisch. So freundlich des Föderationsstandert auch war, bei einem Tellariten klang es immer etwas feindzählig, egal wie freundlich sie es meinten.
"Gam´ba ... Lieutenant junior grade, ... danke für die Auskunft", versuchte der Techniker so freundlich wie nur möglich auszudrücken, doch ein leichtes krurren hörte man.
Mit dem Gedanken, ob er es sich nun etwas mit den techniker verscherzt hätte, setzte er seinen Weg in Sektion 2 fort.

Luca zuckte die Schultern... 'Tellariten' dachte er 'Bei denen wusste man schwer woran man war... aber er beschloß das ganze als 'freundlich' zu betrachten. Er machte sich auf den Weg zum Lagerraum

 

---Quartier
Nach einigen Minuten hatte er sein Quartier erreicht, es war zwar alles noch ungewohnt, doch nicht so groß wie einen Deep Space Station.

Das Quartier entsprach etwa der gleichen Größe, obwohl diese etwas mehr als einen Quadratmeter kleiner war. Doch dem Tellariten erschein es eher als nebensächlich, obwohl es das erste war was ihm Auffiel.
Es dauerte fast einen Viertelstunde bis er das Quartier etwas beschnüffelt und so sich mit ihm vertraut machte. Seinen Sachen waren im Anschluss dann schnell verstaut, es war ja nicht viel was er brauchte, einige Uniformen, etwas persönliches, etwas für die Freizeit und noch einige Holochips.
Nachdem er sich nun eingerichtete hatte, beschloss er seinen neuen Chef aufzusuchen und sich diesem Vorzustellen. Sicher musste er dann noch in die Krankenstation, zu diesen elenden Untersuchungen, welche bei jeder Versetzung notwendig war. Doch nun machte er sich auf den Weg in den Hauptmaschinenraum.

 

---Hauptmaschinenraum
Noch etwas unsicher trat Gam´ba aus dem Lift welcher ihn direkt neben dem Hauptmaschinenraum abgesetzt hatte. Die letzten Meter legte er nun ohne größere Probleme zurück, die Türen öffneten sich vor ihm automatisch und legten den Weg frei. Ungehindert konnte er nun den Hauptmaschinenraum betretten. Er blickte sie kontinuierlich um, für ihn war dies alles ja Neuland. Für einen der nur auf Deep Space Stationen war, war diese sicher eine große Herausforderung.

Harry sah von der Konsole auf, als die Tür aufging. Da er sich sicher war, da bis jetzt noch kein Tellarit in der technischen Abteilung arbeitete, musste es ein neuer Techniker sein. Er unterbrach seiner Arbeit "Kann ich ihnen helfen..." er sah auf die Rangbins "... Lieutenant?" er sah ihn freundlich an.

Gam´ba blickte den Menschan entgegen, welcher ihn eben angesprochen hatte. Kurz musterte er die Gestallt und entgegnete ihr auf seinen Art: "Ich suche den Chefingenieur."

"Commander Zindoja..." nickte er "Sie ist zur Zeit nicht im Dienst, ich bin Harry Boe, ihr Stellvertreter... ich kann ihnen sicher auch helfen." antwortete er.

"Ja der Commander", bestätigte Gam´ba und blickte dann zum Lieutenant, welcher sich ihr als sein Stellvertreter geoutet hatte. Nach Vorschrift nahm er haltung an und entgegnete ihm: "Lieutenat junior Grade Gam´ba meldet sich zum Dienst, Sir." Er hatte versucht es so neutral wie nur möglich klingen zu lassen und hoffte das es auch so herüber kam

Harry nickte "Ok Lieutenant... wir können jede Hand gebrauchen..." Er überlegte. Ihn jetzt noch in die Veränderungspläne von Ataki und Antonoras einzuweihen würde zu lange dauern "Sie können sich aussuchen ob sie sich im Hangar - oder dem Ort der es mal wieder werden soll - melden oder zum Frachtraum 4/15 gehen.... dieser soll zu einem Quartier umgebaut werden..." antwortete er

"Quartierumbau", kurrte der Tellarit. "Da wurde ich doch spontan mal den Hanger wählen."

Mit dieser Antwort hoffte er, eine interessante aufgabe wahrnehmen zu dürfen als am Umbau eines Quartiers mitzu wirken.

Harry grinste "Ok... allerdings weiß ich nicht wieviel des Hangars noch oder wieder steht... wir hatten eine etwas holprige Beziehung zu einem Warbird... dabei haben wir etwa den halben Hangar verloren...ist also ein ziemliches Chaos..." lächelte er

Nun wurde die Neugier von Gam´ba geweckt, die Worte 'Warbird' und 'holprige Beziehung' taten es ihm an.
"Ein Warbird, so tief im Alpha-Quadrant, was hatten sie denn da für eine Mission", war die Feststellung und Frage, welche ohne ein einziges Knurren herüberkam. Vielleicht war es die Neugier, die Abenteuerlust oder die Freude an immer neuen Problemen, welche die Aggressionen aus Gam´ba´s Stimmer verschwinden liesen.

"Neutrale Zone, Transwarp..." er seufzte "Entschuldigen sie mich... wir sind grade etas im Stress..." es tat ihm zwar leid enen 'Neuling' einfach so 'abzuwürgen' aber er hatte im Moment einfah keine Zeit für Smalltalk.

Gam´ba bestätigte noch kurz seinen Order gegenüber des Menschenund verliese dann wieder den Maschinanraum. Sein Ziel war der Hangar des Schiffes, zwar wusste er noch nicht sorecht wie die Lage da untern war, doch für solche Fälle gab es ein Arbeitsprotokoll, wo alle nötigen Reparaturmaßnahmen aufgeführt waren. Als erstes würde er sich damit vertraut machen und anschließend in die Arbeit einsteigen.

Der Weg war nicht lang und mit Hilfe des Turbolifts, stand der Tellarit nun vor den Schotten zum Hangar.

 

---Hangar

Kurzer Hand trat er in den Hangar und erkannte sofort, dass dieser besser Aussah, als er erwartete hatte. Ein schneller Blick genügte den Tellariten um festzustellen, das er doch nach dem Protokoll fragen musste. Aber das war das geringste übel.
"Meine Damen und Herren, kann mir einer sagen wo das Arbeitsprotokoll ist", fragte er lautstark in den Hangar, und hörte wie eine schwaches Echo zurück kam.

Verio war in seine Arbeit vertieft. Die Stationstechniker hatten den 'Müll' und Schrott beseitigt und legten grade letzte Hand an die Aussenhülle. Aber es würde noch einige Stunden Arbeit kosten bis der Hangar wieder vollkommen einsatzbereit war... zumindest konnte ein Shutle wieder normal starten. Er rollte gerade eine der letzten Transporterscheiben von Jades konstruktion beiseite als eine Stimme den Raum durchzog. Verio drehte sich um und kam auf den Tellariten zu und aktivierte eine Konsole die neben ihm stand "Da ..." er sah ihn an "...und sie sind?" 

Der Tellarit blickte den Offizier an und stellte sich dan höflicher weise vor, wenn das bei einem Tellariten möglich ist. "Lieutenant j.g. Gam´ba, ich wurde von der Station her verstezt und Lieutenant Boe hat mir als arbeitsbereicht den Hangar zugeteilt", wieder kam alles mit einen Knurren hervor. Zwar sollte es nicht so herüber kommen, doch die tellaianischen Gene.

Verio nickte "Verio Fernandez..." stellte er sich vor "Nun Lieutenant... es gibt viel zu tun... am besten kümmern sie sich um die Wartungskonsolen..." meinte er

"All right", bestätigte Gam´ba auf amerikanisch und wollte sich vom Ensign abwenden, doch da fiel ihm noch etwas ein. Er drehte sich wieder zum Menschen und entgegnete ihm: "Was ist da noch zu machen und was wurde da schon gemacht?"

Verio grinste leicht "Ganz einfach... die die nicht funktionieren und offen stehen, müssen noch repariert werden..."

Ein teifes leises "RRR" drang aus Gam´ba hervor gefolgt von einem: "jetz weis ich bescheid."
In einem angemessenen Tempo näherte er sich nun der errsten Konsole und blickte sie sich an, es schein nicht das komplizierets zu sein, doch gerade nun fiel im ein was er vergessen hatte, sein Werkzeug. Er musste so in Gedanken der Freude gewesen sein, das er es überhauptnich gemekt hatte. Aber dank der Reparaturen befanden sie sich ja noch an der Station und er konnte sich das Werkzeug herüberbeamen lassen. Kurz daran Gedacht und schon ausgefüht, so ging es nun los beim Tellariten. Schnell hatte er einen der Techiker auf der Station im Kanal und Bat ihm um den Sofortigen tranport seinen Werkzeuges. Da er ja noch ein noch bekannte war, ging es mit dem Werkzeug sehr schnell. Kaum war es neben ihm materialisiert, begann Gam´ba mit seinem Spezialwerkzeug zu arbeiten.

---Quartier Albertson

Im Quartier angekommen küßte Finn, Laren leidenschaftlich. "Ich liebe dich Laren...." Er nahm ihre Hand und führte sie ins Schlafzimmer. "Laß es uns gemütlich machen." Er grinste Laren an.... "Ich liebe Dich auch" erwiederte Laren Finns Liebesbeweis. Sie genoss es sehr Ihn endlich einmal wieder nur für sich zu haben. Und wehe jemand wagte es jetzt sie noch zu stören. Dann würde Sie jegliche Kommunikationsgeräte in diesem Quartier eliminieren. Willig ließ Laren sich von Finn ins Schlafzimmer führen. Als sie sein '"Lass es uns gemütlich machen."' hörte und dazu sein flegelhaftes grinsen sah wurde es ihr ganz warm in der Magengegend. Sie genoss diese kindlich, spielerische anwandlung bei ihm. "Hmm ich hätte da ein paar Ideen," grinste Laren zurück. "Wie wäre es zuerst mit einem Bad / Dusche und dann organisiere ich uns einen Nachtisch, und wenn wir dann noch immer nich genug haben werden wir sehen ob wir noch übereinander herfallen oder nicht." Sie sehnte sich danach in seinem Arm zu liegen, sich an ihn zu kuscheln, uns sich gegenseitig zu verwöhnen. "Deute ich deine Augen richtig oder hast du andere Vorschläge," fragte Sie ihn während sie ihn umarmt und seinen Unterkörper an ihren zog.

"Mmmh ... hört sich gut an."Er küßte sie weiter hin leidenschaftlich und seine Hände umfassten ihr Hals und wanderten dann langsam ihren Rücken herunter. "Geh schon mal vor ich stelle alle Kommunikatoren aus damit uns keiner stört." Er nahm ihren Arm und küßte diesen bis er an ihren Fingerspitzen war dann lies er ihn vorsichtig los uns sagte leise."...bis gleich..."  er drehte sich langsam um und ging zum Schreibtisch und stellte sein Display auf. "Computer alle weiteren anfragen an mich oder was mit meiner Person zutun hat, aufzeichnen. Störung nur im Notfall, Türklingel auf Stumm schalten Begrüssungstext 3 verwenden." Der Computer piepste. Finn schloss sein Display und ging zurück zu Laren ins Bad. Er schtreifte sich sein Shirt ab. "Hey wo ist meine kleine..."

Während Finn die Kommunikatoren und alles weitere ausstellte ging Laren ins

Bad und ließ das Wasser in die Badewanne einlaufen.

Die Handtücher hängte sie über die Wärmestange damit sie nachher schön warm

sein würden und zu guter letzt ging sie zum Replikator um kleine Kerzen und

Räucherstäbchen zu replizieren. Sie verteilte die Kerzen überall im Bad, zündete sie und ein Räucherstäbchen an und Dämpfte das Licht. Als Finn das Bad betrat ging sie auf ihn zu und küsste ihn auf die Brust. Für einen kurzen Moment kuschelte Sie sich noch an ihn bis sie sich auszog und in die Badewanne stieg. Nachdem er ihr gefolgt war und platzgenommen hatte kuschelte sie sich wieder an ihn.

"Ahh das tut gut." Er streichte sanft über Larens Bauch und genießte das Warme Wasser und die nähe von ihr. Ihn ging einiges durch den Kopf. Besonders wie es mit ihnen weiter gehen sollte. Eines war klar dieser Urlaub müßte jetz so schnell wie möglich kommen. Er küßte Larens Hals und hielt sie im Arm.

Laren drehte ihren Oberkörper so weit wie es ging um und erwiederte Finns küsse. "Was ist los?" fragte sie ihn "Du wirkst du soabwesend." Sie drehte sich wieder zurück und legte seine Hände auf ihren Bauch, an dem zumindest sie schon eine leichte Wölbung erkennen konnte. (Oder zumindest bildete sie sich das ein)

"Ich denke im augenblick über die Situation nach... wie es weiter gehen soll. Mit uns... den Babys..." er legte seine Hände auf ihre und streichte über ihren Bauch. "Dem Dienst auf der Tigerseye... über die jetzige Mission...über so vieles..." Finn sprach nicht weiter sondern machte seine Augen zu. "Aber das sollte jetzt kein Thema sein, ich möchte nur mit Dir jetzt zusammen sein..." Er strich mit seinen Händen langsam an ihrer Brust vorbei und massierte dan ihren Rücken und Nacken.

Wie recht er doch hatte. Auch Laren schloss die Augen und gab sich seinen

Händen hin. Es tat unheimlich gut sich ein wenig entspannen zu können.

Sie fühlte sich Geborgen und konnte sich zum ersten mal seit Tagen fallen

lassen. Leise seufzte Sie auf, als ihr vereinzelte Tränen, ohne wirklichen Grund über die Wange liefen. "Mach bitte weiter, ja" bat Sie Finn mit belegter Stimme.

--- Auf dem Weg zum Haupthangar

Pascalé hatte ausgezeichnet geschlafen, nachdem er die letzte Schicht hart gearbeitet hatte, aber der Hangar sollte ja wieder einsatzbereit werden, also schob er mehrere Schichten mit einer Schlafpause von etwa 6 Stunden zwischendurch, wie die meisten. Er hatte sich kurz geduscht und einen leichten Imbiss zu sich genommen. Er ging pfeifend zum Haupthangar.

--- Hangar

Als Pascalé den Raum betrat, sah er sich nach Verio um. Sein Blick blieb auf einem Tellariten stehen. War dies ein neues Crewmitglied? Er zuckte mit den Schultern. Darüber musste er sich später kümmern, jetzt gab es wichtigeres. Er ging auf Verio zu, als er ihn entdeckt hatte. Da dieser ihm den Rücken zutrete, tippte er ihm auf die Schulter. "Ok, Verio, du hast jetzt Pause, ich übernehm wieder für dich." Der Franzosen grinste seinen Kollegen an.

Verio drehte sich um und grinste "Sehr gut... ich bin eh schon am verhungern! Viel Spass... ach und das ist Gam'ba... grade erst angekommen... "

Pascalé lächelte. "Ok, gib mir dein Werkzeug und dann sehen wir uns in ein

paar Stunden wieder." Dann drehte er sich zu Gam'ba. "Sir", sagte er

nickend. "Ich bin Pascalé Boulé", stellte er sich vor.

Gam´ba reagierte sofort auf den neuen Offizier und reichte ihm den Pfote.
"Lieutenant junior Grade Gam´ba, frisch von der Station", sahte er freundlich, natürlich hörte man wieder das Knurren, doch es gehörte ja zu den Tellariten dazu.

Pascalé nickte lächelnd. "Ich werde dann jetzt weiter arbeiten." Er lächelte seinen neuen Vorgesetzten an und drehte sich

dann zu seiner Arbeit um.

"Gute Idee", kommenteirte Gam´ba für sich und wandte sich wieder seinen Konsolen. Er war gerade dabei einige Dinge anzuschließen, was sich aber mit seinen drei  dicken Fingern pro Hand schlecht bewerkstelligen lies. Doch dank seinens Spezialwerkzeuges wurden ihm auch solche auf gaben etwas erleichtert.
Einen leichten stöhner gab er nun wieder von sich als wieder ein Anschluß saß und er sich weider kurz entspannen konnte.

---Raumstation:
Andreas und die anderen laufen die Promenade der Raumstation entlang als Daniel an einem Stand mit Souvenirs stehen blieb. "He Leute wartet mal, ich würde mir noch gern was als Andenken kaufen." Die anderen Zwei blieben stehen und sahen sich die Gegenstände an. "Schaut euch das mal an, das sieht doch witzig aus", sagte Daniel und hob eine Skulptur von einem Männchen mit herausgestreckter Zunge hoch. "He cool, das passt zu dir", antwortete Andreas ihm und fing mit Fähnrich Todt zusammen an zu lachen. "Stimmt Andreas, das hier kaufe ich." Daniel zahlte die Skulptur und lächelte die anderen an. "Mal ne frage, jetzt sind wir schon über 4 Std. auf der Station, sollten wir nicht mal langsam aufs Schiff zurück kehren", fragte Andreas die anderen. Nach einem zustimmenden Nicken gehen sie zum Transporterraum der Station und beamen auf das Schiff zurück.

---Jades Quartier 
Jade sah sich kurz um und sah die Barain und ihre Angel neben dem Schlafplatz der Kenji liegen. "Ich geb den beiden nur schnell was zu essen... setz dich..." Nachdme sie beide versorgt hatte setzte sie sich auf die Couch

Er schaut zu Jade und nickt Ihr zu. Dann legt er seine Waffen ab und legt seine Uniformjacke über einen Sessel. Der ... BESONDERE RING ... den er Jade geschenkt hat liegt auf dem Tisch ... "Wieso hast Du jetzt ... sooo viele ... Katzen ? War das nicht mal nur EINE ?" Tor' lächelt als er sagt: "Vermehren die sich wie Tribble ??"

Jade grinste "Nein... die andere, die Barain, gehört Hissssa - der Ghola der bei uns an Bord ist. Er bat mich ob sie nicht hier bleiben könne, bis sein Quartier fertig ist... und da ich ja schon eine Katze habe und sich die beiden gut verstehen..." sie zuckte die Schultern 

Er schaut sich um, dann auf ihren Hintern. "Dein Schwänzchen gefällt mir entschieden besser !" Dann holt er Luft. "Als von diesen Katzen ... Nur SPASS !" Er streicht mit der Hand über den Stoff. "Setz Dich zu mir, und Erzähle mir von Deiner Angst, Qualen und Deinen Gefühlen. Und ich werde Dir versprechen, Dich nicht zu unterbrechen, oder klingonische Weisheiten von mir zu geben! Vielleicht gelingt es Dir mir etwas begreiflich zu machen, was für Klingonen undenkbar zu sein Scheint ?! Was meinst du ?"

Jade seufzte leicht "Ich war glaub ich 5 als alles anfing. Erst warn es Kleinigkeiten... mir war schlecht, meine Haut gereizt aber es wurde immer schlimmer. Ich bekam heftigen Auschlag - viel schlimmer als jetzt, es war so schlimm das es bei der kleinsten Berührung aufplatzte. Mein gesammter Körper war fast ein einziger Ausschlag. Zu dem Zeitpunkt stellten die Ärzte, fest das meine Genetik aus dem Gleichgewicht geraten war. Es ist eine äußerst seltene Krankheit und die Heilungschancen waren damals... 20%. Sie verläuft sogar in manchen Fällen symptomlos... wie bei meiner Grandma. Naja... auf jedenfall war das so ungefähr die schlimmste Zeit an die ich mich erinnern kann." sie schluckte ein wenig. "Und jetzt schein alles von vorn zu beginnen... Ich habe Angst diesen ganzen Albtraum nochmal zu erleben... ich würde mich am liebsten im Bett verkriechen..." sie sah zum Fenster hinaus "...oder in meiner Arbeit... Hauptsache ich muß nicht zurück..." sie sah zu Boden "...aber dann... überleb ich vielleicht die nächsten Monate nicht... oder Jahre... oder wann immer es nochmal ausbricht... es ist diese Ungewissheit die mir zusätzlich Angst macht... morgens einfach aufzuwachen und wieder diese Schmerzen zu haben, den ganzen Tag in der Nähe von Wasser zu verbringen um wenigstens ein wenig linderung zu haben..." sie kämpfte gegen die Tränen "Ohne meine Grandma hätte ich das nicht überstanden... und dann ist ausgerechnet sie a der Krankheit gestorben - niemand hat auch nur etwas davon geahnt." sie versuchte alles hinunterzuschlucken.

---Albertsons Quartier:

So saßen sie noch eine ganze weile in der Badewanne und genoßen den Moment. Finn sagte." Ich glaube mir wird langsam Kalt außerdem bekomme ich schon ganz schrumpelige Haut." er grinste und zeigte Laren seine Finger.

Sie beschloßen die Badewanne zu verlassen.  Finn trocknete sich ab und zog sich eine leichte Hose und Hemd über Dann ging er zum Replikator und bestellte ein Glas Wasser und ein Glas Wodka mit Lemmon.

Damit ging er ins Schlafzimmer und legte sich aufs Bett."Computer Licht runterregeln um 50% und Musik etwas ruhiges, vielleicht einwenig Blues." Der Computer spielte die Musik ab und dämpfte das Licht. "Ein wenig leiser." der Computer bestätigte es durch ein piepsen. "Wo bleibst Du...?" rufte er in richtung Bad. 

"Ich komme ja schon," antwortete Laren und trat in einem Hauch von nichts (durchsichtig....) aus dem Badezimmer. Sie hatte sich abgetrocknet, die Haare getrocknet sodass sie ihr offen über die Schulter fielen und ihren Körper mit einer entspannenden Lotion verwöhnt.

Betont langsam ging Laren zum Replikator als sie das Glas neben finn sah und holte sich einen leichten Fruchtcocktail ohne Alkohol. Als sie Finns fragenden Blick sah meinte sich, "keine sorge ist kein Alkohol," und ging langsam auf ihn zu und legte sich neben ihn aufs Bet....

"Das will ich auch meine" Er verstellte seine Stimme so dabei das er grinsen mußte. "Du siehst gut aus." Er stellte sein Glas auf den kleinen Tisch neben den Bett. Laren schmiegte sich an ihn. "Sachmal wie sollen sie eigentlich heißen wenn es so weit ist?" Er legte sanft seine Hand auf ihren Bauch.

Laren war etwas perplex als Finn so plötzlich auf die Namen zu sprechen kam. Daran hatte Sie noch gar nicht gedacht. "Ähh, ja... daran habe ich noch nicht gedacht. Hast du den einen Vorschlag?" Während sie auf seine Antwort wartete legte sie ihren Kopf auf seine Brust.

Sie genoss es seine Muskeln unter sich zu spüren und seinen Brustkorb unter dem Sie sein Herz schlagen hören konnte. Sie kuschelte sich so auf ihm zurecht, dass ihr Gesicht an Finns Hals angrenzte. Sie atmete seinen Geruch ein und begann seinen Hals mit lauter kleinen Küssen zu bedecken.

"Nein ich wollte Dir das überlassen... Ideen hätte ich... aber vielleicht hat das noch Zeit und die Spontan Namen die einen einfallen finde ich meisten am besten." 

---Grey's Quartier:
Andreas wachte auf und dachte das er schon seid langem nicht mehr so gut geschlafen hätte. Er stand auf ging ins Wohnzimmer, replizierte sich eine Butterbrezel und einen Orangensaft. Danach replizierte er für seinen Hund eine Schüssel Fleisch und stellte sie auf den Boden. Fast im gleichen Moment kam Tom um die Ecke und stürzte sich auf die Schüssel voll Fleisch. Dann nahm Andreas das Tablett mit seinem Essen von einem Schrank neben sich, wo er es zuvor abgestellt hatte und ging zum Sofa. Dort setzte er sich hin und stellte das Tablett auf den Tisch. Dann aktivierte er seinen Kommunikator. "Andreas an Daniel Binanzer und Sascha Todt, wollt ihr zum Frühstücken rüber kommen? Ja klar Andy, einen Moment, wir sind gleich da." Gleich nach kürzester Zeit läutete es an seiner Türe und Daniel und Sascha kamen durch die Türe?

---Hangar

Die Zeit der Reparaturen war vergangen wie nichts und der Tellarit hatte mehr an Konsolen geschaft als er Gedacht hatte. Zumal er ja an den vorhergehenden Tagen auf der Starbase weitaus komplizierte Aufgaben bewälltigen musste.
Nachdem er nun die letzte Konsole geschlossen hatte, verstaute er wieder sein privates Werkzeug in der dafür vorgesehensn Kiste und blickte sich im Hangar nach dem andere Offizieren um.

---Maschinenraum: 
Harry wusste nicht genau wie lange sie gearbeitet hatten aber es war jetzt alles so wie es sein sollte. Ein paar weitere Simulationen zeigten auch das es wie geplant funktionieren würde. "Boe an NarHallas. Sir, wir sind hier fertig."

---Quartier NarHallas:
"Verstanden, Mr Boe.", NarHallas stand von seinem Bett auf und griff nach  seiner Uniformjacke, um sie anzuziehen. Er trat an eine Konsole und  aktivierte die interne Kommunikation, was das übliche Pfeiftonsignal in  allen Bereichen des Schiffes hervorrief. "Captain an alle... Die  Modifikationen sind abgeschlossen. Die Alphaschicht in fünfzehn Minuten  auf die Brücke! Sektionsleiter sorgen für vollständige Anwesenheit der  Crew beim Start in zwanzig Minuten."  Er ging kurz ins Bad, spritzte sich ein wenig Wasser ins Gesicht und  ordnete seine Aussehen, bevor er zur Brücke aufbrach. 

---Brücke: 
Jo'Di sah einige Minuten nach der Durchsage zur Tür, durch die NarHallas  gerade eintrat und übergab ihm kurz und informell die Brücke, die er  gerade übernommen hatten. NarHallas nahm auf dem Captainsstuhl Platz,  Jo'Di vorerst den Platz des ersten Offiziers ein. "Die Schiffssssysteme  haben alle normalen Sssstatusss, mit zussssätzlich benötigter Energie für  den Deflektor. Der sssoll nachher aber den Warpkern mit bisss zzzzsu 76%  belassssten.", faßte Jo'Di die bisherigen Meldungen an die Brücke zusammen.


---Jades Quartier: 
Ein Pfeifton durchschnitt die Stille die sich auszubreiten drohte. Tor'hatte noch nichts gesagt - wahrscheinlich war es zuviel auf einmal gewesen. Jade rührte sich nicht. Sie hatte ihr Kommando ja vorerst an Harry abgegeben - zumindest bis Ataki weg war. Jade wartete einfach. Entweder bis Tor' etwas sagte oder tat oder Ataki zurückkäme.

Tor' schaut Jade an. "Ich kann und werde Dir NICHT Versprechen, dass ich Dir Helfen kann! Aber ich werde es Versuchen! Doch es wird wohl  klingonisch sein" Tor' lächelt "Ich weiß zwar nicht ob es Dir Helfen wird. Geschadet hat es jedenfalls noch keinen ... ... Klingonen meine ich natürlich!"  Tor' lächelt ihr zu um Ihr Mut zu machen. "Weglaufen hilft Dir NICHT! Sagst Du ja selbst!" Er drückt Sie an sich. "Vielleicht bin ich Dir ja eine Hilfe, in dem Du mir Beweisen kannst, dass meine klingonischen Ansichten NICHT bei jeder Rasse und bei Jeder Krankheit, oder Schwäche eine Hilfe oder heilsam ist. Betrachte es als Herausforderung ! Und besiege mich!! Ich wünsche Dir Erfolg!" Tor' streicht ihr über den Rücken bis zum Po. Dann greift er fest zu. "Ich verspreche Dir im Gegenzug, Dich nicht zu töten, weil Du schwach oder krank bist!" Jetzt streicht er mit der anderen Hand den Rücken hinunter, wieder bis zum Po und auch jetzt greift er fest zu. "Ich werde Dich NICHT verlieren! DAS VERSPRECHE ICH DIR !" Tor' schaut ihr in die Augen, dann schließt er sie und öffnet seine Lippen ein wenig. ... würde sie jetzt doch nur zubeißen ... denkt er.

Jade sah ihn einen Moment fassungslos an. "DAS beruhigt mich jetzt aber... DANKE!" sie löste sich aus seiner Umarmung und stand auf um zum Fenster zu gehen "Wie schön das du mich nicht tötest... was für eine Ehre... Tu dir nur keinen Zwang an!" sah sie ihn wütend an. Dann stutzte sie innerlich - hatte er sie absichtlich wütend gemacht? Wut wäre zumindest produktiver als Angst - allerdings gab es für sie im Moment nichts zu tun... ausser vielleicht Hissssa bei seinem Quartier zu helfen. Sie sah Tor' an, entschied zu seinen Gunsten, das er sie wirklich nur wütend machen wollte und grinste leicht "Ok... ich werde dich besiegen."

Tor' lässt sie gehen, als Jade sich aus seinem Griff befreien will. ... hätte sie  doch nur zubeißen ... denkt er  "Wie Du meinst ... ... es wird sicher NICHT leicht ... ... für uns Beide!" -Sie hat mich verstanden- denkt er erleichtert.  Dann stellt er sich hinter Jade ans Fenster. Ihr Gesicht spiegelt sich in der Scheibe. "Du siehst traurig aus ... ... glaube ich ... ... Tränen und trauern kennen wir Klingonen nicht! Du hast Dir viel vorgenommen, wenn Du mir das alles beibringen willst!" Er streichelt über IHREN Rücken. "Und es wird Dir noch schwerer Fallen ... ... es mir begreiflich zumachen ... ... meine Finger von Dir zu lassen ..." Tor' umarmt Sie (zärtlich)  "Doch ich habe die schwerste Aufgabe ... ... eine sooo schöne Frau dazu zu bringen Ihre Sorgen zu vergessen, zu vertrauen und sich mir hemmungslos hinzugeben!" Tor' macht eine kleine Pause. "Ich hoffe auf einen Sieg meinerseits!"

Jade lies sich ein wenig fallen und genoß seine Umarmung. 'Vielleicht würde es ja doch funktionieren' dachte sie bei sich Sie beobachtete einen Moment die vorbeiziehenden Sterne. "Ich glaube ich sollte eine kurze Nachricht nach Hause schicken, das wir kommen..." Sie überlegte noch weiter "Und ich könnte nachsehen wie die arbeiten am Quartier des Ghola laufen..." überlegte sie so vor sich hin.

Tor' dreht Jade um, so das Er Sie ansehen kann. "Ich werde jetzt auf die Brücke gehen! Der Captain wird ,  ... wie immer HILFE ... ... brauchen! ... und Du solltest Dir NICHT so viele Gedanken machen! Wenn diese Mission vorüber ist ... ... ich meine diese Fremden wieder da sind wo sie hingehören ... ... dann werden wir das mit Dir und deiner Krankheit schon meistern ... Ich bin mir da Sicher!" Tor' dreht sich weck und geht zur Tür, dann dreht er sich noch einmal um.

"Was ist das für ein Typ, den Du beim einrichten seines Quartiers helfen willst, während die USS Tigerseye zu einer Mission ausläuft um die Galaxie zu retten?

Soll ich mir Sorgen machen ? ... Oder soll ich Ihn gleich töten ?" Er lacht. Sie würde es verstehen, dass er nur ein klingonischen Scherz gemacht hatt.

Aber das in seiner Frage auch ein gewisses Maß an Unverständnis für Ihr vorgesehenes Handeln liegt! Es sollte wohl für ALLE an Bord JETZT etwas wichtigeres geben als ein Quartier einzurichten! Aus klingonischer Sicht versteht sich!! "Ich bin mir Sicher" sagt er dann, "das Ataki und die Anderen Seelen jetzt Deine Aufmerksamkeit brauchen und Sie vielleicht Wichtiger sind !! Überlege Dir wo Du mehr helfen kannst!"  Dann dreht er sich weg. "Du riechst GUT!" ... und liebe kann man riechen fügt er in Gedanken hinzu.

---Quartier Albertson

Finn genoß Larens Küsse als das Pfeifen der Com zu Hören war. Finns Gesicht verzog sich zu einer düsteren Blick. "Das kann doch nicht Wahrsein... Hat das nicht zeit bis Morgen... verdammt." Finn schüttelte den Kopf. "Was soll ich machen" er schaute Laren an. "Soll ich gehen oder es Ignorieren."Er richtete sich etwas auf  und Griff zum Komunikator. "Albertson an NarHallas ... Wird meine Anwesentheit gebraucht oder kann Mr. Jo'Di dies bezüglich übernehmen?" Er schaute in das entäuschte Gesicht von Laren und wartete auf die Antwort vom Captain

Laren konnte Finn nicht antworten. Sie spürte seine Reaktion auf Ihre Küsse, lächelte in sich hinein und dehnte sie noch ein wenig aus. .... Es war wie immer. Kaum hatten Sie 3 Minuten für sich gehabt meldete sich die pflicht? Blieben Ihnen den nicht einmal eine ganze Stunde nur für sich? Sie konnte ihre Enttäuschung nicht unterdrücken. Sie hatte keine Lust mehr. Sie war ja wieder Krankgeschrieben, sodass sie nicht auf die Brücke musste. Finn schaute sie an, während er auf die Antwort des Captains wartete aber sie drehte sich um, legte sich unter die Decke und schloss die Augen. Nur mühsam konnte sie ihre Selbstbeherrschung aufrechterhalten. Und eines wusste sie: Egal was passiert war: Morgen würde sie ihr Quartier wieder herrichten... Finn stand auf als die antwort des Captains kam

---Quartier Korriga:

Jad stand brummelnd auf, als der Kommspruch eintraf. Sie war gerade eingeschlafen. Sie raffte sich auf und ging ins Bad, um schnell zu duschen und sich eine frische Uniform anzuziehen. Dann machte sie sich auf den Weg zur Krankenstation. Dort verschaffte sie sich erst einmal einen kurzen Überblick über die Lage. "Korriga an Jones. Angelina, könnten Sie zur Unterstützung bitte zur Krankenstation kommen?"

---- Quartier Jones

Angelina lächelte, als sie den Kommspruch von Jad hörte. "Ich bin in 5 Minuten da."

--- fünf Minuten später:

Angelina kam freudig strahlend zur Krankenstation. Endlich durfte sie wieder arbeiten. Zusammen mit Jad wartete sie dann auf das Geschehen.

---Brücke: 
NarHallas seufzte, "Wenn sie jetzt schon Urlaub machen und unsere Abmachung ändern wollen, bitte.", antwortete er knapp und schloß die Verbindung, Jo'Di bemerkte er nur am Rande, "Die Station gibt uns Startfreigabe...", meldete der. 
NarHallas nickte nur kurz zur Bestätigung, hatte im Moment aber Anderes im Kopf, als die Mission. T'Ra versuchte ihn zu verstehen, warum er einfach alles wegwarf, was er erreicht hatte. Lag es an der Entführung, war einfach nur eine Pause nötig oder sollte für ihn ein neues Leben mit Frau und Kindern das Richtige sein - vielleicht hatte er einfach nur danach gesucht?

--- Finns Quartier:

Er ahnte schon das so eine antwort kam. Finn nahm sich eine frische Uniform und zog sich um dann ging er noch mal zu Laren, er wollte ihr sagen das es ihm leid tat, das er gehen müßte, das es sein Job wär. Aber er hoffte das sie es auch ohne worte verstehen würde. Er steckte sich sein kommunikator an und flüsterte leise in Larens Richtung. "Ich liebe dich Laren. Schlaf ruhig und sanft." dan verließ er sein Quartier. Bevor er die Brücke betrat hohlte er noch mal tief luft. Er ging zu sein Platz und sagte " Ich übernehme Mr. Jo'Di. Er setzte sich und nickte den Captain kurz zu dann rief er den Status auf seiner Konsole ab. "Welchen kurs Sir." Er drehte sich leicht den Captain zu.

Mit halbgeschlossenen Augen sah Laren Finn, ihren Finn an als er zu ihr ans Bett kam. Sie verstand ihn. Es war sein Job, für den er hard gearbeitet hatte, aber das war kein Leben. Wie sollte man so jemals eine Beziehung aufrechterhalten, auch wenn Finn der erste Offizier war, musst er doch einmal ein wenig Freizeit haben. Er redete von Familie, aber würde er diese jemals mit seiner Arbeit unter einen Hut bringen können. Sie hörte seine Worte und in ihr brach eine Barriere zusamamen. Sie schimpfte sich selber als viel zu empfindlich konnte es aber nicht verhindern das ihr tränen über das gesicht liefen. Gleichzeit wuchs in ihr ein anderer Gedanke. Dieses ganze geheule musste aufhören. Sie würde ab morgen wieder arbeiten, egal was alle Ärzte sagten, sie musste dringend wieder in Ihren Alltagstrott kommen, sonst würde sie noch verrückt werden. Sie überlegte aufzustehen und in Ihr Büro zu gehen um sich abzulenken. Aber das würde auch nichts bringen, sie war zu erschöpft. Erstmal schlafen und morgen würde sie weiter sehen. Sie kuschelte sich in Finns Bett und genoss es ihn zu riechen, auch wenn er nicht da war. Es dauerte nicht lange bis sie schließlich einschlief!


---Sicherheitsbüro:
Andreas saß an seinem Schreibtisch und freute sich darüber entlich den letzten Bericht gelesen zu haben. Als ihm auffiehl, das er in weniger als 5 Minuten mit Fähnrich Fink verabredet war. Er stand hastig auf und lief in den Nebenraum. Dort wusch er sich das Gesicht und ging dann auf direktem Weg ins Tropica. Er hatte sich gerade gesetzt als sie die Tropica betraht. Als sie auf ihn zu kam war er von ihrem Anblick hin und weg. Er sah wie sie sich bewegte, wie sich ihr blondes Haar bewegt, während sie läuft. Als sie vor ihm stand und ihn ansprach bekam er kaum einen Ton heraus. "Aaa! Hallo, setzten sie sich doch." Andreas stand auf und rückte ihr den Stuhl zurecht. Als sie beide saßen bestellte Andreas etwas zu essen.
---Ex-Frachtraum, Quartier Hissssa: 
Kir hielt kurz inne, als die Durchsage kam; er lief um einige der jetzt  eingebauten Trennwände, bis er Hissssa fand. "Sie waren schon für den  Dienst eingeteilt, soll ich das ändern oder kommen sie ohne Training mit  den Konsolen auf der Brücke klar?"

Hissssa kramte in seiner Kiste als die Durchsage kam. Einen Augenblick später kam schon So'leS um eine Ecke. Hissssa dachte einen Augenblick nach bevor er dem jungen Mann antwortete. "Ich denke, ich werde zurechtkommen." Dabei legte er den Kopf leicht schief. Er zog seinen Umhang fester um sich und richtete den Gürtel neu bevor er sich auf den Weg zur Brücke machte.
---Brücke:

Hissssa betrat die Brücke und machte sich auf den Weg zur wissenschaftlichen Station.

"Kurs ist auf einen Klasse M Planeten im Hawkingssystem gesetzt. Etwa eineinhalb Stunden Flug.", er aktivierte die Anzeigen an seiner Armlehnenkonsole, "Es wurden Spuren einer frühen Zivilisation gefunden, aber keine Anzeichen für jetzt lebende intelligente Lebewesen.", schloß er.  "Bereitschaft von allen Stationen.", meldete Jo'Di kurz. "Dann los.", nickte NarHallas.


"Andockschleuse zwei ist blockiert, ich kann die Verbindung nicht trennen.", meldete die Conn. 
"Technischer Defekt?", wollte NarHallas wissen. "Negativ.", schüttelte Jo'Di den Kopf, "Eine Person steht in der Schleuse, kein Crewmitglied." 
T'Ra sah Jo'Di fragend an, "Öffnen sie einen Kanal...", er wartete ein Zeichen ab, bevor er weitersprach, "Hier spricht NarHallas T'Ra, wer sind sie und warum blockieren sie die Andockschleuse?"

---Andockschleuse

Turner hatte zwar etwas rascher mit einer Reaktion von der Brücke gerechnet,

doch wer weiß, was für Stumper da an den Konsolen saßen. Doch so unfähig

schienen sie nicht zu sein, denn das Schiff funktionierte ja noch und der

Captain meldete sich. "Hier ist Commander Turner von der Station, sollte es keinen Umstände mach, würde ich gerne an Bord kommen", antwortete der Offizier in die bestehende Komverbindung in einer etwas monotonen Art.

---Brücke

Finn schaute den Captain etwas verdutzt an. "Wer ist das denn ? " Finn zuckte mit den Schultern.
"Sie machen bereits Umstände, Commander.", erwiederte NarHallas emotionslos, "Nennen sie Genehmigung und Ziel ihres Aufenthalts!" Er sah sich auf der Brücke um, "Weiß jemand wer oder was das ist?", wollte er nach der Stummschaltung der Verbindung wissen.

--Schleuse

"Umstände kann man gelegentlich nicht verhindern", antwortete der

Anfangdreißiger und lehnte sich gemühtlich an einen Wand. Es schein nun etwas länger zu dauern bis die Tigerseye ablegen würde, doch der Captain schien es ja nicht eilig zu haben. "Die Genehmigung habe ich eben bekommen und des zu erreichende Ziel meiner Anwesenheit, ist die Beobachtung ihrer Aktivitäten und der Ihrer Crew."

---Brücke: 
NarHallas sah auf seine Seitenkonsole, die seine Genehmigung verifizierte. NarHallas zog die Augenbraue hoch und gab das Zeichen, die Sprechverbindung wieder zu öffnen. "Kommen sie an Bord.", gestattete er in sehr neutraler Tonlage. "Commander", sah er zu seinem ersten Offizier, "Begrüßen sie Mr Turner bitte und... sorgen dafür, daß er nicht weitere 'Umstände bereitet'."

---Schleuse

Turner verzog keinen Mine als er die Worten des captain hörte, stattdessen setzte er sich in richtung lift in bewegung uns antwortete dem Captain: "Umstände, sehen sie das Wort gefällt mir nicht, außerdem finde ich den weg zur

Brücke alleine." Nun forderte er den Lift an mit welchem er die brücke erreichen wollte

---Brücke:

NarHallas schloß die Kommverbindung und sah Jo'Di an, "Der Lift erreicht die Brücke nicht. Stoppen sie ihn auf Deck 2.", er sah weiter zu seinem XO, "Nehmen sie ihn dort in Empfang und finden sie heraus, was er will. Ablegen!", das letzte Wort galt der Conn. 

Finn nickte und ging zum Turbolift. 
Während Cmdr Albertson den Lift betrat, den kurz zuvor Hissssa verlassen hatte, bewegten sich auf dem Hauptschirm die Sternbilder und zeigten an, daß die TigersEye abgelegt hatte und in wenigen Sekunden auf Warp gehen würde.

---Jades Quartier: 
Jade lächelte leicht "Ich habe im Moment nicht das Kommando, also gibt es für mich nichts wichtigers zu tun." sie wollte ihn gerade sagen das sie zu Ataki gehen wollte als diese hereinschwebte und sich mit ihr vereinte 'Jade... sie kommen - ich spüre es' Jade nickte leicht und traf eine Entscheidung, 'Wir werden mit der Yacht ins Hawkingsystem fliegen und euch zurückbringen - die Tigerseye dürften die in Ruhe lassen, wenn sie merken, daß ihr nicht mehr da seid.'Nach Atakis stummen Einverständnis streichelte sie Tor's Wange, ließ ihre Hände auf seine Schultern gleiten und stellte sich auf die Zehenspitzen um ihn auf die Wange zu küssen. Sie sah ihm in die Augen "Du musst mir jetzt bitte einfach vertrauen. Tu nichts. Ich erklär dir alles später." Sie drückte seine Hand und eilte nach draußen, wo sie im Turbolift einen Kanal öffnete, "Zindoja an Johnson. Kommen sie mit den anderen Seelen und Anras sofort in den Hangar. NUR die Seelen - keine Wirte. Wir treffen uns bei der Yacht des Captains - betrachten sie es bitte als Befehl." sie beendete die Verbindung und ließ den Lift stoppen "Computer: Aufzeichnung an NarHallas T'Ra, höchste Notfallpriorität." sie erklärte in kurzen Worten was sie vor hatte und warum. Auch das sie sich über mögliche Konsequenzen bewusst war und das Tim nur ihre Befehle ausführte und ihn keine Schuld treffen würde. "Computer - übermittle die Nachricht." sie verließ nun den Lift 


--- Tim's Quartier

Tim schaute verschlafen auf, als er die Nachricht von Jade hörte. "Ich bin unterwegs." Er ging kurz ins Badezimmer und füllte seine Hände mit Wasser und wusch sich schnell das Gesicht, um ein wenig wacher zu werden. Nachdem er sich eine frische Uniform angezogen hatte, eilte er zu den Gästequartieren und passierte die Wachen ohne Probleme. Er informiert die Wirte mit knappen Worten und Antonoras vereinte sich wieder mit ihm. Er erklärte den anderen Seelen schnell, wie sie durch die Luftschächte zum Hangar gelangten und eilte selbst dort hin.


---Hangar: 
Dort angekommen machte sie die Yacht startklar. Sie manipulierte die Traktorstrahlen so, daß Harry sie ohne Probleme wieder aktivieren konnte, wenn sie weg war. Ausserdem installierte sie einen Transporterscrambler.

Er sah sich nach Jade um und als er sie entdeckte, ging er auf sie zu. "Die

anderen müssten jeden Augenblick kommen. Ich habe sie zur Sicherheit durch

den Luftschacht geschleust.

Jade nickte "Tut mir leid, das ich sie mit hineinziehe, aber es gibt keine andere Möglichkeit. Es ist besser wenn sie sich dazu per Befehl gezwungen sehen, so haben sie keine Konsequenzen zu befürchten." sie sah sich um als die anderen Seelen ankamen "Ok... dann los." 'scheuchte' sie alle in die Yacht und aktivierte die automstische Startsequenz. Sie umging mit ihren Codes alle Abfragen und startete ohne eine Freigabe der Brücke zu brauchen und flog das Shuttle nach draußen. Schnell entfernten sie sich von der TigersEye Richtung Hawkings-System.

---Gang

Allein die Art, wie ruppisch der Captain den Komkanal wuste Turner das er den Lift nicht nehmen konnte um die Brücke zu erreichen. Kurzerhand plante er operativ um und betrat den Lift: "Zum nächsten Transporterraum." Der Lift setze sich kurz in Bewegung und stoppte dann wieder, Turner ortientierte sich beim aussteigen und betratt dann den Transporterraum.

"Sternenflottensicherheits Corp, wer führen einige Test mit verscheidenen Transporten durch", überrumpelte er den Crewman an den Kontrollen und  bereitete einen internen Transport zur Brücke vor. Anschließend lösste er den Transport aus und sprang auf die Plattform, natürllich hatte er ihn ausreichend gesicher das

nichtmal die Brücke ihn aufhalten konnte, nicht in den 5 Sekunden die ihnen

blieben. Kaum hatte er die Plattform erreicht dematerialisierte er und sein Muster

begann sich auf der brücke neu zu bilden. Also es vollständig war und der Transport eindeutig angeschlossen trat er auf den Captain zu, reichte ihm die Hand und sagte seht betonend: "James Kalvin Turner, es ist MIR ein VERGNÜGEN!"

--- Deck 2

Finn trat aus dem Lift und schaute sich auf dem Korridor um aber niemand war zu sehen. "Albertson an Narhallas. Sir hier ist niemand auf Deck 2 ich..."Der Captain meldete sich sofort und sagte." Dies hat sich gerade erledigt unser Gast ist schon auf der Brücke.Sie können zurück kommen.

---Brücke: 

T'Ra überflog die empfangene Nachricht, ihm gefiel nicht gerade, was sie dort berichtete, beschloß aber sie zu unterstützen. Er stand auf und ging zur taktischen Konsole, "Darf ich?", schob er Jo'Di beiseite und begann mit wenigen Tastendrücken die Sensorsysteme zu modifizieren. Als er wenige Sekunden später fertig war, war es ausgeschlossen, daß jemand den Start der Yacht und den Flug bemerken würde, wenn er nicht gerade danebensteht. 
"Peripheren Abfangkurs zum Hawkingssystem", befahl er die Kursänderung, "gelber Alarm... was...? Sicherheit auf die Brücke!", sah er auf den Mann an, der neben ihm materialisierte.

"Holla, das ist einen Begrüßung", verkündete Turner als er seinen Hand zurück zog und dich bequem stellt. In seinen schwarzen Sachen war das ja kein Problem, es ging besser als in diesen elenden Uniformen.  Als er nun so auf den Phaser blickte machte er einen Schritt auf den Offizier zu.

Jo'Di feuerte seinen Phaser ab, woraufhin der Neuankömmling bewußtlos auf der Brücke zusammenbrach. NarHallas zuckte kurz zusammen und betätigte dann seinen Kommunikator, "Medizinscher Notfall auf der Brücke."

Das dieser Cowboy mit dem Phaser abdrückte, hätte Turner mehr von seinem Aussehen ableiten sollen und nicht auf seinen Uniform verlassen. Aber solche Fehler macht man nur einmal und auch als der Offizier nun zusammbrach. 'Meinen Rechte' dachte Turne noch bevor er erstmal ganz das Bewustsein verlor.

--- Deck 2 

"Aey Captain bin auf dem Weg zurück." Der Turbolift setzte sich aber nicht in Bewegung. "Sperre aussetzen Genehmigung Albertson Beta 2" Auf der Brücke angekommen sah er gerade wie Jo'Di den Phaser auf eine Person hielt und feuerte. "Wer ist das?" Finn schnaptte sich das BrückenMedikitt und ging zu dem Mann er nahm den Tricorder und untersuchte ihn um so erst einmal erste Hilfe zu leisten, bis das medizinische Personal eintraf.

---Krankenstation

Jad klopfte auf ihren Kommunikator: "Korriga hier. Ich bin unterwegs." Derweil hatte sie schon nach der Notfalltasche gegriffen und stand schon halb im Turbolift, als sie den Kanal schloss. Als die Türen des Turbolifts sich geschlossen hatten, befahl sie dem Computer, sie zur Brücke zu bringen.

--- Deck 2

Jad sah sich erstaunt um, als sich die Türen öffneten. "Computer, ich wollte zur Brücke", sagte sie gereizt. "Anfrage nicht gewährt." Jad schlug mit der Faust auf die Konsole. "Computer, bringe mich sofort zur Brücke. Authorisation Korriga, Beta597." Der Turbolift setzte sich wieder in Bewegung und als sich die Türen erneut öffneten, fiel ihr Blick auf die Brücke.

--- Brücke

Jad betrat mit zornigem Gesichtsausdruck die Brücke und ging neben dem Bewußtlosen in die Hocke und sondierte ihn mit dem Tricorder, den sie bereits im Turbolift aus ihrer Tasche genommen hatte. "Computer Notfalltransport zur Krankenstation." Sie dematerialisierte auf der Brücke und ein paar Sekunden später materialisierte sie in der bekannten Umgebung der Krankenstation.

--- Krankenstation

Jad fing sofort an, den Verletzten zu operieren.

---Brücke

Finn verstaute das Medipack wieder und ging zu seinen Platz. Er überflog seine Konsole und sah die Kursänderung. "Kursänderung Sir?" Er schaute sich nach einer erklärung des Captain um.

"Ja.", nickte er und schwieg einen kurzen Moment, in dem er überlegte, was er sagen könnte, ohne Alles in Gefahr zu bringen. "Sagen wir, ich habe das sichere Gefühl, daß wir besser einen Kurs zum Rand des Systems nehmen sollten... Und muß sagen, ich hoffe, daß ich mich irre." Er schloß kurz die Augen und atmete durch - es war anstrengend, auch für ihn als Halbvulkanier, seine Gedanken teilweise abzuschirmen.

Finn schaute zum Captain "Aey Sir" er nickte kurz. "Soll ich mich um unseren Gast kümmern?" Er schaute weiter zum Captain der anscheind auch wie alle anderen auch Müde und Urlaubsreif war.

Er nickte, "Nehmen sie die Sicherheit mit, die auf die Brücke gerufen wurde... und schauen sie sich mal an, was die Datenbanken über ihn sagen, ich hatte schon die Befürchtung ein Q wäre auf meinem Schiff, so wie er sich benommen hat."

"Aye Sir."

Er gab den Sicherheitsleuten einen wink die ihn in den Turbolift folgten.

---Jades Quartier

Tor' schaut zu Jade als diese den Raum noch vor ihm verläßt. ... so so ... verstehe einer diese Frau ......erst will sie einen unwichtigen Fremden Offizier beim einrichten seines sicher unwichtigen Quartiers helfen... ... dann sagt Sie, dass Sie nicht im Dienst sei  ... ... und man hat noch nicht einmal zu Ende gedacht ... ... da passiert schon das Nächste ... ... UNGLAUBLICHE ... Er schaut hinter Ihr her: "Dir vertrauen ? ... in diesem ZUSTAND ?" sagt er leise. "DU VERLANGST EINE MENGE ?" Ruft er Ihr hinterher. Tor' schüttelt den Kopf "WAS  soll  DAS jetzt ALLES ?" sagt er  dann wieder leise vor sich hin. GhIj qet jaghmeyjaj Schießt es Ihm durch den Kopf. "Mögen deine Feinde in Furcht davonlaufen! "Ruft er Ihr nach., doch er war sich Sicher, dass Sie es nicht mehr gehört hat.  Tor' setzt seinen Weg zur Brücke fort. Der Lift stopp auf Deck 2. Er schaut sich verwundert um. "Tor' an Technik ! Ich muß auf die Brücke ! Das Liftsystem bringt mich aber auf Deck 2 WAS SOLL DAS ?! Übersteuern SIE das System und ordnen Sie An das die Kabine mit der NR.: TL-2121276-XX mich zur Brücke bringt! SOFORT! Tor' ENDE!" Sonst übernehme ich das !!

---Maschinenraum: 
Luca sah verwirrt auf und überprüfte den Lift "Alle Lifte zur Brücke werden laut Befehl des Captains nach Deck 2 umgeleitet. Überbrücken sie diese Sperre bitte mit ihrem Zugangscode." er wartete ab, ob es funktionieren würde.

---Lift

Nach dem sich die Türen mehrfach geöffnet und wieder geschlossen hatten, aber der Lift immer noch auf Deck 2 befand, meldet sich ein Techniker:

"Alle Lifte zur Brücke  werden laut Befehl des Captains nach Deck 2 umgeleitet. Überbrücken sie  diese Sperre bitte mit ihrem Zugangscode." Tor' schlägt mit der flachen Hand gegen die Wand des Lifts. "Computer Sperre für den Lift TL-2121276-XX aufheben und zur Brücke leiten. Zugangscode : Tor-0-1-A" Zur Bestätigung setzt sich der Lift in Bewegung und öffnet tatsächlich die Türen auf der Brücke. Tor' schaut sich um und stellt sich hinter den Navigator. Dann dreht er sich zum Captain. "Sir !" Er schaut auf die Anzeigen und dann wieder auf dem Schirm  "Darf ich Sie in Ihrem Raum sprechen ?" Er schaut erneut auf die Anzeigen Dann blickt er zu Finn und wieder zum Captain

NarHallas schaut auf den Chronometer und nickt dann schließlich. "Bitte.", er geht vor, "Mr Jo'Di, sie haben vorläufig die Brücke, während Mr Albertson unten ist.", tritt er in seinen Raum und setzt sich auf die Seite seines Schreibtisches, "Nun?", sieht er den Klingonen an, der auf ihn den Eindruck macht, als wolle er gleich jemanden töten - also ein normales klingonisches Gesicht.

---romulanisches Gebiet; Piratenschiff 
'Warum machen wir diese Zeitreisesache nicht mehr?' - Bajul seufzte, 'Ich habe es dir doch schon einmal erklärt.', fuhr er matt fort, 'Sie wissen von uns... SIE weiß von uns... wir brauchen Konstanten... ohne Konstanten ist alles Chaos... im Chaos gibt es keine Punkte, die man ansteuern kann... nichts, daß man berechnen kann... wir würden sonstwo landen... oder nirgends...' - 'Achso.' 
Er stand auf und beobachtete den Hauptschirm seines Schiffes - dieses leuchtende Etwas, mit dem Bajul gekommen war, lag so ruhig im All, wie zuvor. Es hatte Tunnel geöffnet - Tore durch die Zeit, den Raum... bis dieses verdammte Föderationsschiff mit den Klingonen und den anderen Romulanern die besetzten Schiffe übernommen hatte - er wünschte sich, er wäre dabei gewesen. 'Du hättest auch nichts tun können - noch nicht.', unterbrach Bajul seine Gedanken. 'Du meinst, die ganzen Spielereien, die deine Monster hier eingbaut haben?' - 'Ich meine die Waffen und Schilde, die aus deiner Nussschale von einem Piratenschiff eine gefährliche Waffe machen.' - 'Mein Schiff war das Mächtigste...' - 'Ich weiß ich weiß... Oh...' 
Ein im entferntesten wolfsähnliches Wesen drehte sich von einer Konsole um, "Wir haben sie gefunden! Wir haben das Zeitsignal der Föderation..." - "Die Koordinaten!", unterbrach ihn der Captain. "Wir können einen Raumtunnel benutzen, aber auch das benötigt Zeit, also schnell!", ergänzte Bajul. 
"Was ist denn jetzt?", stutzte der Captain, als er sah, wie sich das leuchtende Objekt zusammenfaltete und scheinbar in zwei Teile zerfiel. 'Wir öffnen noch einen letzten Tunnel, denn wir brauchen mein Schiff, diesmal möchte ihc keine... keine Überraschungen.', erklärte Bajul matt, 'Fliegt jetzt durch den Tunnel... ich brauche Ruhe...' 


---nähe USS Tigerseye 
Das Schiff wurde aus dem Tunnel ausgespuckt. Die Tigerseye hatte sie sicher bemerkt - jetzt hies es schnell handeln. Auch wenn das Schiff durch die Technologie der Seelen aufgemöbelt wurde war die Tigerseye ein ebenbürtiger Gegner. 'Und?' fragte der Captain Bajul 'Ich kann es nicht genau sagen - sie ist an Bord - glaube ich.' antwortete der 'Du glaubst?' der Captain schüttelte den Kopf 'Ich spüre keine Gegenteiligen Gedanken...' Der Captain nickte seinen Leuten zu, um den Angriff zu beginnen - er hatte vergessen, das diese Seelen ja ihre Wirte abschirmen können... er hoffte also das beste.

---Yacht 
Jade beobachte die Tigerseye noch einige Momente auf den Sensoren. Erleichtert stellte sie fest das NarHallas ihre Nachricht wohl gelesen hatte und sie auch unterstützte, da die Tigerseye einen leicht anderen Kurs flog als die Yacht. Sie sah zu Tim "Übernehmen sie bitte die Steuerung... ich kümmere mich darum, das bis zu unserer Ankunft die Deflektoren und Kollektoren entsprechend modifiziert sind - ich denke ich krieg das in der Zeit hin. Ataki und ich haben das ganze schon mindestens 100 mal durchgespielt... ich kann die Einstellungen praktisch im Schlaf." Sie lächelte Tim noch aufmunternd zu und begann dann mit der Arbeit.

Tim nickte ihr lächelnd zu und übernahm die Kontrollen.

Nach einer Zeit des längeren Schweigens erhob Tim den Kopf. "Ich habe auch mal wegen Ihrer Routineuntersuchung nachgedacht." Jade hob den Kopf und signalisierte Tim, dass sie ihm zuhörte. Daraufhin fing er an zu erzählen, was er sich ausgedacht hatte: "Ich denke, sofern Sie nichts dagegen haben, es wäre besser, wenn Jad Sie statt meiner begleitet. Sie ist auf dem Gebiet der Exobiologie durch ihren Mann oder viel mehr Ex-Mann besser bewandert und dürfte auch wesentlich besser als ich mit der karibianischen Kultur und Pysiologie vertraut sein. Was denken Sie dazu?"

Jade hatte Tim zugehört und weiter an den Einstellungen gearbeitet. Sie nickte, bemerkte aber das er das wohl nicht gesehen hatte "Ok, sie sind der Doc, Doc." sie schluckte unmerklich und dachte daran was sie erwarten würde, verscheuchte den Gedanken aber. 

Tim nickte. "Bereiten Sie sich nach unserer Rückkehr auf alle Fälle auf einen baldigen Start vor. Ich halte es für unklug, die Untersuchungen zu lange raus zu zögern."

---Bereitschaftsraum:

"Sir ..." Tor' dreht sich, um den Captain anzusehen. "Wir waren in der Vergangenheit nicht immer einer Meinung und so wird es sicher auch in der Zukunft sein. Doch haben wir ein gemeinsames Ziel! Diese Fremden ... ...sie müssen dieses ... ... uns bekannte Universum verlassen ... ... und zwar schnell ..." Er macht eine Pause  "Leider ... ... oder soll ich typischer Weise sagen ... ...hält sich wieder einmal Ihre Offizier NICHT an Befehle oder Absprachen!" Tor' sengt seine Stimme. "Wie Sie sicher schon bemerkt haben, ...  nach dem NEUEN Kurs den Sie gesetzt haben" Tor' fixiert den Captain.  "Ich weiß, dass Sie Ihre Offiziere schätzen, und vertrauen ... ... besonders DIESEN DA ..." Tor' deutet auf das Fenster das einen Blick in  en Weltraum erlaubt ... "...  es ist nur verständlich ... ... denn auch ich Vertraue Ihr ... ... und schätze, dass Sie mehr Wissen von diesen SEELEN hat, als wir ALLE zusammen! Doch ..." Tor' unterbricht seine Gedanken und seinen Satz, um den Captain an dieser Stelle, die Gelegenheit zu geben seine Ansicht darzulegen.
NarHallas wartete einen Augenblick, ob er den Satz noch fortführen wollte und ergriff dann das Wort. "Im Unterschied zu einigen zurückliegenden Ereignissen, geschieht im Moment alles mit meiner Zustimmung.", betonte er, "Nur... von welchen Offizieren sie auch immer reden, im Moment sind alle an Bord", er sah ihn eindringlich an, "Ich bin mir sicher, daß alle nur auf ein Ziel hinarbeiten und um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir jetzt auf die Brücke, uns gegenseitig Vertrauen und wachsam sein."

Tor' schaut den Captain etwas verwundert an. "Sie gaben Ihre Zustimmung ?" Er holt Luft  "... und Sie sind SICHER , dass Sie wissen WAS Ihre Offiziere  machen ? ... und WO ! ... Tor' verschränkt seine Arme auf dem Rücken "Sicher Sir ... ... Vertrauen ... ... EIN ZIEL ... ... zusammenarbeiten ..." Er lächelt. "Davon rede ich auch ständig. Der unterschied ist nur, dass ich mich an mein Wort halte. Die Sternenflottenoffizier , von denen Sie zurecht eine Hohe Meinung haben, es aber , sagen wir , nach belieben umgehen können!" Sir ..." Tor' zeigt zum Sternenhimmel "SIE wissen wovon ich rede! ... Ich kann eine Anzeige ablesen ... ... und Schlußfolgerungen ziehen ! ... und ich weiß durch Ihr verhalten, dass ich Recht habe !" Tor' wendet sich wieder den Captain zu. "Sir ich hoffe nur das ich auch einmal dieses Vertrauen genießen werde! Und NICHT gleich der Meuterei beschuldigt werde, ... ... wenn ich das nächste Mal  dieses Schiff, oder die Föderation retten werde, ... ohne mich an Ihre Befehle zuhalten ... Ich hoffe nur DAS SIE dann genauso VIEL vertrauen aufbringen ..." Tor' lächelt erneut. "Mann könnte Sie sonst für ein bisschen voreingenommen halten ... ... und da Sie NICHT einmal Ihren ERSTEN Offizier ein solches Vertrauen schenken ... ... könnte man zu dem Schluß kommen das Sie bestimmte Offiziere bevorzugen ... ... besonders einen  WEIBLICHEN Offizier !?" Tor' schaut in die Augen. "Bevorzugen Sie weibliche Offiziere,  Sir ?? BESONDERS DIE EINE ??" Tor's Augen verengen sich. "Oder vertrauen Sie Ihr einfach NUR sooooo ??!"


"Ich vertraue 'ihr', weil ich sie seit Jahren kenne - und sie sich das Vertrauen erarbeitet hat - Fragen sie sie bei Gelegenheit doch zu unseren ersten Arbeiten 'zusammen'.", er drehte das Terminal herum, "Ihnen dürfte klar sein, daß unsere Gegner ihresgleichen auf kürzere Distanzen spüren können, aber auch die Präsenz anhand der Gedanken der Umgebung erahnen, wie Ataki sich ausdrückte." Er schaltete Jades Nachricht auf das Terminal, in der sie u.a. erläuterte, das die sieben 'Seelen' zusammen Bajuls Annäherung gespürt hatten und der ursprüngliche Plan nicht während eines Kampfes durchführbar sei. "Inoffizielles Primärziel ist jetzt, sie so lange aufzuhalten, bis Commander Zindoja die Mission abgeschlossen hat." Er sah ihn an, "ich _vertraue_ ihnen, daß sie dies geheimhalten, damit die Mission nicht schon vorher scheitert, wenn Bajul spürt, daß jemand _weiß_ wo sie wirklich sind." 
Er betrachtete den Klingonen abschätzend, "Ich bin zum Teil vulkanisch und kann meine Gedanken dazu unterdrücken, ich hoffe, daß ihre Gedanken, nicht weiter auffallen - ich könnte ihnen natürlich eine Gedankenverschmelzung anbieten um bei ihnen Ähnliches zu ermöglichen."

---Lift

"Krankenstation..." Finn betätigte sein Kommunikator. Albertson an Grey. Kommen sie in die Krankenstation. Zwecks einer Personen Identifikation und eines Verhörprotokolls." Er schloß die Verbindung und wandte sich den Sicherheitsleuten zu. "Bitte beobachten und halten sie den Fremden genau im Auge  solange ich ihn befrage." Die Sicherheitsleute nickten kurz....

--- Krankenstation

Beim betreten der Krankenstation sah wie der fremde Comander auf einen der Biobetten lag und der Doktor sich um ihn kümmerte. Er wartete kurz und gab einen der Sicherheitsleuten zu verstehen das er am Eingang stehen bleiben sollte. Dann sprach er Dr. Korriga an. "Wie sieht es aus Dr. ?" Finn schaute zum Tisch es hatte den anschein das der Patient noch nicht wieder aufgewacht war.

Jad sah auf. "Er hatte Glück, dass der Phaser nur auf Betäubung stand, aber er hat dennoch innere Verletzungen erlitten. Ich bin noch etwa eine Viertel Stunde beschäftigt, dann denke ich, wird der Patient innerhalb der nächsten halben Stunde wieder aufwachen." Sie sah Finn eindringlich an. "Und ich rate aus medizinischer Sicht, dass er von allein wieder zu Bewußtsein kommen sollte. Ich weiß nicht, wie sein Körper auf das ständige hin und her reagieren würde. Da ist ja jeder anders."

"Danke Dr. .Ich lasse ihnen die Sicherheitsleute hier, sobald unser Gast aufgewacht ist sagen Sie mir bescheid."

Finn betätigte sein Kommunikator.  "Mr. Grey das mit dem Protokoll muß noch warten unser Gast ist noch nicht aufgewacht. Ich bin auf der Brücke." Finn nickte zum Dr. und sagte dann zu den Sicherheitsleuten.  "Lassen sie den nicht aus den Augen" "Aey Comander." Finn begib sich zur Brücke.

--- Brücke

"Ich übernehme Mr. Jo'Di." Finn setzte sich auf sein Platz und überflog seine Kontrollen."Was zum... warum fehlt..." "Mr. Jo'Di wann ist die Jacht des Captains gestartet?" Er schaute noch mal auf sein Monitor aber es gab kein zweifel sie fehlte.

Jo'Di hatte ihm kurz zugenickt und stand wieder hinter der taktischen Station. 
"Die Yacht gessstartet?", er überprüfte die Daten, "Korrekt, ssssie issst nicht an Bord - den Daten nach, issst sie zur Reparatur auf der Sssstation verblieben."

---Bereitschaftsraum:

T'Ra wartete einen Moment, "In Ordnung. Dann zurück an die Arbeit", sah er ihm noch einmal in die Augen und trat dann durch die Tür zurück auf die Brücke.

---Brücke

"Bericht.", unterbrach NarHallas scheinbar gerade ein Gespräch, wurde aber selbst durch eine Erschütterung des Schiffes unterbrochen. 
Er betätigte selbst die den Ausöser für den roten Alarm, "Ausweichen, Schilde!", was er erwartet hatte, war eingetreten - das erste mal, seit er die Station verlassen hatte.

Aus den Augenwickeln sah er wie der Captain und Tor' aus den Bereitschaftsraum vom Captain kamen. Er wollte gerade Jo'Di antworten als das Schiff erschütterte. der Captain gab roten Alarm und er selber forderte...   "...Bericht." er schaute auf dem Bildschirm. "...was war das... " dachte er "...ein Angriff aber wer?"

---Krankenstation

Lill hatte gerade nach dem Neuankömmling, dessen Namen sie inzwischen wußten, gesehen, als dieser langsam die Augen aufmachte. Sie ging hinüber ins Büro. "Doktor, Mr Turner ist am wachwerden." Jad nickte ihr zu und öffnete einen Kanal. "Korriga an Albertson. Mr Tuner ist gerade am wach werden."

---Yacht 
Jade beendete die Arbeit an den Kollektoren. Es war leicht gewesen mit Atakis Hilfe. Harry hatte dafür sicher länger gebraucht - und sie selber auch wenn sie Ataki nicht gehabt hätte. Schweigend packte sie ihr Werkzeug weg und setzte sich neben Tim und begann mit den letzten Einstellungen für die Defelktoren. Sie verdrängte alle Gedanken an das was mit ihrer Vergangenheit zu tun hatte "Wie lange noch?" fragte sie Tim ohne von ihrer Konsole aufzusehen.

Tim sah kurz auf die Kontrollen um ganz sicher zu gehen. "In etwa 15 Minuten erreichen wir die Umlaufbahn, wenn wir die Geschwindigkeit beibehalten", sagte er lächelnd ihr zu gewandt.

---Piratenschiff; Seelenschiff 
Das leuchtend helle, transparent wirkende, Seelenschiff schleuderte der TigersEye aus großer Entfernung rote Kugeln, die violette Blitze ausstießen, auf die Tigerseye. Das andere Schiff, Bajuls Schiff, hatte einen Abfangkurs eingenommen und erfaßte das Föderationsschiff, bereit Disruptoren und Plasmawaffen einzusetzen.

---Hangar

Schlecht gelaun´t über dieser Alarm schleifte sich der Tellerit Richtung Brücke. Eben hatte er erst die Anweisung bekommen, das er sich auf der Brücke melden sollte. Nichmal einen Grund hatte ihm dieser Boe genannt und so hatte sich Gam´ba in den Lift gehieft und sein Ziel eingegeben mit der kleinen Bemerkung: "und das Fix."

 

---Brücke

 Als er nun auf der Brücke eintraf, hatte er schon mal im Lift so einiges an Wut heraus gelessen und faselte nur noch einige, für andere unverständliche Brocken vor sich her. "Mir sag ja keiner was ... soll ich das richen" Nachdem er nun seinen Posten eingenommen hatte checkte er, von hier oben den Status der Systeme.

---Krankenstation

Lill hatte gerade nach dem Neuankömmling, dessen Namen sie inzwischen wußten, gesehen, als dieser langsam die Augen aufmachte. Sie ging hinüber ins Büro. "Doktor, Mr Turner ist am wachwerden." Jad nickte ihr zu und öffnete einen Kanal. "Korriga an Albertson. Mr Tuner ist gerade am wach werden."

---Brücke: 
Jo'Di kontrollierte die Anzeigen, "Zssswei Sssschiffe, einsss auf Abfangkurssss, modifizsssierter bolianischer gepanzzssserter Transzssssporter - Dassss zssweite Ssschiff isssst unbekannter Herkunft und feuert mit unbekannten Waffen aussss einer Entfernung, deutlich größsßsser alsss die unserer konventionellen Ssssysssteme." 
NarHallas stand auf, "Weichen sie aus und bereiten sie einen Angriff auf das erste Schiff vor. Jäger starten. XO, versuchen sie es trotzdem noch einmal diplomatisch!" Er stellte sich neben Hissssa, "Wer, was und womit feuern die?"

Hissssa's Blick huschte über die Anzeigen. "Die Ssenssoren können die Abschirmung dess unbekannten Schiffess nicht durchdringen. Und ein optischer Abgleich mit den Datenbanken ist erfolgloss. Diessess Dessign kommt mir in den Grundzzügen aber bekannt vor." Er machte eine kurze Pause. "Diessess Waffenssysstem allerdingss, isst eine technisch ssehr aussgereifte und weitentwickelte Verssion einess Ssingularitätss-Torpedoss. In kurzzen Worten, ein ssehr ssehr kleiness schwarzzess Loch, dassss ein Ssubraumloch hinter ssich herzzieht." Hissssa hielt sich, eigentlich eher symbolisch, an der Konsole fest, als sich die Tigerseye unter erneuten Treffern schüttelte. "Captain, Ssie ssollten allzzuviele Treffer mit diesser Waffe vermeiden. Die struckturellen und vor allem die temporalen Schäden potenzzieren ssich ssonsst."

---Krankenstation

Nachdem Jad den Kanal geschlossen hatte, folgte sie Lill zu dem Patienten und beugte sich mit einem warmen Lächeln auf den Lippen über ihren Patienten. "Willkommen zurück. Wie fühlen Sie sich?" Als James nun langsam wieder zu Bewustsein kam, begann er eine gewisse Kälte spürte, ebenso wie den Bezug des Biobettest. Als er dann die Bewegungen vollkommen registrierte, öffnete langsam dieAugen, um die dann wieder zusammen zu kneifen. Das Licht war war doch etwas hell, jedoch gewohnten sie seine Augen langsam daran und so konnte er schon nach kurzer Zeit die medizinische Offizierin erblicken, ebenso ihre Frage hören. "Kommen Sie näher und ich fühle mich besser" sagte er nun als Antwort fügte dem aber noch hinzu: "Jedoch gehe ich nicht davon aus das sie meinen Wunch nachkommen wollen, also lassen wir das und bitte bringen Sie Miss Korriga, mir mal einen Uniform des Geheimdienst auf die Registrierung Turner-JK-gamma-kappa-39."

Jad sah den Patienten skeptisch an. "Zum einen heißt das Doktor Korriga, wenn ich bitten darf und zum anderen bilden Sie sich jetzt bloß nicht ein, dass Sie die Krankenstation schon verlassen können und auf Ihre Uniform müssen Sie auch erst mal verzichten. Im Augenblick wird das Krankenhemd genügen müssen." Jad schielte unmerkbar zu den Sicherheitswärtern, die noch immer im Eingangsbereich der Krankenstation standen. "Sie müssen sich noch schonen. Erwarten Sie also keine all zu schnelle Entlassung aus dieser Station.

Nun verfestigte sich die Stimme von Turner und seine lässige Art verschwand. "Lieutenant Commander Korriga das war nur einen Bitte, jedoch kann ich ihnen auch den Befehl geben. Also würden Sie nun so freundlichg sein und mir einen

Uniform holen. ..." Turner wurde gerade unterbrochen als ein einen geringe ungleichmäßigkeit im verhaltender der TigerEye, begründet darauf fügte er seinen Bitte an den medizinischen Offizier noch hinzu: "... Sagen sie dem Piloten, er soll das Schiff nicht so quälen."

Jad sah ihn mit einem Blick an der keine Widerworte dudelte. "Und ich habe gesagt, Sie bleiben noch hier, also ist das Gespräch diesbezüglich jetzt beendet." Damit drehte Jad sich um und verließ den gesicherten Bereich. "Stop", rief ihr turner hinter her welche sich nun etwas auf der Liege

aufzurichten versuchte. "Dann bringen sie mir wenigsten was zum Lesen, denn ihre Inneneinrichtung sieht nicht sehr abwechslungreich aus!"

Jad drehte sich auf dem Absatz im Türrahmen noch mal um. "Habe ich mich so undeutlich ausgedrückt? Sie sollen sich noch schonen, das heißt ausruhen!" Damit verließ sie nun endgültig den Quarantänebereich und überließ Turner somit wieder den Sicherheitswärtern an der Tür.

---Brücke:

Tor' schaut dem Captain nach. "Wenn Sie Meinen das dieser, so leicht und Durchschaubare Trick, funktioniert! Wünsche ich Ihnen Glück und Erfolg" Er schüttelt den Kopf. - Ich muss noch viel lernen, über diese Sternenflotte ? denkt er Er folgt den Captain auf die Brücke. Er schaut sich um und geht zu SEINER STATION an die Navigationskonsole. "Sir ... ... kann ich Ihnen irgend wie helfen ?? Tor' schaut zum Hauptschirm und dann blickt er den Offizier über die Schulter, der auf seinem Platz sitzt. - Schwarze Löcher ? denkt er. - Ein NICHT sehr verbreitetes  Waffensysteme, aber auch mir bekannt ? setzt er in Gedanken hinzu. 

"Potenzieren.", wiederholte er nachdenklich, "Conn, sie haben es gehört, ausweichen hat Priorität!" 
Er betrachtete die taktische Anzeige auf dem Hauptschirm. Über einen Tastendruck aktivierte er die Kommunikation zur Jägergruppe, "Versuchen sie die Waffensysteme des zweiten Angreifers auszuschalten." Nachdem die Verbindung wieder geschlossen war, sah er erst zu Conn, "Bringen sie uns auf mittlere Angriffsentfernung, dann riskieren sie auch von den andern getroffen zu werden.", sein Blick ging kurz nach hinten zur Taktik, "Priorität hat schnelles Ausschalten der Antriebs- und Offensivsysteme." 
Finn schaute sich das Schiff an und durchsuchte die Datenbank irgendwo hatte er dies schon mal gesehen. Unter den Aufzeichnungen von Lt.Cmdr. Narhut fand er dann eine Silluette die den Schiff ähnelte. "Sir das Schiff ist uns doch bekannt laut Miss Narhut's Aufzeichnung stimmt eine 95% prozentige übereinstimmung." Er schaute zum Captain. "Leider sind keine weiteren aufzeichnung über Bewaffnung und Verteidigung".  
T'Ra sah ihn an, "Schicken sie alles, was beim Zielen helfen kann an die Taktik, um alles Genauere haben wir nachher hoffentlich noch Zeit."  
Sie näherten sich dem Piratenschiff. "Torpedos!", forderte NarHallas, "Muster Zeta auf die Antriebssektion - dann selbständig Pulsphaser! ... Feuer!", ein Bündel grell-blau leuchtender Torpedos näherte sich dem Piratenschiff, nachdem Jo'Di die entsprechenden Tasten gedrückt hatte. Der Sher'no hätte lieber einen Platz in einem der Jäger eingenommen, es war einfach seine Natur zu fliegen, aber er konnte es sich im Moment eben nicht aussuchen.

"...Wollen wir hoffen das, das was bringt und den anderen etwas Zeit verschaft..."

Er konnte sich nicht vorstellen das die Jacht auf der Station geblieben ist.

Nein äher wäre es möglich das Ataki und Ihre Freunde mit Hilfe von Jade und den Dr. es versuchen sie nach Hause zu bringen... "Captain wir sollten unser Feuer dort auf die obere Phalanx richten vieleicht wenn das Feuer gebündelt auftritt, das es irgend welchen Schaden anrichtet." Die Tigerseye wurde von weiteren Treffer durchgeschüttelt.

---Yacht 
Jade sah auf als sie mit den Arbeiten fertig war. "Ich bin fertig..." kommentierte sie es nochmal laut für Tim und lies dann nochmal eine Simulation ablaufen - sicherheitshalber. Alles funktionierte. "Sobald wir Position eingenommen haben, kanns losgehen." sah sie Tim an und zeigte ihm auf der Karte die Position im Orbit des Planeten. Die seelen versammelten sich schon auf dem Yachtinternen Transporter, Ataki verabschiedete sich noch von Jade. 'Ich hoffe du bekommst nicht zuviel Ärger...' seufzte Ataki 'Das ist egal... kommt gut nachhause und lasst euch von Bajul nicht unterkriegen wenn ihr wieder körperlich seid.' lächelte Jade 'Das werden wir schon schaffen..'Ataki zögerte 'Ich hoffe es ist nichts schlimmeres... wegen deinem Ausschlags... ich...' Jade unterbrach sie 'Mach dir mal darüber keine Sorgen. Und jetzt solltet ihr  gehen...' Aki nickte 'Gut... Und Tor'... wenn er es ernst meint... viel Glück zusammen.' zwinkerte sie und verlies Jades Körper um sich zu den bereits auf der Plattform versammelten Seelen zu 'stellen'

Tim nickte. "In Ordnung." Er sah auf die Instrumente. "Wir erreichen das Ziel in 45 Sekunden. Ab 30 Sekunden Countdown vom Computer. Bis 10 alle 10 Sekunden, dann bis 0 durchgehend." Anras begann auch langsam Abschied zu nehmen. "Ich danke dir, dass du so bedingungslos uns vertraut und geholfen hast." Tim lächelte und verabschiedete sich von Anras. Als der Computer den Countdown bei 10 Sekunden begann runter zu zählen, begab sich auch Anras zu seinen Kameraden, nachdem er in die Nähe von Ataki geschwebt war.

---Piratenschiff: 
Das Piratenschiff konnte der Torpedosalve nur begrenzt ausweichen. Die Kontrollsysteme der Lenkkörper korrigierten noch genügend, um sie ins Ziel zu führen - die Schilde wurden durchschlagen und beschädigten die Antriebssektion. 
Mit kurz flackernden Schilden drehte das Piratenschiff ab und feuerte einen Torpedo, während die Pulsphaser der Tigerseye die Schilde großflächig schwächten. 

---Seelenschiff: 
Das Schiff hatte das Feuer verringert und näherte sich etwas. Die anfliegenden, nicht ganz shuttlegroßen, schweren Jäger konnten ohne Probleme den Singularitätswaffen ausweichen, in der Nähe zuckten ihnen schnellere Energieblitze entgegen, die sie zwangen die Entfernung größer zu halten. Nachdem die ersten die Torpedos abgefeuert und ohne größere Wirkung getroffen hatten, konzentierten sie sich auf Angriffe mit den Pulsphasern, die für etwas Ablenkung sorgten. "Verdammt!" Bajul meldete sich zu Wort "Sie ist nicht an Bord... Auf der Brücke sind sich zwei sicher..." 
Beide Schiffe brachen ihren Angriff ab und beschleunigten mit Kurs auf den Planeten.

---Brücke:

NarHallas hielt sich etwas am Sessel fest. "Schilde 60%.", meldete Jo'Di knapp. "Zielen sie auf die obere Phalanx.", bestätigte der Captain den Vorschlag seines XO. 
Auf der Übersichtsanzeige beobachtete er, wie das Seelenschiff an ihnen vorbeizog und sah dann auch das andere Schiff Kurs auf das Innere System nehmen. 
"Beidrehen, Abfangkurs.", der Antrieb schien so weit beschädigt, daß sie dem 'gewöhnlichen' Schiff ohne Probleme folgen konnten. "Bleiben sie auf Torpedodistanz!", forderte er, an die Conn gerichtet, "Setzen sie es außer Gefecht, Phaser und Torpedos nach eigenem Ermessen.", fuhr er mit Blick auf Jo'Di fort. 
"Ich hoffe die Ablenkung hat gereicht.", begann er mit einer kurzen Erläuterung, "Offensichtlich sind einige überzeugt, daß Commander Zindoja und die anderen Gäste mit der Yacht unterwegs sind, um das durchzuführen, was geplant war - kurz, das ist korrekt. Wir haben und werden jetzt alles tun, damit sie es ungestört schaffen.“

--- Yacht des Captains

Tim sah auf die Kontrollen, nachdem Anras ihn verlassen hatte. Plötzlich

veränderte sich die die Sensorenanzeige. "Wir sollten uns besser beeilen.

Wir bekommen Besuch und es handelt sich dabei nicht um die Tigerseye, auch

wenn sie versuchen uns den Rücken freizuhalten."

Jade schaute nochmal zu den Lichtpunkten und aktivierte dann den  Transporter und aktivierte den Deflektor. Einige Minuten später begann  sich ein leuchtender Punkt abzuzeichnen - das Tor begann sich zu öffnen.  Sofort aktivierte Jade die Kollektoren. Innerhalb von einer Minute zogen  etwa ein dutzend Lichtblitze zu dem Planeten und verschwanden in dem  leuchtenden Punkt - danach war alles vorbei. "Sie sind zu Hause..."  stellte Jade leise fest.

Tim sah Jade einige Sekunden schweigend an. "Es wird Zeit, wir sollten auch langsam aufbrechen. Es gilt noch viel vorzubereiten. Und ich habe noch mindestens eine Person zu überzeugen, dass sie Sie begleitet."

Jade nickte und wollte ihm gerade sagen, er solle Kurs auf die Tgerseye nehmen als sie auf die Sensoren aufmerksam wurde, die sich nähernde Schiffe anzeigten. "Sie kommen." kommentierte Jade "ich werde alle verfügbare Energie auf die Schilde legen und sie möglichst standhaft gegen die Waffen von Bajuls Schiff - falls es auftaucht. Hoffen wir das es lange genug hält, bis die Tigerseye hier ist..."

Tim nickte. "In Ordnung. Ich bin zwar nicht als Pilot ausgebildet, aber

vielleicht schaff ich ja sogar ein paar Ausweichmanöver", sagte er lächelnd,

um die Situation etwas zu lockern.

---Schiff 
Bajul versichte sich kramphaft an seinen Wirt zu klammern - er wolte nicht weg. Auch der Wirt hielt an ihm fest, wollte die Bindung und die Macht nicht so kampflos hergeben aber letzendlich war der Sog doch stärker und Bajul wurde aus seinem Wirt heraus und duch das Tor gesogen. Sein Wirt - der Captain des Piratenschiffes brach tot zusammen, da er die Verbindung nicht hatte lösen wollen. 
Das Seelenschiff, was nun verlassen war, trieb steuerlos durch das All bis es mit dem Piratenschiff kollidierte welches nicht mehr ausweichen konnte. 


---Yacht des Captains 
Jade beobactete weiter die Scanner. Das Seelenschiff schien keinen Steuermann mehr zu haben und befand sich auf Kollisionskurs mit dem anderen Schiff. Der Crash der beiden Schiffe war sogar mit bloßem Auge sehen. Kurz darauf ruckte die Yacht leicht unter dem Ausläufer einer Druckwelle. "Na zum Glück muß ich das nicht reparieren..." kommentierte Jade.

--- Brücke ---

Alle schauten auf den Bildschirm als das Piratenschiff und das andere kollidierten. Die Tigerseye wurde von den Druckwelle reichlich Durchgeschüttelt aber die Schilde hielten. Finn schaute auf sein Display was etwas flackerte. "Von den wird nichts übriggeblieben sein." Er schaute zum Captain. "Statusbericht von allen Station, irgendwelche überlebende da draußen?" wandte er sich zu Jo'di...

"Die Explosssion hat die Senssssoren polarissssiert - ich kompenssssiere.", drückte der Sher'no die entsprechenden Tasten, "Keine Anzssseichen in den Trümmern mit 98% Wahrssssscheinlichkeit."

[Ruf der KS]

"Gut kontaktieren sie Mr. Grey ich werde in 5 min bei ihnen sein." Finn trat an NarHallas dichter ran  und sagte dann leiser. "Wir sollten Cmdr. Zindoja und den Dr. wieder andocken lassen." Er lächelte  den Captain zu "Unser Gast ist auf gewacht  können sie mich hier entbehren?"

T'Ra nickte, "Falls etwas Dringendes ist, rufen sie mich. Ich hoffe das Aufräumen geht schnell." Er gab die notwendigen Befehle ein, die die Yacht wieder auf den Sensoren erschienen. 
"Sssir, die Yacht...?", stellte Jo'Di irritiert fest. 
NarHallas nickte nur, "Rendezvouskurs. Mr Johnson und Ms Zindoja sollen sich zu einer eingehenden Untersuchung auf der Krankenstation melden! Mr Hissssa, Überprüfen sie den Zustand der Umgebung, Auswirkungen des Manövers, Restspuren der so genannten Seelen usw. NarHallas an Boe, ihre Teams können mit Schadensbeseitigung im Innenbereich beginnen."

---Krankenstation

Jad sah von ihren Berichten auf, als der Kommspruch eintraf. Sie hatte vermutet, dass es etwas dauern würde, da in den letzten Minuten das Schiff mehrfach durchgerüttelt wurde. "Verstanden." Sie schloss den Kanal um gleich darauf wieder einen neuen zu öffnen. "Krankenstation an Lt. Grey, kommen Sie bitte wieder mit Ihren Leuten her. Der Verwundete ist jetzt wach."

--Sicherheitsbüro:
Andreas war gerade dabei einen Bericht für Starfleet-Command zu schreiben, als ein Kommspruch von Jad eintraf. "Ja, bin gleich da!" Andreas aktivierte seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Lt. Binanzer, Fähnrich Todt und Fähnrich Trogus, kommen sie sofort zur Krankenstation." Er deaktivierte seinen Kommunikator und rannte aus dem Sicherheitsbüro.


---Maschinenraum:

"Verstanden..." bestätigte Harry NarHallas Befehl. "Ok Leute, ihr habts gehört... wollen wir mal ein wenig aufräumen, bervor der Commander zurück ist." grinste er.

----Brücke
"Ja Captain", bestätigte Hissssa knapp und startete eine intensive Sensorensuche. Während diese lief, ging er nochmal die Sensorlogbücher durch. Er verglich die Daten mit den aktuellen Werten. "Ssir, kurzz vor dem Zzussammenprall der beiden Schiffe gab ess eine auffällige Anssammlung gleichaussgerichteter Quanten über die volle Disstanzz der Kurzszstreckenssenssoren. Ssie hielt ssich genau 1,4 Ssekunden stabil, bevor ssich die Aussrichtung wieder nach dem Chaossprinzzip darstellte. Ausssserdem regisstrieren die Ssenssoren kleinere temporale Fluktuationen im Trümmerfeld der beiden Schiffe. Nach der bissherigen Analysse stellen ssie keine Gefahr für dass Schiff dar und werden ssich in 57 Minuten verflüchtigt haben. Anssonssten gibt ess laut der Ssenssoren nichtss da draussssen, wass da nichtss zzu ssuchen hätte." berichtete er.

Tor' steht die ganze Zeit hinter dem Navigator und er ist bereit jederzeit diesen Sternenflotten Offizier von seinem Platz zu stoßen. Doch dieser Aktion bedarf es leider NICHT. Tor' schaut zu wie die Beiden Schiffe kollidieren. "Stümper!" denkt er "Die bringen mich um einen glorreichen Sieg!"Tor' schaut zum Captain  Als alles vorbei ist und die Yacht wieder auf dem Schirm erscheint sagt er: "Diese Vorgehensweise ist NICHT sehr klingonische gewesen  ...  ... sie führte zum Erfolg ... Das ist ALLES was Zählt !"  Tor' verneigt sich unmerklich. Dann dreht er sich um und geht in sein Quartier .

NarHallas nickte und konnte ein gewisses Lächeln wegen Tor's Beschwerde nicht unterdrücken. "Behalten sie die Situation im Auge", überlegte er, "bis sie sicher sind, daß es keine Nachwirkungen gibt." - Der Dr. rief ihn. "Jo'Di übernehmen sie, halten sie Abstand zu allem, was potentiell gefährlich sein könnte und nehmen sie Kurs auf die nächste Sternenbasis mit größerer Reparatureinrichtung, sobald hier nichts mehr passieren dürfte."

Hissssa nickte: "Aye Ssir." Dann richtete er seine Aufmerksamkeit auf die Anzeigen seiner Station und beobachtete die von den Sensoren gelieferten Daten über den Zerfall der temporalen Fluktuationen im Trümmerfeld vor ihnen. 

Der Tellarit hatte einen Menge an der Brückenkonsole der Technik zu tun und da kam ihm diese Kampfhandlung überhaupt nicht gelegen. Er hatte sich weder mit den Systemen noch mit der Benutzermatrix vertraut machen können. Er hatte nur die Möglichkeit gehabt Boe bescheid zu sagen damit ihn dieser etwas vom HMR unterstutze, was er auch tat.

Als nun das gefecht nachgelassen hatte und schließlich der Feind den Rückzug angetretten hatte, zumindestens in den Augen von Gam´ba. begann dieser sich nun eingehend mit den Anzeigen uns Schaltelemenden der technischen Konsole auf der Brücke zu beschäftigen.

---Yacht:

Jade beobachte die langsam näherkommende Tigerseye, den Leitstrahl, der sie sicher in den Hangar brachte. Erleichtert seufzte sie, als sie schließlich ausstieg.

---Hangar:

'Sieht ja ganz gut aus...' dachte sie und erinnerte sich an ihren letzten Blick in den schwer beschädigten Hangar , der nun schon wieder ein wenig besser aussah. EIn Crewman teilte ihr mit, das sie und Johnson sich auf der Krankenstation untersuchen lassen sollten. Schulterzuckend machten sie sich auf den Weg. Irgendwie kam ihr im Moment alles so leer vor.

--- Krankenstation

Jad hatte gerade den Kanal zu Grey geschlossen, als eine Meldung von der Brücke eintraf, dass sie die beiden Offiziere Johnson und Zindoja gründlich nach ihrer Außenmission durchchecken sollte. Sie hatte sich noch nicht richtig aus ihrem Stuhl erhoben, als die beiden auch schon die Türen der Krankenstation passierten. Sie wandte sich zu Angelina. "Kümmern Sie sich bitte um Commander Albertson, wenn er hier eintrifft. Er möchte zu Mr Turner." Angelina nickte knapp und überprüfte noch einmal die Stasis von Raizar. Jad ging auf die beiden Neuankömmlinge zu. "Ok, ich habe gesagt bekommen, ich solle euch gut durchchecken. Kann mich derweil einer von euch bitte mal aufklären, was hier die letzten Tage passiert ist?" Sie bedeutete beiden auf nebeneinanderliegenden Biobetten platz zu nehmen. Jade setzte sich auf eines der Biobetten "Wenn ich das so genau wüsste." seufzte sie auf Jads Frage "Jemand hat Ataki gejagt, wollte das Schiff kapern, Albertson hat alles versucht um Ataki zu beweisen das sie Böse ist und beinahe hätten wir sie wegen seiner verbohrtheit nicht nach Hause bringen können." fasste sie kurz zusammen. Jad scannte Jade in Ruhe durch, während sie dem Redefluss zuhörte. "Hatten Sie nicht früher dunkles Haar? Und Ihre Genstruktur hat sich etwas verändert." "Das hab ich ihr schon gesagt und da haben wir auch noch was wegen zu bereden", warf Tim, mit einem entschuldigenden Blick zu Jade, ein. "Ach so. Na dann." Sie sah ihren Kollegen prüfend an. "Ich hab gleich auch noch was mit dir zu klären. Unter vier Augen." Tim nickte. Er wußte zwar nicht, was los war, aber er würde sich fügen müssen. Dann fuhr Jad mit der Untersuchung bei Jade fort. "Also abgesehen von den 2 Sachen fällt mir nichts auf." Jade sah Jad verwirrt an und bemerkte jetzt erst eine weiße Strähne die ihr an der Seite, vorn herunterhing. "Wie ist das denn passiert?" farget sie in den Raum während sie berhigt feststellte das es wwirklich nur eine Strähne war und erst danach wurden ihr die letzten Worte des Docs bewusst "Die Struktur hat sich verändert?" fragte sie erschrocken. Jad zuckte mit den Schultern. "Ich weiß nicht wieso, aber irgendwie hat sich seit der letzten Untersuchung von vor 3 Monaten die Struktur etwas verändert. Es muss nichts ernstes sein." Tim schaltete sich ein. "Ok, ich wollte eigentlich noch etwas warten, können wir eben in dein Büro gehen?" Er sah zu Jade. "Sie auch, immerhin betrifft Sie das auch."

---Krankenstation:
Andreas und die Anderen betraten die Krankenstation. Andreas sah sich in der Krankenstation um und suchte nach Dr. Jad. Angelina sah, wie der Sicherheitschef mit drei weiteren Sicherheitsoffizieren die Krankenstation in Richtung Jad's Büro betraten. Sie ging auf sie zu. "Ich soll Ihnen weiterhelfen. Dr. Korriga ist gerade in einer wichtigen Besprechung." Sie sah sich um. "Wir haben den Patienten im noch sicheren Intensivbereich untergebracht. Zwei ihrer Leute sind zur Bewachung noch da geblieben."

Andreas dankte Angelina mit einem Lächeln und ging in den Intensivbereich. Dort ging er an das Biobett von Turner und befahl Fähnrich Trogus und Fähnrich Todt die anderen zwei Sicherheitsleute abzulösen.
Als Finn die Krankenstation betrat sah er schon Mr. Grey und einen der Sicherheitsmänner am Bett von Turner stehen. Er schaute mit einen flüchtigen Blick in die hintere Ecke wo Raizar immer noch in Stasis ruhte. Er ging zu Grey und den Sicherheitsmann. "Wie geht es unseren Gast Mr. Grey..."

"Keine Ahnung, aber ich denke das werden wir gleich erfahren," entgegnete Andreas mit einem Lächeln. 

Eine Schwester über gab Finn ein Pad mit den Daten der Person die vor ihn auf dem Bett saß. "Cmdr. Turner..." Hier stoppe ich erstmal, dann warten wir bis Volker wieder da ist.

Carolinah betrat die Intensivstation, und ging zum Bett von Cmdr. Turner, um nach ihm zu sehen. Dort traf sie auf Tim und mehrere Sicherheitsleute. sie sah sich die Sicherheitsleute an, und einer fiel ihr sofort ins Auge. Sie nahm an, das es der Sicherheitschef ist. Schüchtern lächelte sie ihn an.

Finn überflog das Pad. Er nickte und gab der Schwester zu verstechen das sie nicht mehr gebraucht wird. Er wendete sich Turner zu  "Anscheinend geht es ihnen ja wieder einigermaßen. Hätten sie sich an die Protokollen gehalten wäre ihn das sicher nicht passiert. Was wollten sie vom Captain denn so eilig?"

Turner hatte beim Eintreffen des Sicherheitspersonals und des Commanders

kaum einen Regung gezeigt. Er nahm nur deren Handlungsweise zur Kenntniss und

reagierte auch nicht auf den Ersten versuch von Commander Albertson mit ihm zu

kommunizieren. Als dieser dann jedoch etwas von Protokollen redete, sagte

auch Turner etwas.

"Also ich hätte mich über einen Strauß Nelken gefreut Mister Albertson, denn

so ohne ein kleines Präsent kommt man doch nicht auf Krankenbesuch?"

"Tut mir leid aber Nelken sind gerade nicht im Angebot. Wenn wir das lassen könnten und sie mir sagen was ihr Auftritt auf der Brücke sollte können wir vielleicht ihnen weiter helfen."

Finn drehte sich um zu Mr. Grey der aber anscheinend sich mit einen der Schwester der Krankenstation unterhielt.

--- Büro CMO

Tim sah die beiden Frauen an. "Also gut. Ich habe vor ein Paar Tagen bei Jade einen Hautauschlag festgestellt. Ich vermute, dass es irgendwie mit dem Dalriswuchs zu tun hat. Ich wollte dich bitten, dass du mit ihr nach Kariba fliegst und dich dort von den Experten etwas schulen läßt, weil bei Jade", er nickte ihr lächelnd zu, "früher wurde eine seltene Genkrankheit bei ihr festgestellt. Nur zur Vorsicht, dass wir im Bedarfsfall vorbereitet

sind." Jad sah ihn skeptisch an. "Warum gerade ich?" Tim schmunzelte. "Du bist hier die exobiologische Expertin von allen. Wer wäre also besser geeignet. Nur müssten wir das noch dem Captain irgendwie beibringen." Jad sah etwas zerknirscht drein, stimmte dann aber zu. "Ok, du hast recht." Tim wandte sich an Jade. "Vermutlich hat sich da nur etwas durch den Dalriswuchs verändert, was ganz normal ist. Das sagte ich aber glaube ich schon."

Jade war nicht unbedingt beruhigter. SIe hatte noch nie gehört, das jemand vom Dalriswuchs einen Ausschlag bekommen hat. Trotzdem nickte sie "Ich muß auch noch meiner Familie bescheid sagen..." dann sah sie Tim und Jad an.

"Wer bringt dem Captain bei, das er auf seine Cefärztin und den Chefingenieur verzichten muß?" fragte sie ganz ernst, musste sich aber ein Grinsen verkneifen

Tim sah verkniffen von einer zur anderen. "Das werde ich machen, immerhin war es meine Idee." Jad legte ihm kopfschüttelnd die Hand auf die Schulter. "Nein, ich bin hier die Abteilungsleiterin, also ist es auch meine Aufgabe das zu sagen." Sie öffnete einen Kanal. "Korriga an NarHallas, hätten Sie 10 Minuten Zeit für mich? Es geht um ein wichtiges Problem, was Ihrer Aufmerksamkeit bedarf."


Jade sah zu Tim "Ich werde in mein Quartier gehen und packen... sagen sie mir einfach bescheid, wer und wann..." sie lächelte leicht, aber ihr war die Müdigkeit anzusehen.

Tim nickte. "Machen wir. Aber ich würde sagen,  nicht vor morgen. Sie fallen ja fast um vor Müdigkeit. Versuchen Sie etwas zu schlafen", sagte er lächelnd.

---Brücke

"Worum geht es denn?", wollte er von der Ärztin wissen, während er den Lift betrat und ihm befahl zu Krankenstation zu fahren, "Hat etwas bei der Loslösung von Ataki und Antonoras aus Cmdr Zindoja und Dr Johnson nicht funktioniert?"

---Büro CMO

"Doch, das hat alles gut funktioniert. Ich habe hier nur ein medizinisches Problem, dessen Durchführung Ihrer Zustimmung bedarf", erklärte Jad kurz.

---Krankenstation

Andreas sah sich zusammen mit Finn die Untersuchungsergebnisse von Cmdr. Turner an. Als ein junger Fähnrich die Intensivstation betrat. Andreas sah sie an und kamm als sie ihn anlächelte nicht drumrum sie ebenfalls anzulächeln. Während er sie so betrachtete dachte er das sie ein ziemliche süßes Lächeln hätte. Und als er ihr in die Augen sah, dachte er das es ihn gleich von den Füßen reisen würde. Er dachte sich, das er sie nach seiner Schicht zum Essen einladen solle um sie besser kennen zu lernen. 
Als der Fähnrich fertig war und den Raum verlassen wollte ging Andreas hinter ihr her und sprach sie kurz vor der Tür an. "Fähnrich entschuldigen sie bitte, hätten sie vielleicht Lust heute Abend so gegen 22 Uhr mit mir zu essen?

Carolinah wandte sich schüchtern ab, als der chef der Sicherheitsleute sie ebenfalls ansah, und sie anlächelte. Irgendwie gefiel er ihr auf anhieb, aber sie war schon immer ein sehr schüchternes Mädchen. Doch immer wieder musste sie ihn ansehen. Sie brachte ihre arbeit zu Ende, und verließ die Intensivstation. Kurz bevor sie die Tür erreicht hatte, wurde sie von hinten angesprochen.Zaghaft wandte sie sich der Person, die hinter ihr stand, zu. Carolinah erkannte ihn: es war der nette junge Mann, dem sie vorher auf der Intensivstation begegnet war. Schüchtern lächelte sie ihn an, und sah zu Boden. 
Auf die Frage, ob sie heute Abend mit ihm Essen möchte, wurde ihr gleichzeitig warm und kalt, und sie errötete leicht. " Oh ", entgegnete sie. " Ich weiss nicht, ob das so eine gute Idee wäre, mit Ihnen Essen zu gehen. Was sollen denn die anderen nur denken? Und, ich kenne sie ja noch nicht einmal. Aber ", fügte sie noch hinzu, bevor sie ging, " ich werde mir Ihre Einladung durch den Kopf gehen lassen. Falls ich es mir überlegt habe, und Ihre Einladung annehme, werde ich mich bei Ihnen in der Sicherheitsabteilung melden." Sie lächelte, und ließ ihn dann stehen.
"Mr. Grey wenn sie dort wertig sind würde ich Sie bitten Mr. Turner in die Sicherheitsabteilung mitzunehmen. Es sei denn..." er drehte sich wieder zu Turner. " Mr. Turner er zählt mir was er vom Captain wollte. Sollte es Privat und nur für den Captain bestimmt sein, werde ich gerne bereit ihn darüber in Kenntnis zu setzen." Er bemerkte das Cmdr. Zindoja aus dem Büro heraus kam und es hatte den anschein das sie  immer noch groll ihn gegenüber hegte...

"Rosen?" Setzte Turner an und blickte fragend zu Albertson. Doch als dieser

nun langsam auf das wichtige Thema kam, fing Turner an nach einer Schwester

zu suchen. "Ich glaube Mister Albertson", fing Turner nun an. "Es liegt an meinen Rang und an der Tatsache, dass auf der Brücke das meiste passiert. Jedoch denke

ich, die Besuchszeit ist nun rum. Sie mussen verstehen,  ihre Chefärztin ist

eine sehr willenstarke Persönlichkeit und ich will mich nicht mit ihr anlegen,

ich durfte ja nichtmal ein Buch lesen. Aber mal unter uns gesagt, sie sieht doch auch verdamt gut aus nicht?

---Büro CMO:

"Seit wann brauchen sie für eine Behandlung meine Zustimmung?", durchquerte er die Tür und ging gleich in das Büro der Krankenstation. "Oder würde das die Sicherheit des Schiffes gefährden?", fragte er, diesmal direkt und nicht über Komm.

Jad schüttelte den Kopf. "Nicht direkt. Aber Sie müssten auf 2 Ihrer Führungsoffiziere verzichten." Sie räusperte sich kurz. "Dr. Johnson hat bei Commander Zindoja etwas festgestellt, was er lieber von informierten Ärzten  überprüfen lassen möchte und er ist der Ansicht, dass ich aufgrund meiner Ausbildung von allen Ärzten in meinem Team am besten als 'Abgesandte' zum erlernen der Untersuchungstechniken geeignet bin und somit Commander Zindoja

begleiten sollte."

NarHallas sah sie nachdenklich an. "Wie ernst ist es?", wollte er wissen. Jad seufzte. "Wir hoffen, es ist nur der Verdacht und nichts ernstes. Aber genau können wir es erst sagen, wenn sie vor Ort auf Kariba untersucht wurde. Und damit wir beim nächsten Mal, auch, wenn wir hoffen, dass es kein nächstes Mal geben wird, vorbereitet sind, soll einer von der Medizin mit. Und das sollte, auch wenn ich's ungern zugebe, ein Spezialist auf dem Gebiet sein, welches nach dem Auswahlverfahren von Dr. Johnson ich bin."

---Krankenstation:

"Mit Sicherheit Mr. Turner". Finn drehte sich weg von Turner und ging zum Büro des Dr. als der Captain die Krankenstation betrat und ins Büro des Dr. verschwand. "Captain..., gut später." Er sah zu Angelina und sprach diese an. "Ist Mr. Turner in der Lage die Krankenstation zu verlassen?" Wenn ja nimmt Mr. Grey Turner mit. Wenn nicht sollten sie ihn Blumen ans Bett stellen Mr. Turner steht drauf.

Angelina sah Finn erstaunt an. "Blumen?" Dann schüttelte sie den Kopf. "Einen Moment bitte." Sie klopfte kurz am Büro. "Commander Albertson fragt, ob Mr. Turner bereit ist zur Sicherheitsabteilung verlegt zu werden." Jad fuhr sich kurz mit den Fingern über die Augen und sah dann zu Angelina. "Untersuchen Sie ihn noch mal. Wenn alle Werte in Ordnung sind, dann kann er  gehen, ansonsten muss er bleiben." Angelina nickte und ging wieder zu Albertson. "Er muss nur noch die Entlassungsuntersuchung bestehen, dann  entscheidet sich, ob Mr. Grey ihn mitnehmen kann oder nicht."

Finn nickte Angelina zu."Gut übernehmen sie das." 

Angelina nickte. "In Ordnung. Sagen Sie mir bescheid, wenn Sie hier soweit sind."

Finn wendete sich noch mal Turner zu. "Was ist nun Mr. Turner haben sie mir noch etwas zu sagen sonst übergebe ich sie Mr. Grey unseren Sicherheitschef. Ein Paar Tage in unseren Zellen helfen manchmal Wunder." Finn war jetzt etwas gereitzt über die Sturheit von Turner. Dennoch entschuldigte er sich.  "Entschuldigen sie Mr. Turner aber die Augenblickliche Situation die wir auf dem Schiff hatten erforderten diese Maßnahmen. Wenn sie mit den Captain sprechen wollen er wird ihn sicherlich nach der Besprechung mit unsern Doc zu verfügung stehen. Dennoch muß ich Sie bitten wenn sie die Krankenstation verlassen können mit unseren Sicherheitschef mit zugehen." Finn runzelte verspannt die Stirn und wunderte sich selber über seine art. Er reagierte auf alles so gereitzt er hatte es so satt, dieser Urlaub musste entlich her. Laren... seine Gedanken waren jetzt bei ihr. Er drehte sich zu Grey." Mr. Grey Sie übernehmen das hier bringen sie Mr. Turner in die Sicherheit. Weisen sie ihn eine Zelle zu und unterrichten sie den Captain davon." Finn ging noch mal zum Büro des Doctors und klopfte an die Glasscheibe bevor er eintrat.

Andreas nickte Finn zustimmend zu. Als Finn die Intensivstation verlassen hatte fragte er Cmdr. Turner was er nun zu tun gedenkt.
Als Turner mitbekam das Albertson über seinen eigenen Schatten gesprungen

war und nun etwas mehr auf die gute Diplomatie zurück griff, Sprang auch Turner

über seinen Schatten. "Mister Albertson", versuchte er den Schweden zurück zurufen ohne aufdringlich oder der gleichen zu wirken.

Finn drehte sich um und schaute Turner an. Er ging ein paar Schritte auf ihn wieder zu. "Ja Mr. Turner."

"Hätten sie jetzt Zeit, ich wurde gerne mit ihnen einen Drinken gehen, natürlich Alkoholfrei!" James hoffte so mit Albertson auf einen grünen Ast zu kommen.

Finn stutzte etwas "...Was wollte der mit mir? Ein Trinken?...  

Mr. Turner ich habe noch was anderes zu tun als mit ihnen etwas zu Trinken wenn sie mir etwas zu sagen haben dann tun sie es bitte. Solltes es etwas sein was vertraulich ist können wir dies gerne dort hinten besprechen." Finn versuchte ein dies so neutral wie möglich zu sagen.

"Ansonsten können sie jetzt mit der Untersuchung anfangen Schwester." Turner nickte Angelina zu.

Er schaute Turner an dann ging er zum Büro des Doktor`s und betätigte den Türsummer.

Angelina sah den Commander geschockt an. "Ich bin Ärztin!" sagte sie brummelig, da sie heute schon genug erleben musste. Erst hatte man sie vorübergehend vom Dienst suspendiert und jetzt wurde sie auch noch zur Schwester gemacht. 'Irren ist ... menschlich' dachte sich Turner und verlies das Krankenbett. Eigentlich hatte er etwas mehr von Albertson erwartet als wieder diese 'streng nach Vorschrift' Nummer. "Mister Grey", brachte nun der Commander hevor als der zum Sicherheitschef ging. "Ihr Akte liest sich gut muss ich sagen, aber bleiben wir mal auf den Teppisch und zeigen sie mir Bitte wo ich meinen Räumlickeiten finde. Sie wissen ja wie spät es ist und umso eher sie mich in meine Unterkunft gebracht haben, umso eher könnten Sie ihrem Termin nachkommen." "HALT! Hier geblieben! Ich habe Sie noch nicht untersucht und solange kommen Sie hier nicht von der Krankenstation runter. Ist das klar? Zurück auf Ihr Bett! Und wann Mr Grey Sie mitnehmen kann, dass sage ich ihm", sagte Angelina streng und unterstrich ihre Worte mit einem noch strengeren Gesicht.

Er hatte damit gerechnet, denn irgendwie wäre es etwas neues gewesen, hätte ihm mal keiner wiedersprochen. Langsam drehte er sich nun zur Ärztin, schenke ihr ein lächeln und sagte: "Mir gehts blenden, ich habe mich nich besser mit meinen 32 Jahren gefühlt. Das könnte auch an meinen Lebensmotto liegen: 'Einen Vorsprung im Leben hat, wer da anpackt, wo die anderen erst einmla reden!' Und nun entschuldigen sie mich, bitte."

Angelina setzte ein Lächeln auf, welches gar nicht freundlich war. "Sie werden nicht gehen. Und Sie kommen hier auch nicht raus. Sehen Sie die 3 Sicherheitsleute? Die hören auf mein Wort, nicht auf Ihres." Das Lächeln verblasste und wich einem ernsten und strengen Gesichtsausdruck. Angelina packte den Mann ziemlich heftig am Arm an und schob ihn, nachdem sie ihn mit einem alten Griff zur Selbstverteidigung gedreht hatte, wieder zurück zum Bett. "Entweder Sie bleiben jetzt freiwillig sitzen, oder ich betäube Sie, um die Entlassungsuntersuchung zu bekommen, das ist ganz allein Ihre Unterscheidung." Angelina funkelte Turner böse an. Sie hielt einen Hypo in der Hand, mit der sie Turner innerhalb weniger Sekunden ins Land der Träume schicken konnte. Aus den Augenwinkeln bemerkte sie, wie die Sicherheitswärter die Phaser gezogen hatten.

---Büro CMO

Jad seufzte. "Wir hoffen, es ist nur der Verdacht und nichts ernstes.  Aber genau können wir es erst sagen, wenn sie vor Ort auf Kariba untersucht  wurde. Und damit wir beim nächsten Mal, auch, wenn wir hoffen, dass es  kein nächstes Mal geben wird, vorbereitet sind, soll einer von der Medizin  mit. Und das sollte, auch wenn ich's ungern zugebe, ein Spezialist auf dem  Gebiet sein, welches nach dem Auswahlverfahren von Dr. Johnson ich bin."  Jad sah den Captain abwartend an. 
T'Ra nickte leicht und sah sie an. Die Worte riefen bei ihm dieses  unwohle Gefühl der Hilflosigkeit hervor, welches zugleich Ärger war,  nichts davon beeinflussen oder kontrollieren zu können. "Stellen sie eine  Liste an Material und Mannschaft auf, was sie brauchen. Nutzen sie die  freie Auswahl!", betonte er. 
Dann ertönte der Türsummer. "Ja?", Jad sah zur Tür.  T'Ra zuckte leicht zusammen, als er den Türsummer hörte und öffnete nach  einem kurzen Blick zum Doktor die Tür. 
Ein "Ja" meldete sich aus dem Lautsprecher und Finn betrat das Büro. 
"Also, melden sie einfach, was sie brauchen.", sah er Dr Jones noch einmal an, bevor er zu seinem ersten Offizier blickte, "Commander." 
Er wartete ab bis der Captain und Der Dr. wertig waren. Er nickte Dr. Korriga zu. 
"Entschuldigen sie wenn ich störe aber unser Gast da drausen ist nicht gerade sehr entgegend kommen. Ich habe Mr. Grey gebeten ihn erst einmal mit in die Sicherheit zu nehmen. Nachdem Miss Jones ihre Untersuchung abgeschlossen hat und er gehen darf.  Mr. Turner hat bisher nicht verraten können was diese Action auf der Brücke sollte, was er will geschweige wer er ist.  Seinen Namen und Rank konnten der Computer gerade heraus finden alles andere ist vertraulich oder gesperrt."  Finn reichte den Captain das Pad. 
"Bitte Sir sehen sie selber..." 

--- Daten/Akte --- 
Position: Beobachter der SF Centreal Intelligence 
Rang:   Comander 
Vorname: James K. 
Name: Turner 
Spitzname: 
Geschlecht: männlich 
Rasse: Mensch 
Heimatplanet: Erde 
Quadrant: Alpha 
System: SOL 
Alter: 
Haarfarbe: 
Hautfarbe: 
Augenfarbe: 
Geburtsort: 
Geburtsdatum: 
Eltern: 

--- Laufende Akte --- 
Keinen Zugang oder nur mit Genehmigung Stufe Alpha 1-1 

----- 

"...Sir ich schlage vor sie reden mit ihn, er hatte sie ja auch auf der Brücke angesprochen." 
Finn wartete die antwort des Captains ab. 
"Alpha 1-1?", sah T'Ra ungläubig auf das Padd, "Das habe ich bis jetzt nur in den Thalos IV-Akten gesehen, als sie freigegeben wurden!", er überflog noch einmal die dünnen Informationen, "Ich werde mit ihm reden.", beschloß er schließlich. 
"XO? Ich wünsche ihnen einen angenhmen Urlaub und...", er schüttelte den Kopf, "Über das alles andere haben wir ja schon gesprochen." Er schickte dem Doktor noch einen fragenden Blick.

"Ich bleibe Natürlich solange in bereitschaft bis wir an die Station angedockt haben.

Außerdem muß ich mich bei ihnen bedanken Sir.

Mit mir ist nicht immer leicht umzugehen dennoch haben Sie es geschaft mich am Ende eines besseren zu belehren. Ich werde nach mein Urlaub sehen ob ich weiterhin auf diesen Schiff als XO bleibe oder mit Laren erst einmal Pausiere."...

Er nickte den Captain zu und verließ das Büro.

---Krankenstation

Nachdem Jad ihr Büro verlassen hatten setzte sie sich in eine ruhige Ecke

und überlegte, was sie alles brauchte.

Nach einer Weile hatte sie eine kurze Liste auf einem PADD notiert:

----

Beteiligte Personen: Commander Jade Zindoja (Patientin), Dr. Jad Korriga

(begleitender Arzt)

benötigtes Material: Medokoffer, Transportmittel

Abreise: Morgen früh 8:00 Uhr

----Büro CMO

Mit dieser Liste ging sie wieder zu ihrem Büro. "Sir, hier die erforderliche

Liste. Wenn Sie nichts dagegen haben, werde ich Commander Zindoja schon mal

die Abflugzeit mitteilen."

---Krankenstation

"Mr. Grey der Captain ist verständigt und wird sich mit Mr. Turner beschäftigen wenn er zeit hat. Sollten irgendwelche fragen noch entstehen Bitte ich Sie nur im dringensden Fall an mich zustellen. Ich bin eigentlich schon im Urlaub."

Solange ich abwesend bin wird sicherlich Miss Narhut meine Position übernehmen. wenn sie dann genesen ist." Er nickte Grey zu und verlies die Krankenstation. Er ging zum Turbolift und sagte dann "Deck 2."

---Finns Quartier

Im Quartier angekommen ließ er sich in seine Sitzgruppe fallen und schaute auf die Sterne die vorbeiflogen. Er atmete tief durch. "Computer Musik, Klasischewerke Datenbank Finn 1 aber leise Lautsstärke auf 10%." ein Piepsen ertönte und die Musik spielte leise im hintergrund.  Dann stand er auf und schaute ins Schlafzimmer und sah Laren auf dem Bett liegen "Du bist so schön..." er ging leise ans Bett und küsste sie auf die Wange. Laren vergniff etwas das Gesicht und rüpfte die Nase doch sie schlief weiter. Finn grinste und Deckte sie weiter zu. Er ging zurück in den Wohnraum und setzte sich an sein Terminal wo er ein Brief an seine Mutter schrieb.

---Jades Quartier: 
Die Nachricht an ihre Eltern war schnell geschrieben und abgeschickt nur das packen gestaltete sich als schwierig - sie bekam keinen Anfang und lies sich schließlich einfach auf das Bett fallen. Angel sprang zu ihr aufs Bett, die Barain von Hissssa blieb an der Tür stehen. Jade hielt die Kenji einige Momente im Arm und dache über das geschehne nach, stand dann aber auf, lies Angel herunter und verlies das Quartier. 

---Korridor: 
Vor Tor's Tür zögerte sie, ob sie läuten sollte, oder nicht Schließlich läutete sie doch....

---Tor’s Quartier:

Tor' schaut hoch als der Summer an der Tür losgeht. "WAS soll denn DAS" sagt er laut. Wer könnte jetzt ,zu diesem Zeitpunkt etwas von mir wollen?   Er zupft an seinem Bart und sagt: "Die Tür ist offen, treten Sie ein!"  Als sich die Tür öffnet, staunt er nicht schlecht! "Du !?! Warum klingelst Du ? Du hast doch ständig freien zutritt zu meinem Quartier ... ... hat sich etwas geändert von dem ich nichts weiß?" Tor' macht eine Handbewegung die zu näher treten einladen soll.

Jade sah ihn an "Ich wollte nur nicht reinplatzen..."  betrat sie sein Quartier. "Ataki ist wieder zu Hause... zusammen mit Antonoras und all den anderen..." berichtete sie ihm. Tor' schaut sie an.

"sooo ..."  sagt er dann, "schön ... sage ich lieber nicht, denn ich ahne wie du für diese Wesen empfindest ?" Er betrachtet sie genau. Wie schön sie doch ist, und wie GUT sie riecht, denkt er. "Du musst Dich jetzt sehr Alleinegelassen fühlen ?!" Er deutet an, dass er sie in den Arm nehmen würde. "Sei nicht böse mit mir, wenn ich froh bin, dass diese Seelen weg sind", dann lächelt er. "Es hat auch einen Vorteil ... ... Jedenfalls in meinen ... klingonischen Fall ... Ich brauche Sie jetzt nicht mehr zutöten ...." Tor' betrachtet Ihre Augen, ob Sie seinen Witz verstanden hatte. "Ich meine es NICHT so, ... ... es war eine kingonische Bemerkung . die die klingonische Sichtweise verdeutlich ... ... ich Mag Deine aber  lieber ! auch wenn sie  NICHT kingonisch ist!"

Jade seufzte und lehnte sich an ihn "Ich bin froh das alles gutgegangen ist und sie zu Hause sind..." sie sah ihn an "Aber es ist wirklich seltsam still und leer, seit Ataki die Verbindung getrennt hat." sie lächelte leicht und strich sich die jetzt weiße Haarsträhne zurück.

Tor' lächelt. Ja Du hast Recht ... ... auch mir sind mit dem Verschwinden der Seelen, die Feinde ausgegangen." Dann Streicht er mit der Hand über Ihre langen Haare. Ihm war die weiße Haarsträhne gleich aufgefallen  als Sie sein Quartier betreten hatte. "Du wirst alt, oder ist das eine neuer Mode Trend  Deines Frisörs als Erinnerung an diese Ataki ?" Tor' fährt mit der Hand vom Haaransatz bis zur Spitze der Strähne und hält sie dann zwischen den Fingerspitzen.

Jade musste lachen "Ich weiß nicht wo sie herkommt - es muß beim trennen der Verbindung passiert sein... mich hat auch erst Doc Korriga auf der Krankenstation darauf aufmerksam gemacht..." sie schluckte "...und sie hat tatsächlich eine Veränderung in meiner genetischen STruktur festgestellt." fügte sie an

" ... Veränderung Deiner Genetischen Struktur  ... ?" Tor' schaut Sie an "Wie ... ? Ich meine was hat Dich verändert, oder diese Veränderung hervorgerufen ?" Er streicht Ihr erneut übers Haar. "Was geschieht jetzt weiter ? Und wie kann ich Dir helfen?" Tor' streicht über Ihren Rücken.

Jade zuckte mit den Schultern "Ich weiß es nicht... Der Doc meint, es könnte

schon das wachsen des Dalris gewesen sein und dann wäre alles in Ordnung,

aber er ist sich nicht sicher... naja in ein paar Tagen weiß ichs genau."

Tor' kneift die Augen zusammen, dann sagt er: "Ärzte, vielleicht verstehst du es irgendwann, warum Klingonen diese Sorte von Menschen nicht so mögen!" Dann streicht er über Ihr Dalris. Tor' lächelt  "Ich habe immer gewusst, dass ein Schwänzchen ärger macht" Er wollte fest zu greifen und Sie an sich drücken, doch er beherrscht sich, auch wenn es ihm schwer fällt! Ich habe es Ihr versprochen, denkt er.

Ein leichtes Lächeln huschte über Jades Gesicht "Naja... aber ohne ein paar

von denen wäre ich jetzt nicht hier..." sie seufzte "Ich habe meinen Eltern

schon bescheid gesagt... jetzt muß ich noch jemanden finden der auf Angel

aufpasst solange wir weg sind." sie gähnte ein wenig "Morgen solls ja losgehen..." 

"Morgen ?" Tor' streicht mit der flachen Hand über Ihren Po. "Übertreibst Du nicht einwenig !?!" Er nimmt die Hand weg. "Wie willst du das ALLES schaffen ? Private Dinge ... ... wie die Katze und Ihre Freunde ... ... packen ... ... und was sonst noch so anfallen könnte ? Und dienstlich ... ... Du bist der Chef einer Abteilung, von einem Schiff, dass in ein Raumdock muss ... ... ich bin mir Sicher da gibt es noch etwas mit Deinen Vertretter und dem Team zu besprechen, oder ... ?! Schlafen möchtest Du sicherlich auch noch!?" Tor' schaut Sie an. "... und wer mit Dir kommen soll ...  ...  hast Du auch noch nicht erwähnt ..." Er dreht sich um und geht zum Fenster, dort wendet er sich Ihr wieder zu. "Soll ich mein Schiff kommen lassen ? ... oder wie gedenkst Du zu reisen ?"

Jade lies sich auf das Sofa fallen. "Das mit der Abreise wollte der Doc

Regeln und mir bescheidgeben. Wegen der Katze werde ich wohl Hissssa fragen - sie

scheint sich mit seiner Barain gut zu verstehen." sie sah ihn an "Und was

den Maschinenraum betrifft - der ist bei Harry gut aufgehoben, und wenn dudich

erinnerst, habe ich schon heute mittag das Kommando vorrübergehend an ihn

abgetreten." sie dachte einen Moment nach, stand auf und trat neben ihn "Hast du

etwa deine Meinung geändert, und willst mich nicht mehr begleiten?" fragte

sie ohn ihn anzusehen

Tor' schaut Sie an "Keineswegs !" Dann lächelt er. "Ich bin ein Klingone, und werde nun einmal GERNE gefragt!" Er setzt sich zu Ihr und streicht Ihr übers Haar. "Du weißt, dass ich zu meinem Wort stehe! Nur, gib Dir mühe mich NICHT wie ein Mensch zu behandeln! Auf so etwas wie BITTE oder DANKE ... Darf Du gerne verzichten. ... und ich weiß auch, dass Du es NICHT magst, aber  eine Klingonen nimmt lieber Befehle als freundliche Bitten entgegen." Dann streichelt er Ihre Wange "Ich für meinen Teil schlage und beiße mich lieber mit meiner Geliebten, als mit Ihr zu kuscheln ... ... aber auch DAS ist für Dich ja nichts NEUES !" Dann umfasst er fest Ihr Handgelenk. "... aber JETZT geht es NICHT um DAS WAS ich will, sondern, WAS DU MÖCHTEST !"

Jade lächelte leicht und ihr Blick fiel auf den Chronometer. Sie hatte nicht

bemerkt das es bereits so spät war "Ich glaube ich sollte erstmal Hissssa

wegen Angel fragen und dann harry bescheidgeben, bevor es zu spät wird." sie

sah ihn an "Ich freue mich das du mich begleitest..." sie sah ihn an "Ich gebe

dir Bescheid, wenn ich weiß wann es morgen losgeht..."

---Quartier: Jones
Nachdem Carolinah auch ihren letzten Patienten versorgt hatte, verließ sie die Krankenstation, und ging auf ihr Zimmer. Sie hatte dem Chef der Sicherheitsabteilung durch einen Brief bescheid gegeben, das sie die Einladung annahm. In ihrem Zimmer angekommen, sprang Carolinah unter die Dusche. 
Danach saß sie vor ihrem Spiegel um sich zu richten. Nachdem sie nun auch mit ihrer Frisur fertig war, zog sie sich das erst neu gekaufte Abendkleid an, und sah auf die Uhr. Es war 15 min. vor acht. Sie betrachtete sich noch ein letztes mal im Spiegel. "Na, dann mal los", sagte sie zu sich selbst, und verließ dann ihr Zimmer um sich auf den Weg zur der Tropica zu machen.

---Sicherheitsbüro:
Andreas schrieb gerade einen Bericht über die Geschehnisse in der Krankenstation, als er einen Brief von der jungen Krankenpflegerin aus der Intensivstation bekam. Er lass den Brief und fing bis er auf die Uhr sah zu schmunzeln an. "Oh shit, es ist ja schon 19.30 Uhr, da muss ich mich mal sputen, das ich um 20 Uhr gerichtet bin." Andreas rannte aus dem Sicherheitsbüro.

---Andreas Quartier Deck2:
In seinem Quartier angekommen rannte er ins Schlafzimmer und öffnete den Kleiderschrank. Er sah sich schnell seine Anzüge durch und entschied sich dann schließlich für einen schwarz/blauen Anzug. Andreas nahm den Anzug und ging mit ihm ins Bad, dort zog er sich aus und ging unter die Dusche. 
Als er mit duschen fertig war rasierte er sich noch schnell und zog sich dann hastig an.
Nach einem Blick auf die Uhr sah er erleichtert, das er noch 10 Minuten Zeit hatte. Er sah sich noch mal im Spiegel an und verließ dann zufrieden sein Quartier in Richtung Tropica.

---Tropica:
Als er die Tropica betrat sah er sich kurz suchend um. Fast sofort viel ihm die junge Dame in einem wunderschönen roten Kleid auf. Er zog noch mal an seiner Anzugsjacke und ging dann auf den Tisch an dem sie saß zu. Da der Tisch neben einem Fenster stand dachte er das sie wohl ziemlich romantisch veranlagt sei. Als er den Tisch erreicht hatte stellte er sich neben sie und sagte: "Hallo schöne Frau, darf ich mich zu ihnen setzen?"

Bill sah auf, als sich kurz hintereinander 2 weitere Gäste in der Bar einfanden. Er griff sich schnell ein Datenpadd und ging zu dem Tisch. "Guten Abend. Was kann ich Ihnen bringen?"

Carolinah kam in dem Restaurant an, und bemerkte, das ihr Gastgeber noch nicht da ist. Sie sah ich suchend um, und entdeckte einen sehr shönen, romantischen Tisch an einem der vielen Fenster. Sie steuerte diesen an, und setzte sich. Nervös schaute sie immer wieder auf den Eingang. Dann sah sie ihn, wie er sich suchend umschaute, sie dann erblickte, und auf sie zukam. Sie lächelte ihn an, und bekam Bauchkribbeln. " Bitte, nehmen sie doch platz", entgegnete sie auf seine Frage. " Ich möchte mich noch einmal bei ihnen für diese nette Einladung bedanken. Aber ich denke, wir sollten uns erst einmal vorstellen." Sie sah ihm fest in die Augen, und reichte ihm die Hand. " Ich bin Carolinah Jones."

Als sie ihm in die Augen sah hatte Andreas schon Angst, das er keinen Ton mehr herausbringen würde. Als sie ihm die Hand entgegen streckte nahm er sie. "Ich bin Andreas Grey." Dann setzte er sich vor sie und sah ihr ganz fest in die Augen, als er plötzlich von einem Kellner angesprochen wurde. "Ja, ich glaube wir nehmen zwei Salami-Pizzas."  Während sie auf das Essen warteten fing Andreas an, ihr von sich zu erzählen.

Bill lächelte. "In Ordnung. Was möchten Sie zu trinken?"
Andreas sah Carolinah fragend an. Darauf antwortete sie, das sie ein Mineralwasser nehme. "Okay, und ich nehme Cola."

Bill nickte und verschwand kurz hinter dem Tresen, um die Bestellung

aufzugeben. Nach ein Paar Minuten brachte er Grey und Carolinah die Getränke

und die Pizzen. "Lassen Sie es sich schmecken", sagte er lächelnd. "Wenn Sie

noch einen Wunsch haben, dann sagen Sie ruhig bescheid."

Carolinah und Andreas unterhielten sich sehr gut, und sie verstanden sich auch sehr gut. Nach einem Blick auf die Uhr bemerkte sie, dass es schon ziemlich spät war. Lächelnd sah sie Andreas an. " Es ist schon sehr spät ", sagte sie und stand auf. " Ich muß morgen wieder früh raus, der Dienst, wissen sie. " Andreas lächelte, und stand ebenfalls auf. 
Sie verließen das Tropica, und Andreas begleitete sie noch bis vor ihre Quartiertür. " Es war ein sehr netter Abend, vielen Dank ", sagte Carolinah, schmunzelte, und betrat ihr Quartier.
Andreas lächelte sie an, und entgegnete ihr: "Da haben sie recht, so einen netten Abend, mit so einer schönen Frau. Hätten sie vielleicht Lust morgen früh zu mir zum Frühstücken zu kommen?

Carolinah trat noch einmal aus ihrem Quartier heraus, und sah Andreas an. Dann lächelte sie ihn an, sah auf den Boden, und dann wieder zu ihm, fest in seine Augen. " Sehr gerne, Mr. Grey ", meinte sie zu ihm. " Sagen wir,... so um zehn Uhr. Ist ihnen das recht? " Er lächelte sie an, und nickte dann. Carolinah zögerte, gab ihm dann einen leichten Kuss auf die Wange, und sah ihn dann wieder an. " Schlafen sie gut, Mr. Grey. Ich werde es bestimmt. " Dann wandte sie sich von ihm ab, und schloss die Tür.

Andreas wollte ihr gerade antworten, als sie ihm einen Kuss auf die Backe gab, und in ihr Quartier ging. Andreas blieb noch kurz mit einem Lächeln auf dem Gesicht vor der Tür stehen, ging dann aber schließlich in sein Quartier. Dort zog er sich aus und legte sich, nachdem er denn Wecker auf 9 Uhr gestellt hatte ins Bett.
---Tor's Quartier:

Tor' läst Jade?s  Handgelenk wieder los. "Ja Du hast sicher Recht! Es wird Zeit und je schneller Du Dich jetzt um Deine noch ausstehenden Sachen Kümmerst, desto schneller ganzt Du ..." Tor' schaut Ihr in die Augen. " ...  wieder bei mir sein... "

Jade nickte und musste sich zusammenreisen ihn nicht auf die Wange zu

küssen. Langsam stand sie auf und ging zur Tür "Bis später." versuchte sie ein

Lächeln.

"Ist das ALLES ? Willst Du SO gehen ?" Tor' schüttelt den Kopf "Ein küsschen hätte ich  dann doch schon erwartet, wenn Du ..." Er verstummt. 'Aber wie DU willst'  denkt er.

"Ich dachte es stört dich..." kam sie lächelnd zurück und küsste ihn sanft

auf die Wange und streichelte dann flüchtig darüber "Bis nachher..." verlies

sie sein Quartier.

Tor' schüttelt den Kopf nachdem Jade gegangen ist. 'Was sollte denn DAS jetzt ? Hat Sie denn NICHT zugehört ? Oder habe ich mich wieder einmal NICHT deutlich ausgedrückt ? Ein Küsschen ?? ... Hätte Sie mich nicht beißen können ... oder zu mindestens kratzen, anstatt mich sanft zu streicheln ! Ist es zuviel verlangt ? Oder muß es immer mach Ihrem Willen gehen?' Denkt er, und packt ein paar Sachen zusammen, die er mitnehmen will.

---Korridor:

Nach kurzem Überlegen machte sie sich auf den Weg zu Hissssas Quartier. 

---Quartier Hissssa

Jade sah sich um "Sieht ja ganz gut aus." sprach sie Jilanes an. Der grinste

"Wir sind eben gut... Unser Gast muß sich dann nur noch seine persönlichen

Sachen replizieren..." Jade nickte "Gut..." und öffnete einen Kanal, nachdem

Luca gegangen war "Zindoja an Hissssa. Habe sie einen Moment für mich?" fragte

sie

----Brücke

Hissssa warf hin und wieder einen Blick auf die Anzeigen vor ihm, die den

Zerfall der temporalen Fluktuationen darstellten, als der Komm-Ruf von Jade

Zindoja ihn erreichte.

Er aktivierte den Kommunikator: "Ssicher. Wass kann ich für Ssie tun?"

--- Quartier Hissssa 
Jade lächelte leicht "Ihr Quartier wäre soweit fertig - müsste nur noch eingerichtet werden." sie zögerte einen Moment "Und ich hätte noch eine persönliche Bitte." das wollte ise aber ungerne über Komm loswerden.

----Brücke

"Dass isst erfreulich zzu hören", antwortete Hissssa, dem das Zögern

durchaus aufgefallen war. "Wäre Ihnen ein Treffen bezzüglich Ihrer Bitte

angenehmer?" fragte er, da Cmdr Zindoja die Bitte offensichtlich nicht über

das Komm-System des Schiffes an ihn herantragen wollte.

---Quartier Hissssa 
"Ehrlich gesagt ja." lächelte Jade "Kommen sie doch zu ihrem Quartier wenn sie Zeit haben. Dann können wir auch gleich sehen ob noch etwas verändert werden müsste." schlug sie vor

---- Brücke

"Ich werde gleich dort ssein." antwortete Hissssa. Er deaktivierte den

Kommunikator. Nachdem er die wissenschaftliche Station übergeben hatte,

machte er sich auf den Weg zu seinem Quartier.

---- Quartier Hissssa

Hissssa betrat das Quartier und entdeckte Cmdr Zindoja fast augenblicklich.

Er ging auf sie zu. "Nun, wass kann ich für Ssie tun?" fragte er freundlich.

Jade hatte sich mittlerweile umgesehen "Zuersteinmal sollten sie sich umsehen. Leider kann ich mein Angebot, ihnen beim Einrichten zu helfen nicht erfüllen. Ich muß morgen aus medizinischen Gründen auf meinen Heimatplanet zurückkehren. Harry... Lieutenent Boe wird ihnen sicher genauso gern helfen." sie machte eine kurze Pause "Nun... meine Bitte... Ich wollte sie fragen, ob sie ein Augen auf meine Kenji haben könnten. Sie scheint sich mit ihrer Barain gut zu verstehen..." antwortete sie.

---Krankenstation: 
[...]
NarHallas hatte sich gerade überwunden und hoffte ein Gespräch mit dem überstürzten Neuankömmling jetzt auf normaler Ebene führen zu können. 
"Ah ja.", nahm er die Ablenkung durch den Doktor willkommen an und studierte das Padd, "Eine medizinische Assistenz benötigen sie nicht?", er las weiter, "wie schnell soll denn das Transportmittel sein? Reicht ein Runabout? Einen Transfer auf einem schnelleren Schiff zu arrangieren gelingt jetzt glaube ich nicht mehr." Er sah sie an, "Je nach Dringlichkeit kann auch die TigersEye einen Umweg fliegen - oder sie benutzen die Yacht, Cmdr Zindoja kennt sie ja schon.", er lächelte leicht.

Jad hörte sich die Meinung des Captains an. "Nein, ich denke, es geht erst

mal nur darum, dass wir Commander Zindoja so schnell wie möglich nach Kariba

bekommen, aber ich denke, ein Runabout reicht als Transportmittel aus. Es

sollte zwar schnell gehen, aber ich denk, ein langstreckentaugliches Shuttle

sollte ausreichen."

"Ihre Einschätzung", nickte NarHallas, "ich werde alles veranlassen." 
Er öffnete eine Kommunikationskanal, "NarHallas an Maschinenraum. Ich brauche morgen 0800 ein Runabout für eine Langstreckenreise hergerichtet...", er zählte kurz, "Zwei... oder eher drei Passagiere plus Pilot und eine medizinische Notfalleinrichtung sollten vorhanden sein." 
Jad ging etwas abseits, als der Captain sich mit Boe und Hortado absprach und öffnete selbst einen Kanal. "Korriga an Zindoja. Wir treffen uns morgen früh kurz vor 8 noch mal auf der Krankenstation zu einem letzten Check und anschließend brechen wir dann nach Kariba auf."
Nach kurzem Nachdenken und einem Blick auf die Crewliste rief er noch einen Piloten, "NarHallas an Hortado, Crewman, ich brauche sie morgen acht Uhr für einen Langstreckenflug."

---Hissssas Quartier: 
Jade sah auf als der Ruf des Docs eintraf "Verstanden... danke Doc... Tor' möchte mich übrigens begleiten - nur damit sie bescheidwissen." antwortete sie und sah Hissssa abwartend an.

---Kankenstation:

"In Ordnung, ich werde es dem Captain mitteilen. Korriga Ende." Jad ging  wieder zum Captain. "Captain. Mr SchIr'Mer' will uns wohl begleiten,  somit wären wir 3 Personen abzüglich des Piloten."
"Ich habe schon drei Personen als Begleiter angemeldet", nickte er, "nur wenn es noch mehr werden benachrichtigen sie bitte den Maschinenraum rechtzeitig - man braucht etwas weniger als drei Stunden, um ein Wohnmodul für ein Runabout herzurichten." Er sah nach draußen in die Krankenstation. "Das war dann aber alles?", wollte er noch wissen, bevor er gehen würde.

Jad nickte. "Ja, das wäre für's erste alles. Und wenn Sie mich jetzt entschuldigen würden, aber ich würde vor dem Abflug gerne noch ein paar Stunden schlafen", sagte sie lächelnd und wandte sich ebenfalls zum Verlassen des Büros.

Nachdem Jad ihr Büro verlassen hatte, machte sie sich auf die Suche nach Tim. "Würdest du für mich die Nachtschicht übernehmen? Ich muss noch packen." Tim nickte. "In Ordnung. Gute Reise", sagte er lächelnd. "Danke schön", erwiderte Jad und machte sich auf in ihr Quartier.

--- Quartier Korriga

Nachdem Jad schnell das nötigste zusammengepackt hatte, setzte sie sich noch kurz an ihren Schreibtisch und verfasste eine Nachricht an Laren, mit der sie am nächsten Morgen einen Termin vereinbart hatte.

---Krankenstation

Turner machte einige schritte auf die Ärztin zu blieb dan direkt vor ihr stehen uns entgegenete ihr: "Wir sollten man ein Dinner einnehmen." Bann blickte er auf das Hypospray was sie schon einen Weile bereit hiel, doch noch lies er sich nicht aus der Ruhe bringen.

"Was meinen zu meinen Quartier, 2 Stunden nach Anschluss dieser ehlenden Untersuchung?

Angelina lächelte zuckersüß. "Das überlege ich mir noch. Es kommt ganz drauf an, wie kooperativ Sie sich jetzt zeigen."

"Das wollte ich eigentlich ganz von ihnen Abhängig machen. Sagen Sie zu, dann kann ich sogar versuchen, ihnen die Wünsche von den Augen abzulesen. Sagen Sie ab, dann werde ich nicht mehr als das Nötige unter energischen Protest aktzeptieren." Er blickte ihr in die Augen um zu sehen wie Sie, auf seinen Antwort reagierte.

Angelina sah ihn ausdrucklos an. "Wir können es auch gern mit dem Hypo probieren, das liegt ganz bei Ihnen. Aber je länger Sie hier rumdiskutieren, umso länger dauert es."

"Dann sehe ich das mal als ein 'Ja,' Miss Jones", antwortetet Turner und setzte sich bereitswillig auf den Biobett zurück. "Was halten sie Truthahn mit Marshmallows, der schmeckt mir am besten und ich würde micht sogar für Sie in die Küche stellen.

--- Quartier Hissssa

Hissssa lies einen Rundblick durch den Raum schweifen während Cmdr Zindoja einen Komm-Spruch empfing. Als er bemerkte, dass Sie ihn ansah, wandte er sich ihr zu. "Noch der eine oder andere Gegenstand, eine Trennwand und vor allem etwass anderess Licht, dann werd ich mich bestimmt wohlfühlen." Seine Hautfarbe änderte sich und wurde merklich dunkler. "Natürlich werde ich auf Ihre Kenji aufpassssen, während Ssie unterwegss ssind." Er legte seinen Kopf etwas schief. "Ich hoffe, ess isst nichtss ernstess."

Jade seufzte "Das weiß ich noch nicht.... vielleicht, vielleicht nicht..." sie sah ihn an "Danke fürs aufpassen..." sie sah sich um "Gut... Ich schick ihnen gleich noch ein paar Leute. Sagen sie denen einfach was sie wie haben möchten, nicht das sie noch im stehen schlafen müssen." lächelte sie. 

--- Qaurtier Albertson ---

 Als Finn wertig war ließ er noch einmal den Brief durch und schickte ihn dann ab.

Er überlegte kurz und sah auf den Chronometer.

"...Mmhh schon spät aber vielleicht ist sie noch wach..."dachte er, dann betätigte er  sein Kommunikator.

"Cmdr. Albertson an Miss Zindoja"... er machte eine kleine Pause "Ich weiß es ist schon sehr spät und sie sind sicherlich schon müde, aber wenn es ihnen nichts ausmacht möchte ich gerne mit ihn Kurz reden.

Persönlich... wenn es ihnen zu spät sein sollte dann auch gerne morgen."

Finn wartete auf die Antwort von Jade und es würde ihn nicht einmal  wundern wenn sie Nein sagen würde.

----Quartier Hissssa

Schon wieder wurde sie unterbrochen. Diesesmal vom XO "Ich bin im Moment sehr beschäftigt Commander. Und morgen werde ich nicht mehr an Bord sein... wenn es wichtig ist, kommen sie nachher in den Maschinenraum. " antwortete sie kühl. Was konnte der Typ denn jetzt von ihr wollen? Sie sah wieder zu Hissssa, damit er wusste, das der Commander im Moment eine Priorität im Negativbereich bei ihr hatte, und er ruhig weiterreden konnte.

---Quartier Albertson:

"Danke wenn es ihn recht ist in 20min im Maschinenraum" Er erkannte an dem kühlen unterton das sie immer noch Sauer auf ihn war. Er schaute auf das Bild das neben seinem Terminal stand. "...Ich hoffe sie akzeptiert es..." Er stand auf und ging ins Bad um sich kurz frisch zu machen.

---Quartier Hissssa

Jade seufzte und sah erst auf die Uhr und dann zu Hissssa "Ich muß sowieso mal kurz in den Maschinenraum - meine Vetretung regeln." sie überlegte "Ich komme dann nochmal vorbei, bis dahin können sie ja schon mal überlegen was sie sonst noch brauchen." lächelte sie.

"Dass werd ich machen." antwortete Hissssa, verbeugte sich leicht und schenkte Jade ein aufmunterndes Lächeln. Dann sah er ihr nach, als sie sein Quartier in Richtung Maschinenraum verließ.Jade wirkte so niedergeschlagen, dass Hissssa reflexartig "reptilisch" züngelte bevor er es verhindern konnte. Er spürte eine unterschwellige Angst. Er konnte es "riechen". Grade als er antworten wollte, kam ein neuer Komm-Spruch für sein gegenüber an und so wartete er weiter. Er erwiderte ihren Blick. "Ess isst dass mindesste, dassss ich auf ihre Kenji aufpasssse, während Ssie nicht hier ssind. Und ich hoffe, ich kann mich bei Zzeiten für ihre Hilfe bei meinem Qaurtier angemessssen bedanken.

Jade schüttelte "Dafür müssen sie sich nicht bedanken..." lächelte sie und verabschiedete sich um in den Maschinenraum zu gehen

--- Brücke der QIn'lat ---
U'DIet schaute sich auf der Brücke um. Mit ein skeptischen Blick fixierte er den Steuermann. "Kurs und Zeit des Redevouzpunktes." "Direkten Kurs, Apfangpunkt in 2 Stunden My Lord."antwortet der Steuermann. "Gut, Tarnung. Wenn wir im Raum der Cadassianer sind ruft mich. Die Melota soll den abstand einhalten und nach Plan folgen."  "Ja My Lord" U'DIet stand auf und verlies die Brücke.In sein Quartier was sehr karg gestaltet war setzte er sich an ein Terminal und verfasste eine Nachricht an sein Bruder.
--- Nachricht an die USS Tigerseye an Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' ---
Tor' Mein Bruder ich Grüße dich. Der Auftrag ist erledigt und die Vor'cha gehört uns. Der Name wird Dir geffallen. Ich habe sie QIn'lat getauft und bin mit Ihr und der Melota auf eine wie soll ich sagen Test fahrt. Die Aktuh steht auf Abruf für Dich bereit.  Bei diesen Test handelt es sich um ein Auftrag. Wir fliegen in den Cadassianischenraum dort sollen angeblich Cadassanische Abtrünnige Jagd auf Klingonische Transporter und Versorgungsschiffe machen. Ich hätte den Auftrag nicht angenomen wenn nicht Martok mich darum gebeten hätte. Es stinkt wie ein totes Tark aber ich bin wachsam. Es ist ein guter Tag um sie testen, alle das Schiff und die Manschaft.    Wir sind in ca 2 Stunden am Redevouzpunkt. Ich hoffe deine Mission hatte erfolg. Sobald ich dies hier erledigt habe werde ich mich wieder bei Dir melden.

---Tor's Quartier:

Als er beim Packen ist blinkt das Terminal: Eine Nahricht ist eingegangen! Er ruft sie ab und schmunzelt.

"Computer Nachricht für U'Diet' aus dem Haus der SchIr'Mer' aufzeichnen und mit dem privaten Verschlüsselungscode übermitteln! Ich grüße Dich mein Bruder. Deine Nachricht erfreut mein Herz! Die Tage unsere Feinde und die des klingonischen Imperiums  sind gezählt! Lasse Sie in Ihrem eigenem Blut ertrinken Der glorreiche Sieg gehört Dir !! Ich wünsche Dir ERFOLG! Jetzt übermittle ich Dir die Koordinaten für mein Schiff. Es soll dort Position beziehen und warten! Die Sternenflotte braucht wieder einmal ein Kindermädchen! Ram meqmey (gründe sind unwichtig) Ich weiß jeden Krieger meines Schiffes ist  das Warten zuwider und ein offener Kampf ist jeden Klingonen lieber ! Aber sie sollen dort getarnt warten! DAS IST EIN BEFEHL ! ghIj qet jaghmeyjaj (Mögen Deine feinde in Furcht davonlaufen)  Tor' Aus dem Haus der SchIr'Mer' Computer Nachricht übermitteln"

--- Brücke der QIn'lat ---

Nach beendigen der Botschaft an Tor' genehmigte U'DIet sich ein Becher Blutwein. Eine weile verging als das Terminal pipste und eine Rote Lampe aufleuchtete. "Mmh angekommende Nachricht mit dem Code des Haus der SchIr'Mer' entschlüsseln."   U'DIet überflog den Text.  "...Mal wieder... dachte er. "U'Diet an Brücke sind wir noch im Freien raum." "Ja mein Lord" "Gut machen sie weiter nach Plan."   Er tippte ein Paar zeilen in sein Terminal und schickte eine Nachricht an die Aktuh.   Dann nahm er sein Becher und hielt ihn hoch. "...Ich werde Erfolg haben Bruder..." dann nahm er einen großen schluck.

---Brücke

Voller Wut schlug der Tellarit nun eine mal auf die technische Konsole, im Anschluss folgte einige sehr derbe Beschimpfungen, gefolgt von knurre.

Wollte diese Konsole nicht ganz so wie der Tellerit wollte, oder war es eher das standart Bedienungsfeld der Sternenflotte, welches dem Tellariten mit seinen 3 'Wurstfingern' an jeder Hand zu schaffen machte. Für einen Außenstehenden war dies schwer zu erkennen, doch für Gam´ba war es klar, es war beides.

Jo'Di sah sich wegen des Lärmes um. "Gibt esss ein Problem, Lieutenant?", näherte er sich dem Tellariten, "oder ssschaffen sssie sich ssselbst etwas ssszum Reparieren?"

"Reparieren", fragte der Tellatrit mufflich den Lieutenant Commander und drehte sich zu ihm um. "Mir war nicht bewusst das diese Konsole defekt ist, Sir."

Dann hob er seinen rechte Hand und sagte: "Diese Technikerhände bekommen von Starfleet spezielle Tricorder, Phaser, Spulenspanner usw. Aber versuchen sie nicht unangekündigt mit diesen Fingern an einer Konsole mit Standartbedienungfeld zu arbeiten, sie erwischen immer mindestens zwei Schaltelemente. Ich glaube aber, das schiff könnte ich beschleunigen mit meinen Fingern, wenn jemand vorher das ganze andere Zeug eingegeben hat." Nach diesen Worten lachte der Tellartit etwas "grrrrr, grrrr, grrrrr"

"Verssstehe", Jo'Di hob seine Hände und besah sich kurz die krallenartigen, knochigen Finger, "Computer, rekonfiguriere Konssssole, Tasssstenabsstand und Grösssse um vierhundert Prozzssent erhöhen." Nach einer kurzen 'Denkpause' ordneten sich die vergrößerten Elemente neu an, bildeten zum Teil Untergruppen, um den verringerten Platz nutzen zu können. "Besssser?", sah er den Tellariten an.

"Danke Sir, aber ich war noch nie jemande der Aufgibt", antwortete Gam´ba und wandte sich dann wieder seiner Konsole zu und nicht die Veränderte anordnun der Symbole anzusehen.

----Maschinenraum 
Jade betrat den Raum und schnappte sich ein 3 Techniker, die sie zu  Hissssa schickte. Dann ging sie in ihr Büro wo sie Harry über ein paar  Padds gebeugt fand 

---Büro CEO 
"Hi..." trat sie ein "Hey... solltest du nicht im Bett liegen?" fragte  er. Jade schüttelte den Kopf "Ich muß morgen früh nach Kariba. Der Doc  hat doch eine Veränderung bemerkt." antwortete sie. Harry sah sie  erschrocken an - deswegen sollte er ein Runabout fertig machen "Gibt es  ne Möglichkeit, das es was andres ist?" fragte er. Jade nickte "Ja... es  kann genausogut mit meinem Dalris zusammenhängen... naja auf jedenfall  hast du das Kommando bis ich zurückbin - Pass gut auf das Schiff auf!"  grinste sie. Harry nickte "Mach ich..." Jade überlegte einen Moment "Ok  ich hoffe das ich bis nach den Reparaturen zurückbin...   und auf der  Station sollten ein paar Speichermodule bereitstehen - die an denen ich  ein wenig rumgebastelt habe - ich will, wenn ich zurückbin, mit der  Verbesserung der Energie für die Tarnung anfangen... nur damit du  bescheid weißt" Harry nickte erneut "Ok ich pass auf, das sie gut  verstaut auf dich warten." Jade nickte "Gut dann viel Spass... und mach  nicht allzulange..." verbeugte sie sich leicht und verlies den Raum. 

---Maschinenraum: 
Jade ging zum Kern hinnüber und beobachtete den blauen Schein eine Weile, bis sie die Tür hörte - um diese Zeit gingen nicht viele ein und aus.

Finn betrat den Maschinenraum und eblickte Jade am Warpkern. Er ging näher zu ihr und sagte. "Guten abend Miss Zindoja Danke das sie noch Zeit für mich hatten. Wo soll ich anfangen... Ich wollte mich entschuldigen für mein Verhalten ihnen Gegenüber. Diese Mission war nicht leicht für alle Beteiligten schon gar nicht für Sie. Ich hatte bis zuletzt zweifel was Ataki und ihre Freunde anging doch der Captain und sie haben mich eines anderen belehrt. Leider und das sagte ich auch schon den Captain ist aufgrund der Vergangenheit nicht immer leicht mit mir auszukommen. Und so lange ich Zweifel an irgendeiner Sache habe werde ich diese immer vortragen und untersuchen. Leider stösst man dabei auch an und tritt einige auf die Füsse. Aber dies ist mein Job als Erster Offizier der Tigerseye.  Finn machte eine kleine Pause. "Ich hoffe ich habe ihnen nicht zu doll auf die Füsse getreten. Dieser Urlaub denke ich wird uns allen Gut tun. Sollte ich mich entschieden haben nach diesen 2 Wochen wieder auf die Tigerseye zurück zukehren und XO bleibe, hoffe ich werden wir trotzdem gut zusammen arbeiten." Finn reichte Jade die Hand.

Jade sah ihn einen Moment erstaunt an, dann zog sie die Augenbrauen zusammen. "Eine Entschuldigung setzt voraus, das man seinen Standpunkt geändert hat - und das nicht nur weil es keinen unterschied mehr macht, weil das Streithema vom Tisch ist." sah sie ihn an "Würde es Ataki aus irgendeinem Grund wieder hierherverschlagen, würden sie dasselbe wieder tun. Das eben war keine Entschuldigung sondern eine Rechtfertigung und vor mir müssen sie das nicht tun - es ist mir egal. Aber beleidigen sie mich nicht mit nicht ernstgemeinten Entschuldigungen." sie stieß sich von der Umgrenzung des Warpkerns ab "Ja sie haben mir sehr 'auf die Füsse' getreten. Sie haben meine Ehre und meine Loyalität zur Sternenflotte in Frage gestellt." dann sah sie ihn an "Wenn sie XO bleben... wird es keine Veränderung am dienstlichen Verhältnis geben - ich bin Profi!" sie sah ihm fest in die Augen "Und sollten sie sich entscheiden wegzulaufen und mich nicht davon überzeugen wollen, das sie es Ernst meinen mit ihrer 'Entschuldigung', wird ein anderer ihren Platz einnehmen - das Weltall ist ja zum Glück für sie groß um vor vielen Fehlern davonzulaufen und einfach neu anzufangen, bis man wieder einen Fehler macht." sie ging zur Tür "Und... ich werde nicht nach Kariba fliegen um Urlaub zu machen." fügte sie noch an, bevor sie sich abwendete.

Finn hatte mit so einer Reaktion von Jade gerechnet.

"Wer hier wohl weg läuft...?" Er schaute Jade hinterher. 

Dann schüttelte er den Kopf.

"...gut sie muß es selber wissen...ich habe mich Entschuldigt..." dachte er bei sich. Er ging aus der richtung wo er herkam. Im Turbolift sagte er dann "Deck 2".

Jade sah Finn hinterher und sah seine gleichgültige Miene,  wie als wollte er sagen 'Ich hab mich entschuldigt, alles andre is mir egal.' und dann seine Anspielung auf das weglaufen! Beinahe hätte sie noch etwas gesagt, brummelte aber auf dem Rückweg zu Hissssa nur vor sich hin 'Also wenn es ihm so egal ist, ob ich seine Entschuldigung annehme oder nicht, hätte er es sich stecken lassen können - dann war  es  wirklich nur eine Höflichkeitsfloskel die er nicht ernstgemeint hatte.' Als sie bei Hissssas Quartier ankam, schluckte sie ihren Ärger herunter - vielleicht hatte Tor' einen Vorschlag, wie sie diese Aggressionen abbauen konnte.

---Quartier Hissssa

Jade entdeckte die Große Echse sofort und sah auch das die Techniker voll bei der Arbeit waren "Und?" sprach sie ihn an "Wie siehts aus?"

Hissssa besprach grade mit den Technikern die letzten Feinheiten, als Jade wieder eintrat. Sie kam auf ihn und die Techniker zu und sprach ihn an. "Danke, wunderbar. Ess scheint, dassss nicht mal Kara auf ihren Luxuss verzzichten mussss.", sagte Hissssa und deutete auf ein Klettergestell in der einen Ecke des Raumes.

Jade schmunzelte "So soll es doch sein... ich hoffe sie müssen auch auf nichts verzichten..." sah sie ihn fragend an."

Hissssa überlegte kurz. "Ess isst ssehr komfortabel, danke. Ich hoffe, ich kann mich bei Zzeiten für alless, wass Ssie für mich getan haben, erkenntlich zzeigen." 

Jade schüttelte den Kopf "Nicht nötig..." wehrte sie ab "Sie können ihre Barain solange in meinem Quartier lassen, bis hier alles fertig ist, ich werde den Zugangscode zu meinem Quartier anpassen und ihnen Zugang ermöglichen, falls es noch länger dauert..." sie lächelte "Gut... dann werde ich jetzt packe gehen...  " nickte sie Hissssa noch zu

Hissssa beobachtete Jade, wie sie sein Quartier verlies. Dann wandte er sich wieder den Technikern zu, die grade letzte Hand an den Raum legten. Später am Abend, als der Umbau fertig war, dankte Hissssa den Technikern. Nachdem die Techniker gegangen waren machte sich Hissssa auf den Weg um die Katzen bei Jade abzuholen.

--- Quartier Albertson ---

Er betrat sein Quartier, die Musik lief noch. Er ging zum Replikator und bestellte sich ein Tee. Er setzte sich in die Sitzecke am Fenster und nahm einige Pads sich vor die liegen geblieben waren.

 Laren wachte auf als sie die Tür des Quartiers öffnete. Eine Sekunde lang wunderte sie sich warum Finn das Quartier verließ, bis ihr die letzte Zeit vor ihrem Einschlafen wieder bewusst wurde. Sie stand leise auf und schlich zu der Tür des Schlafzimmers, die zum Glück noch offen stand. Sie schaute vorsichtig um die Ecke und sah Finn am Fenster sitzen und arbeiten. Einige Zeit blieb sie so stehen und beobachtete ihn, dem die Arbeit zu jederzeit so wichtig war. Leise drehte sie sich um und ging wieder ins Bett um noch ein paar Stunden zu schlafen. Immerhin wollte sie morgen ihr Quartier wieder herrichten!

Finn sah auf  und schaute zur Schlafzimmertür er hatte so ein gefühl...

Doch alles war ruhig und er widmete sich sein Pad zu  was er dann schließlich beendete und es auf den Tisch legte. Er schaute aus dem Fenster dann stand er auf und ging ins Schlafzimmer wo Laren immer noch sanft und ruhig schlief. "Laren..." Er zog seine Uniform aus und legte sich zu ihr er beobachtete sie noch eine ganze weile bis auch ihn die Augen zu viel und er einschlief.

Laren war wieder eingeschlafen, wachte aber kurz auf als Finn sich neben ihr zudeckte. Im Halbschlaf kuschelte sie sich an ihn und schlief dann ebenfalls weiter.
---Krankenstation - Büro: 
NarHallas beendete noch das Gespräch mit Hortado, in dessen Verlauf sie beschlossen einen anderen Piloten für den Flug einzusetzen. 
Nach längerem Nachdenken, konnte er keinen logischen Grund finden, das Gespräch mit dem Neuankömmling weiter hinauszuschieben. Er atmete durch und ging aus dem Büro auf das Biobett zu, an dem Dr Jones noch beschäftigt war. 
"Wie ist sein Zustand?", wollte er von Angelina wissen, während er den Mann musterte.

---Krankenstation

Angelina sah auf, als der Captain sie ansprach. "Abgesehen von seinem Verhandlungs- und Flirtwahn, ist er soweit in Ordnung. Er hat nur noch leichte Probleme mit dem Blutdruck, die sich aber innerhalb der nächsten Stunde geben sollten. Von mir aus kann er in den Sicherheitstrakt verlegt werden."

James ignortiere erst einmal den Captain und auch dieses Untersuchungsergebnis, da es ja nichtssagened war. Er hatte ja schon seinen Zustand bekannt gegeben, doch wenn die Ärztin unbedingt ihre Untersuchen durchführen wollte, musst es eben so sein.

"Wenn sie das Bett im Moment nicht benötigen, würde ich mich mit ihm gerne unterhalten.", ignorierte er Turner immer noch, wandte sich ihm dann aber zu. "Können sie mir nun eventuell erklären, wie oder eher warum sie mein Schiff betreten haben?" Bevor er antworten konnte fragte T'Ra weiter, "Ohne einen verifizierbaren Befehl, ohne meine Erlaubnis, aber mit massiver Mißachtung der Protokolle - und lassen sie die Erklärung gut sein, denn ihre Akten lassen mich vermuten, daß sie am ehesten ein schlecht getarnter Romulaner sind!"

"Ich habe die IHR Schiff betreten, weil ich die Erlaubnis von IHNEN erhielt", antwortete Turner ohne umschweife auf die Frage des Captains, als dieser

kurz Luftholte.

Angelina zuckte mit den Schultern. "Wegen mir ist Mr Turner von der Krankenstation entlassen. Den Intensivbereich benötigen wir im Moment nicht. Also tun Sie sich keinen Zwang an", erwiderte Angelina und verließ dann den Bereich.

"Es bleibt bei heute Abend, Doc?", wollte Turner noch wissen als der Ärztin sich entfernte und begann nun den Captain etwas links liegen zu lassen.
"Daraus wird sicher nichts.", kommentierte NarHallas kühl. "Wenn sie wirklich das sind, was ihre Uniform vermuten ließ, nämlich ein Anghöriger der Sternenflotte, dann kennen sie den Unterschied zwischen 'an Bord kommen' und in einen Sicherheitsbereich einzudringen. Noch einmal: Was wollen sie hier und wer hat sie authorisiert?"

Bei nahe wäre der Commander den Captain angegangen, doch als dieser wieder mit seinen belanglosen Fragen kam, wurde Turner ganz ruhig. "Ich wollte lediglich meinen Neugier befreidigen und den Hauch eines Abenteuers riechen, was nun die Authorisation angeht, so habe ich mich authorisiert."

"Gut", nickte T'Ra, "Erzählen sie der Sicherheit, falls ihnen doch noch ein guter Grund einfällt sie aus der Brig zu lassen." Er gab einem nahestehenden Sicherheitsfähnrich ein Zeichen ihn wegzubringen.

Turner vorführte mit der rechten Hand einen eindeutige Geste und der

Sicherheitsoffizier nahm wieder einige Schritte Abstand und blickte zum Captain. Turner kümmerte sich nicht weiter um den Offizier sondern näherte sich dem Captain und flüsterte ihm zu: "Ich bin vom Central Intelligence geschickt wurden, man verlangt von mir höchste Geheimhaltung meines Auftrages. Jedoch wurde ich berechtigt, ihnen zu einem späteren Zeitpunkt Informationen zu geben, welche meinen Mission betreffen." Turner wich nun einen Schritt zurück um machte ein ernstes Gesicht, wobei in seinen Zügen lag das er schon viel zu viel gesagt hatte.

T'Ra musterte ihn einen Moment lang. "Bis ich dies von einer höheren Stelle bestätigt bekommen haben unterliegen sie eingeschränkter Bewegungsfreiheit. Zugangsberechtigung nur zu zivil freigegebenen Bereichen.", entschied er.

"Man hat mich vor ihnen besondes gewarnt, ich sollte ihnen bloß keinen Ansatz bieten, doch ich bin nicht jemand der auf andere hört", antwortete Turner das es der Captain ohne Probleme  hören konnte und sicher hetten es auch einige andere Personen mitbekommen. Nun setzte Tuner noch einen Drauf und ging dann zum Sicherheitsoffizier: "Was soll man Bestätigen, das ich hier bin und einen Mission habe?"

Nun durchschritt er die Tür und lies den Fähnrich zurück, doch da ihn das störte drehte er sich zu diesem um und sagte: "Wollen sie noch eine Einladung mit Goldrahmen Ensign, bis sie mir die Arrestzellen zeigen? Also bewegen sie sich!"

"Eine Identitätsbestätigung wäre ein Anfang.", kommentierte er seinen Abgang. "Bringen sie ihn in eins der Gästequartiere.", wies er die Sicherheitsleute schließlich noch an, als diese die Krankenstation verließen. Er sah sich suchend um und ging schließlich auf Angelina zu, "Was halten sie von ihm? Ich meine, ist er größenwahnsinnig oder was ist sein Problem?"

Angelina seufzte. "Ich weiß es nicht. Aber Größenwahnsinn ist mit Sicherheit dabei. Auf jedenfall ist er sehr von sich überzeugt. Ob ihm das wirklich was bringt, wage ich zu bezweifeln. Ich glaube, er hat sogar für seinen Vorteil versucht Dr. Korriga anzubaggern."

T'Ra nickte, "Wir werden sehen... Ich wünsche eine ruhige Nacht.", verabschiedete er sich und ging ins sein Quartier, um zu schlafen. nachdem er auf der Brücke noch überprüfte hatte, daß der Kurs zur Reparaturbasis anlag und die Schichten wieder annähernd eingespielt waren.

---Korridor:

Turner nahm zwar die Worte des Captains war, schenket ihnen aber keinen Bedeutung. In einen angemessenen Tempo, folgte er dem Offizier, welcher ihn zu

seinen Unterbringung bringen sollte.

Cmdr. Turner wollte gerade mit einem Fähnrich weggehen, als Andreas den Fähnrich zurück rief. "Fähnrich Todt folgen sie mir bitte, ich werde dem Cmdr. eine Quartier zu weisen."
Dann nickte ihm der Fähnrich zu. "Okay Cmdr. dann folgen sie mir mal." Andreas verließ gefolgt von Cmdr. Turner die Krankenstation und ging auf Deck 8 und wies ihm dort ein Quartier zu. Und befahl Fähnrich Todt hier wache zu halten.
---Quartier Zindoja

Jade hatte schnell die restlichen Sachen zusammengeworfen und saß dann einige Zeit mit Angel im Arm und Kara neben sich auf dem  Sofa und starrte ihre Tasche an. Sie grübelte über den Tag - ein beschissener Tag. Und wieder kam die Wut über Albertson zum Vorschein und ihre Angst vor dem was passieren könnte. Sie war verwirrt und wusste nur das sie nicht allein sein wollte.

Schließlich stellte sie den Katzen etwas zu fressen hin und ging zu Tor's Quartier.Erst wollte sie aus gewohnheit läuten, trat dann aber einfach so ein und sah sich nach Tor' um 

Tor' dreht  sich vom Fenster weg. "Du?" Er betrachtet Sie "Sollte MEIN KLEINES jetzt NICHT schlaffen? Ich mein  ... solltest Du jetzt NICHT in Deinem Bett liegen? Alleine?" Tor' lächelt. "Doch ist es SEHR  ... wie soll ich es nennen  ...  Überraschend  ...   Dich jetzt  ...  und HIER  ... " Er mustert Sie  " ...  im diesem Zustand ...  zu sehen!" Tor´' breitet die Arme aus "Wer hat Dich SOO geärgert, dass Du jemanden (er)schlagen  möchtest ?"

"Ich möchte im Moment einfach nicht alleine sein..." antwortete sie und ging auf ihn zu. Sie musste grinsen, als er ihre Laune so treffend einschätzte "Du kennst mich ja doch..." lächelte sie "Ich war gerade bei Hissssa als mit unser vereerter Commander Albertson rief, und etwas waaaaaahnsinnig wichtiges zu besprechen hatte. Gut, denke ich, soll er im Maschinenraum vorbeikommen. Als er dann endlich kam brachte er etwas was er eine Entschuldigung nannte aber nur eine Rechtfertigung war." man konnte ihren Ärger, die wieder aufkeimte, hören "Wieso entschuldigen sich Menschen für etwas und was sie wieder tun würden. Ich meine, wer entschuldigt sich für etwas woran er glaubt? Er hat mich damit sehr beleidigt." Sie sah ihn an "Manchmal wünschte ich mir ein bisschen klingonischer zu sein - aber ich kann ja meinen vorgesetzten nicht verprügeln." sie stutzte "Warum eigentlich nicht?"

"Na...NA ... NA! Du willst mich doch wohl NICHT eifersüchtig machen, oder ... ... WENN Du Jemanden schlagen möchtest, dann hoffe ich dass Du mich schlägst! Ansonsten töte Ihn oder ignoriere DISEN MENSCHEN und seine ART die DINGE zusehen! Aber akzeptiere DAS Andere Lebensformen , wie diese MENSCHEN und auch die KLINGONEN unterschiedliche Auffassungen haben!  Sie müssen JA NICHT immer mit Deinen übereinstimmen!? Tor' hält Sie an den Schultern. "Ich HATTE auch eine ANDERE Meinung zu DIESEN SEELEN und ihren treiben!!" Er drückt sie dann fest an sich. "ABER DAS VERGNÜGEN ... ... sich zu schlagen, kratzen oder sich zu beißen  ... ... BEKOMMST DU NUR BEI EINEM KLINGONEN !" Tor' lacht "Also bei mir !" Mit diesen Worten  wirbelt er Sie herum und stößt Sie in sein Schlafzimmer, so dass Sie auf sein Bett fällt. "Du musst Dich ausruhen !!"

Jade lies sich fallen, rollte sich über das Bett ab und kam wieder zu stehen "Hey!" Sie war sowieso schon wütend "Ich habe echt keine Lust mich jetzt auch noch mit dir zu streiten." Skeptisch sah sie ihn an. Einerseits war das eben eindeutig zweideutig gewesen, andererseits, hatte er ihr versprochen, sie in der Beziehung erstmal in Ruhe zu lassen - und sie konnte sihc nicht erinnern das er sie belogen hatte.

Tor' hält einen Finger über seine Lippen um Ihr zum Verstehen zu geben, dass Sie schweigen möge. Dann  wendet er sich an den Replikator. "Computer: Stelle ein Nachtgewand für Commander Jade Zindoja aus einem traditionellen karibianischen Stoff her." Er lächelt. "Natürlich habe ich NICHTS dagegen, wenn Du nackt bei mir schläfst, aber so hast Du die Wahl. - UND ich die Gelegenheit Dir bei bedarf die Sachen vom Leib zu reißen." Er mustert Jade, ob Sie seinen klingonischen Scherz verstanden hatte.  Tor' nimmt das Gewand ähnliche Kleidungsstück und reicht es Jade. "Ich werde mir natürlich nicht entgehen lassen, wie Du DAS HIER anlegen wirst ?!?"  Tor' neigt den Kopf und lächelt! "Möchtest Du Dich VOR oder WÄHREND des 'Schlafens' mit mir prügeln?"

Jade verstummte fast augenblicklich und sah ihn mit großen Augen an, als er ihr das lange Hemd reichte. Der baumwollähnliche Stoff war ganz weich und warm. Sie hilt es einige Augenblicke in der Hand und musste dann lachen. Sie ging auf ihn zu, umarmte und küsste ihn - bis ihn leicht auf die Lippe, hoffend das er das nicht falsch auffassen würde. Sie verzichtete bewußt auf ein 'Danke'. 
Jade warf das Hemd auf Tor's Bett und streifte ihre Uniform bis auf die unterhose ab und zog dann das Hemd an. Es war wirklich warm und weich. Lächelnd sah sie ihn an "Warum wollt ihr Klingonen euch eigentlich immer prügeln? Oder willst nur du das?"

Tor' schaut Ihr zu und geniest das Schauspiel. 'Wie anmutig Sie sich bewegt' denkt er. "Nein" sag er dann "Nicht nur ich bin so. Alle klingonishen Krieger sind so. Männer wie Fraun! Wer möchte NICHT gerne seinen Partner besiegen, seine Leidenschaft im Kampf spüren, die wahre Kraft, wenn das Blut durch die Adern strömt und der Schmerz einem zeigt, dass man noch am Leben ist!" Er schaut Sie an. "Wir mögen es eben wenn man seinen Partner spürt"

Jade setzte sich seufzend auf das Bett "Seinen Partner besiegen..." wiederholt sie seine Worte "Wieso gegen seinen Partner kämpfen?" fragte sie "Das ist für mich sehr ungewohnt - das gibt es in meiner Kultur nicht."

Tor' lächelt. "Soo  ... ist es DAS wirklich? Ich habe Andere Kulturen beobachtet und Nachforschungen diesbezüglich angestellt! Bei vielen, sehr vielen Spezies, heerschen ein ständiger Kämpf zwischen den Partnern ! Vielleicht nur verbal, oder durch Gästen, oder Verhaltensmuster ... Aber es geht immer darum seinen Partner, wie wir Kilgonen es sagen 'ihn zu besiegen', Macht auszuüben ihn 'zu beherrschen' oder um  nur so  ... seinen eigenen Willen aufzuerlegen! Klingonen Regel das anders. Wir Kämpfen! Der stärkere bestimmt das weitere Vorgehen, und dass muss nicht immer der selbe sein. Ich kenne Frauen die einen Mann mit Leichtigkeit besiegen und die dann mit ihm machen, was SIE wollen !!!" Tor' streicht über Ihr Haar. "Es gibt aber auch Männer die sich gerne besiegen lassen! Was würdest Du lieber sein ? Sieger ?? oder lieber die Unterlegene ?? ... mit der man(n) alles machen kann?" Tor' schaut Ihr in die Augen.

Jade sah ihn eine Weile an, steht dann auf "Du machst mir Angst." flüsterte sie nur. "Ich kämpfe nicht um jemanden meinen Willen aufzuzwingen oder um zu zeigen wer der Stärkere ist..." sie drückte sich an ihm vorbei ins Wohnzimer und replizierte sich eine heiße Schokolade "Ich will weder siegen und jemanden meinen Willen auflegen - noch besiegt werden und tun was ich nicht will..."

Jade seufzte und stellte die Tasse ab "Ich bin zur Zeit wohl ein wenig überempfindlich." schmiegte sie sich an ihn "Ich glaube ich sollte versuchen ein wenig zu schlafen." sie hatte seit Ataki nicht mehr wirklich gut geschlafen. Sie küsste Tor' leidenschaftlich aber dennoch sanft. Mehr war im Moment einfach nicht drin.

"Schlafen ?" sagt er leise. Er streicht über  Ihr Haar  und geht ins Schlafzimmer. Er dreht sich so, dass Jade ihn ins Bett schieben kann. "Du siehst GUT aus ! Du riechst GUT !! Und Du fühlst Dich GUT an!!!" Er schaut Ihr in die Augen. "Sagst Du mir irgendwann, warum Du Dich  jetzt sooo unter Kontrolle hast,  und  Dich NICHT gehen lassen kannst ?"

Auf sine Frage nickte Jade nur. Sanft streichelte sie seine Schultern und Brust, bevor sie ihn sanft auf das Bett drückt und sich zu ihm legt. 'Ihm erzählen...' dachte sie. Sie wusste einfach nicht, wie sie ihm etwas erzählen sollte, was ihr eigentlich nicht aber irgendwie doch passiert war. Vorsichtig kuschelte sie sich an ihn heran. Nur noch schlafen.

---Quartier Zindoja

Hissssa näherte sich der Tür von Jade's Quartier und wollte grade den Türmelder betätigen, als auch schon die Tür aufglitt. Hissssa trat einen halben Schritt in das Quartier. "Hallo?" fragte er um sicherzustellen, dass er nicht in irgendetwas hineinplatzte. Das Quartier war aber bis auf die beiden Katzen verlassen. Kara drehte sofort den Kopf und als die Barain den Neuankömmling erkannte sprang sie mit langen Sätzen auf Hissssa zu. Er fing die große Katze und streichelte ihr über den Kopf. Dann sah er zu der anderen Katze, die etwas unentschlossen in der Mitte des Quartiers stand. Hissssa ging in die Hocke und setzte Kara ab. "Na komm. Kein Grund Furcht zzu zzeigen." sagte er leise zu der Kenji. Kara ging zu Angel und stupste sie aufmunternd an. Hissssa nahm die beiden Katzen und brachte sie in sein Quartier, wo die beiden sofort anfingen, die Kletterecke zu erkunden. Hissssa beobachtete die beiden einen Augenblick, dann räumte er weiter sein Quartier ein.

---Quartier Turner:

Turner war dem Sicherheitsoffizier mit den Pins am Kragen gefolgt und began sich auch auf dessen Anweisung in sein Quartier. Nachdem er doch angekommen war griff er sofort auf das Kommunikationsytem zu und sagte: "Turner an Dr. Jones, was halten sie nun von einem Abendessen?"

--- Krankenstation

Angelina sah genervert drein, als der Kommruf von Turner eintraf. 'Gibt der den nie auf', dachte sie, bevor sie antwortete: "Gar nichts, Mister Turner. Ich glaube auch, da hätte mein Mann was dagegen. Jones Ende."

---Quartier Turner

Turner wollte schon den Kanal erneut öffnen, doch er überlegte es sich anders. Man müsse ja nicht Leute zu ihrem Glück zwingen, als ging Turner heute man früher zu Bett.

---Brücke

Nachdem nun der Alarm wieder beendet wurde verließ Gam´ba den Posten auf der Brücke, da er eigentlich noch einiges im Hangar zu tun hatte. Doch bevor er die Konsole alleine ließ, stellte er die gesamten Parameter wieder zurück, damit den nächsten hier nicht die Kinnlade herunter klappte.

---Hanger

Im Hanger angekommen stellte Gam´ba fest, das bereits die nächste Schichte die Aufgaben übernommen hatte, welcher er und seinen Schicht begonnen haben. Gam´ba ließ sich nun nicht bitten und raumte schnell sein Werkzeig zusammen und machte sich in sein Quartier, um einiges zu essen.

 

---Quartier von Gam´ba

Als Gam´ba in seinem Quartier gegessen hatte, hatte er sich zur Nachtruhe gelegt, da es schon spät war und er am morgigen Tag wieder früh raus musste.

